
vfn Gcmäßhcit des 8 102 der Provinzialordnnng vom 1, Juni 1887 beehrt sich der
Provinzialausschußdem Pruvinziallandtage den »achstehendenVerwaltungsbericht über die Ange¬
legenheitendes Provinzicilverbandesfür das Geschäftsjahrvom 1. April 1895 bis 31. März 1896
zu erstatten.

Erste Abtheilung.
^, Angelegenheiten des Provinziallandtngs und des Provinzialansschusscs,
L, Angelegenheiten der Central-Vcrwaltnngsbchörde,
(^, Allgemeine Finanzverwaltung, Aufstelluug des Haupt-Etats, Ausschrei¬

bung der Prouinzicilabgabcn, Verwaltung der in den Spezial-Etats nicht vorge¬
sehenen Einnahmen und Ausgaben,

v. Angelegenheiten der Provinzial-Fcucr-Societät.
N, Angelegenheiten der Landesbank uud des vou derselben verwalteten

Meliorationsfonds.
?, Angelegenheiten der Invaliditäts- und Altcrsversicherungsanstalt „Rhciu-

proviuz",
(3^, Angelegenheiten, welche die Beförderung von Kunst uud Wisseuschaft

sowie vou gewerblichen Zwecken betreffen, uud Angelegenheiten der Pruvinzial-
museen,

II, Angelegenheiten der Pensionskassc der Landbürgermeistereien und Land¬
gemeinden in der Rheinprovinz sowie der Wittwen- nnd WaiseuUersorgungsanstalt
für die Eommuualbeamten der Rheinpruvinz,

H.. 1. Angelegenheiten des Uromnziallandtags.

Der durch AllerhöchstenErlaß vom 9. März 1895 zum 28, April desselben Jahres
zusllmmcnbcrufcne39, Pruvinziallandtag hat bis zum 8, Mai getagt und innerhalb dieser Zeit
9 Plenarsitzungenabgehalten.

Hinsichtlich der Ausführung der Beschlüsse des im Dezember 1892 versammelt gewesenen
37. Rheinischen Provinziallandtcigs ist den Mittheilungen im Verwaltungsberichtfür das Jahr
1894/95 noch nachzutragen,daß die Erhcbnngcu und praktischen Versuchein Betreff der Errich¬
tung einer Schule für niedere Techniker des Wege- und Wiesenbaues noch nicht zum
Abschlüsse gekummcusind und deßhalb der in dieser Angelegenheitin Aussicht gestellte Bericht
uoch vorbchalteu bleiben muß.

Ueber die Ausführung der Beschlüsse des 38. RheinischenProvinziallandtags ist dem
39. Provinziallandtage eine besondere Vorlage unterbreitet worden, welche auf Seite 8« bis 101
der Verhandlungen dieses Provinzallandtags abgedruckt ist.



2 Angelegenheitendes Provinziallcmdtags,

Der bezüglichen Nachweisuugist Folgendes nachzutragen:
1. Zu Nr. 11 der Nachwcisung:
In der Angelegenheitdes Rheiu-Dortmund-Kanals hat am 18, und 19, November

v, Is. eine Conferenzder Commissareder betheiligtenKöniglichen Ministerien und der Vertrauens'
Männer der Provinzen Sachsen, Hannover, Westfalen nnd Rheinprovinzstattgefunden,in welcher ins¬
besondere über die Führnng der Kanalliuieu und die finanzielleBetheiligung der Provinzen an der
Aufbringung des Baukapitals und des durch die Kanalabgaben etwa nicht gedeckten Fehlbetrages
der Betriebs- und Unterhaltungskostenberathen wurde. In ersterer Hinsicht gab namentlich die
Frage, ob für die Verbindung des Dortmund-Ems-Kanals mit dem Rhein die Lippelinie oder die
Süd-Emscherlinic zu wählen sei, zu längeren Erörterungen Anlaß, Hinsichtlichder finanziellen
Garantien für den Kanalbau hatten die Herren Ressortminister von den betheiligtcn Commuual-
verbänden die Uebernahmefolgender Verpflichtungengefordert:

1, den durch die Kcmalabgabeuetwa nicht gedeckten Fehlbetrag der Betriebs- nnd Unter¬
haltungskostenbis zuni auschlagsmäßigenBetrage dieser Kosten in jedem Rcchnnngs-
jahre zu erstatten;

2, für die 3'/2«/nige Verzinsung ciucs Drittels des Vaukapitals der Hanptliuic nnd der
Hälfte des Vaukapitals der Zweigkauälc, welche nicht zugleich Speisekanäle sind, in
jedem Rechnungsjahreinsoweit aufzukommen, als die Einnahmen aus den Kanalabgaben
nach Abzug der Betriebs- und Unterhaltungskostenzur 3l/2°/<,igen Verzinsung der ge¬
stimmtenverausgabten Baukostennicht ausreichen.

Diese Garcmtiefordcrungenwurden allgemein als zu weit erachtet.
Zur weiteren Förderung der Angelegenheit,insbesonderezur Berathung über die staats-

seitig von den Interessenten verlangte finanzielle Betheiligung wurde ein Ausschuß,bestehend aus
dem Landeshauptmann der Provinz Westfalen, dem üandesdircktor der Rheinprovinz, dem Landes¬
hauptmann der Provinz Sachsen und dem Schatzrath Lichtcnbergaus Hannover bestellt.

Nachdemder Provinzicilausschußder Provinz Westfalen in Folge der Verhandlungen der
Berliner Konferenz vom 19, November 1895 in der Sitzung vom 21. April 1896 dnhiu Be¬
schluß gefaßt hatte, daß die Vcrbinduug des Dortmund-Ems-Kanals mit dem Rheiue zweckmäßig
nur durch die Kanalisnung der Lippe bewirkt und daß deshalb dem Proviuziallandtage lediglich die
Uebernahmeder von der Staatsrcgierung für die Lippe-Kcmalisirunggeforderten Garantie nnter der
Bedingung anempfohlen werden könne, daß der Zinsfuß für die zu garantirendcn Baukosten von
3l/2«/o auf 3°/o ermäßigt werde, daß dagegen die für die Ausführung des Mittellandkanals ge¬
forderte, in ihren Folgen unberechenbareGarantie abgelehnt werden müsse, hat auch der Provin-
zialausschußder Rhcinprouiuz in der Sitzung vom 28,/29, April 1896 zu der Frage Stellung
genommenund folgende Erklärung beschlossen:

Indem der Prouinzialausfchuß den Erklärungen, welche die von ihm erwählten Vertreter
der Rheinprovinz in der von den Herren Ministern :e, berufenen Conferenz am 18, und
19. November v. Is, zu Berlin nbgcgebe» haben, in allen Theilen zustimmt, gibt derselbe
wiederholt der UeberzeugungAusdruck, daß die Süd-Gmscherliniedie zweckmäßigste und deu
Interessen der Rheinprovinz bei Weitem entsprechendste Verbindung des Dortmund-Ems-
lanales mit dem Rheine darstellt, insbesondereauch deshalb, weil dieselbe in den bestehenden
wirthschaftlichen Verhältnissen einschneidende Verschiebungen nicht herbeiführt.

Der Provinzialausschuß erklärt sich demnach bereit, bei dem Provinziallandtag zu
beantragen,die von der Königlichen Staatsregicrung für die Kanalverbindung des Dortmund-
Ems-Kanals mit dem Rheine geforderte Garantie in Gemeinschaftmit den westfälischen
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Kreisen Gelsenkirchen Stadt und Land, Bochum Stadt und Land für den Fall zn über¬
nehmen, daß die Verbindung mittelst der Süd-Emschcrliniebewirkt und der Zinsfnß für die
zu garantirenden Baukostenvon 3'/« auf 3«/» ermäßigt wird.

Der Provinzialausschußerklärt sich ferner bereit für den wünschenswerthenFall, daß
die Lippelinie nach Ausführnng des Süd-Emschcrlanalcs gebaut wird, auch für eine ent¬
sprechende finanzielle Betheiligung der Rheinpruvinz an den Kosten der Lippe-Kanalisirung
bei dem Provinziallandtagc einzutreten.

Da die zur Zeit noch weit auseinandcrgehendeuAnsichten über die wirthschaftliche Be¬
deutung des Mittellandkanalcs sowie die bis jetzt hervorgetretene geringe Neigung der
Interessenten zur Uebernahme der von der Königlichen Staatsregierung für den Mittel¬
landkanal geforderten Garantien die Ausführung dieses Kanales in weiter Ferne erscheinen
lassen, während die Erbauung des Süd-Emschertanalcs von Jahr zu Jahr schwieriger und
kostspieliger sich gestaltet und deshalb stets dringender wird, so glaubt der Provinzial-
ausschnß an die Königliche Staatsregierung die Bitte richten zu müssen, die Erbauung des
Süd-Emschcrkanalesnicht von der gleichzeitigen Ausführung des Mittellandkanalcs abhängig
zu machen, vielmehr dem Landtage der Monarchie bereits in der nächsten Tagung eine
Vorlage zur Erbauung des Süd-Emscherkcmaleszu unterbreiten.

Dieser Beschluß ist mit Schreibenvom 5, Mai 1896 Seiner Excellenz dem Herrn Ober-Präsi¬
denten mit der Bitte vorgelegt worden, denselben den znständigcn Herren Ministern uuter Befürwortung
der gestelltenAnträge unterbreiten zu wollen. Eine Entscheidung ist bis jetzt noch nicht eingegangen.

Inzwischen hat das in der Novcmbcr-Conferenzzn Berlin gebildete Comite am 29, Mai
1896 zu Hannover eine Sitzung abgehalten, in welcher die Vedcntnng'dcs Kanals und insbesondere
die Beschaffung der für den Kanal Seitens der Staatsregierung verlangten Betheiligung der
Interessenten einer eingehendenErörteruug unterzogen wnrdcu. Ans Antrag des mitnnterzeichneten
Landesdirektorswurde beschlossen, an die Herren Minister die Bitte zn richten:

1, In Anbetracht der unüberwindlichenSchwierigkeiten,welche sich der Beschaffungder
gefordertenGarantien für den Mittellandkanal entgegenstellen, die für die Ausführung
der in Aussicht gcuommcucu Kauäle zu lcisteudcu Garantien der betheiligtcn Communal-
vcrbände dahin zu ermäßigen,daß
a) der zu gewährleistendeZinsfuß von 3'/2 auf 3°/» herabgesetzt, und
d) die Garantie für die Stich- wie Hanptkanälc auf 25«/« der Baukosten festgesetzt

und in geeigneterWeise zeitlich beschränkt werde;
2, in Aussichtzu nehmen, dnrch das zn erlassendeGesetz den betheiligtcnProvinzen das

Recht der Nntcrvertheilnngauf die Interessenten einzuränmcnsowie bei Festsetzung der
Tarife mitzuwirken,endlich

3, die Städte Berlin und Bremen, sowie die übrigen intcrcsstrtenVerbände, außer den
Provinzen Sachsen, Hannover, Westfalen und Rhcinprouinz zu ciuer Erklärung über
die von denselbenzu leistendenBeiträge zu veranlassen,

2, Zu Nr. 34 der Nachweisung,
Der durch Beschlußdes 38, RheinischenProvinziallandtcigesvom 30, Mai 1894 geneh¬

migte Neubau eines Landesbankgebäudes ist zur Äusführuug gekommenund das Gebäude
seit Mitte Iauuar 1896 vou der Laudesbank in Benutzung genommenworden.

Ueber die Ausführung der Beschlüsse des 39. RheinischenProvinziallandtags ist in der
nachfolgendenNachweisung das Nähcrc berichtet:



Angelegenheitendes Provinziallandtags

Nr, Gegenstand. Beschlußdes Provinziallandtags.

Wahl von bürgerlichenMitgliedern
bezw, Stellvertreternfür die Ober-
Ersatzcommissioncn,

Errichtung einer Landwirthschafts
kcnnmer für die Rhcinpruvinz,

^. Vorlage« der König

Der 39, RheinischeProuinziallandtag hat in der Sitznng vom
3, Mai 1895 für die Bezirke der 29,, 3l, und 32, In-
fanteriebrigadendie erforderlichenErsatzwahlenan Stelluer-
vertreteru vorgenommeniuid für eine
») am 1, April 1895 beginnendedreijährigeAmtspcriude

für den 1. und II. Bezirkder 30, Infanteriebrigade,
d) «n 1. Januar 1896 beginnende dreijährige Amts¬

periode für den Bezirkder 29, Infanteriebrigade,
o) am I, April 1896 beginnendedreijährigeAmtspcriude

für den Bezirk der 27, Infanteriebrigade, den I, und
II, Bezirk der 28, Infanteriebrigade,

ä) am 1. April 189? beginnendedreijährigeAmtsperiodc
für den 1. und II. Bezirkder 31, Infanteriebrigade und
für den I. und II. Bezirk der 32, Infanteriebrigade

die bürgerlichenMitglieder und Stellvertreter der Obcr-
Ersatzeummissioncn gewählt, sich mit einer anderweitcn
Abgrenzung der Wahlperiode des bürgerlichen Mit¬
gliedes der Ober-Ersatzeummissionim II. Bezirke der
41, Infanteriebrigade einverstandenerklärt, und endlich
den Provinzialansschußbeauftragt,falls bis zum Wieder-
zusammcntrittdes nächstenProvinziallcmdtagesErsatz¬
wahlen nothwendig werden sollten,diese Wahlen Namens
des Provinziallandtagszu thätigen und dem Prouinzial-
lcmdtagc alsdanu in der nächsten Tagung von den etwa
stattgehabtenWahlen Mittheilung zu machen.

Der Prouinziallllndtaghat in der Sitzung vom 6. Mm 1895
die nachstehende Resolutionbeschlösse,::

In Erwägung, daß die RheinischeLandwirthschaftin
dem RheinischenlaudwirthschaftlichenProvinzialvcrcin
und in den in der RheiuprovinzbestehendenVaueru-
vereinen eine gut orgcmisirtc, bewährteund fortbildungs¬
fähige Vertretung besitzt,erscheintes nicht angezeigt,
mit der Errichtung einer Landwirthschaftskammerfür
die Rhcinprovinzvorzugehen,

hat im Uebrigen aber die mitgetheilten Satzungcu der
Landwirthschaftskammermit einigen Modifikationenange¬
nommen.

Angelegenheitendes Provinziallandtags,

Art der Erledigung.

lichen StaatsVegierung.

Mit Schreibenvom 8. Mai 1895 ist dem Herrn Ober-Präsidenten von dem Beschlusse des Landtags
Kenntniß gegeben worden, Ersatzwahlensind seit Tagung des 39. Provinziallandtages seitens des
Provinzialausschusscsnicht vorgenommenwurden.

Dem Herrn Ober-Präsidentenist von dem Beschlussedes Provinziallandtags mit Schreibenvom 21. Mai
1895 Mittheilung gemacht worden.



Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Nr, Gegenstand. Beschlußdes Provinziallandtags.

BerichtdesProvinzialausschussesübcr
die Ergebnisseder Provinzialver-
waltungfürdas Etatsjahr 1893/94,

Wahl der Commission zur Mitww
tung bei der Unterverthcilungder
nach tz 16 des Gesetzes über die
Kriegsleistungenvom 13, Juni
1873 etwa auszuschreibendenLcmd-
lieferungenauf die Kreise,

Verlängerungdes mit der Invali¬
dität- und Altersversicherung^
anstatt „Rheinprovinz" wegen
Gestellungvon Beamten zur Er¬
ledigung der Bureau-, Kassen-,
Rechnungs-,Kanzlei-und Boten-
gcschaftebei derselben abgeschlosse¬
nen Vertrages,

Pcnsionirungdes Landes-Bauraths
Guinbcrt,

Auflösungdes unter Titel I Nr, 1
der Einnahmedes Pensiuns-Etats
verzeichnetenFunds und ander¬
weite Festsetzung des zur Verzin¬
sung und Tilgung des Restes
der Irrencmstaltsblluschuldin den
Haupt-Etat einzustellendenBe¬
trages,

«. Vorlagen des

I. Jach

(Sitzung vomDer Bericht wird zur Kenntniß gcnummcn
29, April 1895, Seite 1?,)

Durch Beschlußvom 29, April 1895 (Seite 1?) ist die in
Rede stehende Mitwirkung dem Provinzialausschusseauf
die fernere Dauer von sechs Jahren, vom 1, Januar 189?
ab, übertragenworden.

Durch Beschlußvom 1. Mai 1895 (Seite 19) ist die Ver¬
längerung des Vertrages auf weitere 5 Jahre genehmigt
worden.

Durch Beschlußvom 1, Mai 1895 (Seite 19) ist die Ver¬
setzung des Landes-Bauraths Guinbert in den Ruhestand
vom 1, April 1895 ab mit einem jährlichenRuhegehalte
von 5800 M. genehmigtwurden.

DurchBeschlußin der Sitzung vom 1. Mai 1895 (Seite 19)
ist entsprechendden Anträgen des Provinzialausschusscs
genehmigtworden, daß
1, von dem angesammeltenPcnsionsfonds

von ......... 347761 M 95 Pf,
der Betrag von ..... 299853 „ 32 „
zur außerordentlichen Tilgungder
Irrenanstaltsblluschuldverwendet
und der Rest von ..... 4? 908 „ 63 „
an den allgemeinenBaufouds abgeführtwerde;

2, der hiernach noch verbleibendeRest der Irrenanstalts¬
bauschuldvou 5 Millionen Mark auf Grund des vor¬
gelegten Tilgungsplancsauch fcrucrhinmit 3'/2«/« ver¬
zinst und mit 1'/»"/» amortistrt werde.

Angelegenheitendes Provinziallandtags,

Alt der Erledigung.

Pvovwzwlausschusies.

commWon.

Dem Vorstände der Invalidität^ und Altcrsuersichcrungsanstalt„Rheinprovinz"ist der Beschlußdes
Provinziallandtags mitgetheilt worden. Der Vorstand hat sich in der Sitzung vom 19, Juni 1895
mit der Verlängerungdes Vertrages auf weiterefünf Jahre einverstandenerklärt.

Am Schlüssedes Rechnungsjahres1894/95 (vcrgl,Vcrwaltnngsbcrichtfür dieses Jahr, Seite 17 und 81)
sind von dem bei dem PcnsionsfondsvorhandenenBeständevon , . , , 347 024 M 37 Pf.
dein nebenstehenden Beschlussegemäß ............. 299 853 „ 32 „
zur außerordentlichenTilgung der Irrcnanstalts-Bauschuld verwendet,der
Rest von ...................... 47171 „ 05 „
aber an den allgemeinenVaufonds abgeführtworden.

Wegen der Tilgung des Restes der Irrcnanstalts-Banschuldvon fünf Millionen Mark nach
Maßgabe des Landtagsveschlusscsuud des genehmigtenTilguugsplancs ist gleichzeitigdas Erforder¬
liche veranlaßt wurden.



Angelegenheitendes Provinziallandtags,

Nr. Gegenstand. Beschlußdes Prouinzmllllndtllgs.

10

Feststellungdes Haupt-Etats und
der Spezial-Etats der Provinzial-
ucrwnltnng für die Etatsjnhrc
vom 1. April 1895 bis 31, März
1897.

Bericht über den Vermögcnsstcmd
des Rheinischen Provinzialver-
bandes,

Ergebniß des auf Beschluß des 38,
Nheiliischcn Prozinziallaudtagcs
(Sitzungvom 1, Juni 1894, Seite
161/162 des stenographischenBe¬
richts) an die Königliche Staats-
regicrnng gerichtetenAntragswegen
unentgeltlicherUeberwcisungvon
Duplikaten der Kataster-Dokumente
und Karten, sowie von Ausferti¬
gung der jährlichen Veränderungen
an die Gemeindenzum eigenen
Gebrauch,

Bewilligungen ausdem Dispositions¬
fonds des Provinziallandtages
(Ständefonds),

Die zur Ausführungder Beschlüsse
des 38, RheinischenPruvinzial-
lnndtagcsgctrussencuAnordnungen,

Der HauptEtat und die Spezial-Etats sind mit Ausnahme
einer Erhöhung des Etats des Provinziallandtages, des
Provinzialausschusscsund der Ccntralvcrwaltnngsbehördc
und einer sich daraus ergebendenAenderungdes Haupt-
Etats im llcbrigen unverändert angenommenund durch
Beschlußvom 8, Mai 1895 (Seite 46) genehmigtwurden,
daß nach diesem Haupt-Etat und den Spezial-Etats die Ver¬
waltung solangeweiter geführtwerde,bis der Prouinzial-
landtllg neue Etats festgestellt haben wird.

Mit Beschluß vom 29, April 1895 (Seite 1?) durch Kenntniß-
uahmc erledigt.

In der Sitzung vom 1, Mai 1895 (Seite 19) ist von den
mitgetheilten Erlassen des Herrn Finanzministers vom
29, Iannar 1895 an die KöniglichenRegierungen der
Provinz, wodurchden Wünschendes Provinziallandtages
in dankenswcrthcr Weise stattgegebenworden ist, Kenntniß
genommenworden.

Die Bewilligungensind in der Sitzung vom ?, Mai 1895
(Seite 39) erfolgt uud gleichzeitigbeschlossenworden,

die Dcnkmalscommissionzu ersnchcn, dahin Fürsorge zu
treffen, daß bei späteren Reparaturen von Knnstdcnt-
mälern die Erfolge der mit Provinzialmitteln unter¬
stütztenfrüherenErhaltungsarbeiten nicht in Frage ge¬
stellt werden.

Mit Beschlußvom ?, Mai 1895 (Seite 40) durch Kcnntuiß-
nahmc erledigt,

Gleichzeitigwnrdc auf den geschäftsordnungsmäßigcn
Antrag des AbgeordnetenGrafen von Brühl:

„den Bericht des Prouinzialansschusscs,betreffend die
zur Ausführung der Beschlüssedes 38, Rheinischen
Provinziallandtages über die Einquarticinngslast

Angelegenheitendes Provinziallandtags,

Art der Erledigung.

Der Haupt-Etat und die zugehörigen Spezial-Etats sind der Rendantur der Laudesbankbezw, den Direk¬
tionen der Provinzialanstaltenmit der Weisungzugefcrtigtworden, dieselbender Buchführungund
Rechnungslegungle. zu Gruude zu legen.

Wegen Zahlung der bewilligtenBeträge ist das Erforderlicheverfügt.
Die Denkmalscommission hat dem gestellten Ersuchendadurchentsprochen, daß sie bezügliche

generelle Bestimmungengetroffen hat, welchevon allen mit Beihülfenaus Provinzialmittelnbedachten
Besitzernvon Kunstdenkmälernvor Auszahlung der Beihülfen als für sie verbindlichanerkannt
werden müssen.

Dem Herrn Ober-Präsidentensind mit Schreibenvom 6, Juni 1895 die Verhandlungendes 39, Rhei¬
nischen Provinziallandtags über die Ausgleichungder Ginquartierungslastim Frieden sowie der in
dieserSache gefaßteBeschlußmit der Bitte mitgetheilt worden, ebenso,wie dies schon für die
Jahre 1886, 188? und 1888 nnd sodann für die Jahre 1889 und l890 geschehen, umfassende
statistischeErhebungenüber die Ginquartierungslastdurch die KöniglichenRegierungen der Provinz
für die Jahre 1891, 1892, 1893, 1894 anstellennnd in dieselben auch das Jahr 1895 einbczicheu
lassen zu wollen. Der Herr Ober-Präsident hat sich mit Schreiben vom 12. Juli 1895 bereit



10 Angelegenheitendes Provinziallllndtngs,

Nr, Gegenstand. Beschlußdes Provinziallandtags.

,, Erweiterungdes großen Sitzung«
saales im Ständchause,

12 Die Ausgabe weiterer 20 Milliu-
ncn-Rhcinprovinz-Anleihcschcinc,

getroffenenAnordnungen uom 2, April 1895 nnd den
Nachtrag dazu vom 22, April 1895 der I. Facheommission
zu überweisen",

nach dem Antrage dieserCommissionbeschlossen:
1, sich dem Antrage des Provinzialausschusscs vom 18, Mai

1894 — Seite 238 der Verhandluugendes 38. Rhein,
Piovinziallandtllgcs —

„zunächstdie weiter«Maßnahmender Staatsrcgicruug
und die Entwickelungder sich daraus ergebenden Ver¬
hältnisseabzuwarten",

anzuschließen,
2, statistischeErmittelungen darüber anstellen zu lassen,

ob und iuwieweit die gemäß Mittheilung des Herrn
Ober-Präsidenten in der Sitzung des 38, Rheinischen
Provinziallandtages vom 2, Iuui 1894 — Seite
180/181 des stcuographischeuBerichts — zur Erleich¬
terung der EinquarticrungslastcmgestrebtcnMaßnahmen
thatsächlich zu einer Entlastung geführt haben.

1, Durch Beschlußin der Sitzung vom 4. Mai 1895 (Seite
30) ist das Projekt genehmigtworden, welcheseine Ver¬
längerung des Saales um 7 m vorsieht,der Provinzial-
ausschußmit der Ausführung dieses Projekts beauftragt
und ermächtigtworden, die erforderliche Kostensumme von
1 00 000 M, vorläufig aus bereitenMitteln zu entnehmen,

2, Durch Beschluß des 38, Rheinischen Provinziallandtagcs
vom 1, Juni 1894 (Seite 33) ist der Provinzialausschuß
fernerbeauftragt worden,den Beschluß des 31. Provinzial¬
landtllges, betreffenddie Anbringungeiner Gedenktafelfür
den verstorbenenLandtagsmarschall,Frcihcrrn Waldbott
von Basscnhcim-Bornhcim,nunmehr zur Ausführung zu
bringen.

Durch Beschluß iu der Sitzung uom 3, Mai 1895 (Seite
24/25) ist der Provinzialausschußermächtigtworden, das
Privilegium zur Ausgabe von 20 Millionen Mcnk Rhein-
provinz-Anleiheschciucnzur Verstärkungder Betriebsmittel
der Landesbant der Rheinprovinz nachzusuchenund die
Verzinsungund sonstigenModalitäten dieserAnleihefest¬
zusetzen.

Angelegenheitendes Provinziallandtags, 11

Alt der Erledigung.

erklärt, die gewünschten statistischenErmittcluugeu anstellenzu lassen und das Ergebniß derselben
mitzutheilen. Nachdem die bezüglicheMittheilung zwischenzeitlicherfolgt ist, wird dem nächsten
Prouinziallandtage ein Berichtüber diese Angelegenheitvorgelegtwerden.

Die Erweiterungdes großen Sitzungssaalesist in Ausführungbegriffen.

Der Provinzialausschußhat beschlossen,in dem Sitzungssaal und zwar an dessenNordwand zwei Mar-
morplattcn und auf einer derselbeneine Widmung für den verstorbenen LandtagsmarschallFreiherr«
Waldbott von Bassenhcim-Bornheimanbringen zu lassen.

Am 22. Januar 1896 ist bei dem Herrn Ober-Präsidentender Antrag gestellt worden, die Allerhöchste
Genehmigungzur Emissionvon 20 Millionen Rhcinprovinz-Anleihescheincnmit der Bcfugniß des
Provinzialausschusscserwirken zu wollen, deu Zinsfuß auf 3 oder 3'/«°/o festzusetzen,im Uebrigcn
die Bedingungender 12. bis 15. Ausgabe von Rheinprovinz-Anlcihcscheincn(Privilegium vom
21. August 1893) zu Grunde legen zu dürfen. Das Privilegium ist durch AllerhöchsteCabinets-
ordre vom 15. Juni 1896 ertheilt worden.

^'



12 Angelegenheitendes Provinziallandtcigs.

Nr, Gegenstand. Beschlußdes Provinziallandtags.

!7>

! ,

!<!

Abgabe von Altcrthumsfundcnan
die Provinzialmuseen

Entlastung von Rechnungen.

Abänderung des Reglements vom
10, Dezember 1892 über die Aus¬
führung des PreußischenArmen¬
gesetzesvom 11. Juli 1891.

Bericht,betreffenddie Ausführung
des Gesetzes vom 11. Juli 1891
über die erweiterte Armenpflege
in der Rheinprovinz,insbesondere
das Verhältniß des Landarmcn-
verbandes zu den Privat-Irrcn-
pflegeanstalten.

Bei Gelegenheit der Feststellungdes Etats für die Provinzial¬
museenist in der Sitzung vom 1. Mai 1895 (Seite 21)
die folgendeResolutionbeschlossenworden:

Die KöniglicheStaatsrcgiernng zn ersuchen, die auf
fiskalifchem Grund und Boden gemachtenAlterthums-
fnnde thnnlichstden Provinzialmuseender betreffenden
Provinzen zu erhalten und eine Uebcrweisungan die
KöniglichenMuseen zn Berlin nur dann zu fordern,
wenn diese unbeschadetdes von den Provinzialmuseen
verfolgten Zwecks einer vollständigenSammlung der
Provinzialfundcgeschehenkann

Ueber sämmtlichedem Provinziallandtagc vorgelegtenRech¬
nungen wurde in der Sitzung vom 8. Mai 1895 (Seite
44/46) die Entlastung ertheilt.

II. Jach

In der Sitzung vom ?. Mai 1895 (Seite 39) wurde die
Aenderungdes Reglementsbeschlossen.

In der Sitzung vom ?, Mai 1895 (Seite 41) ist nach dem
Antrage der II, Fachcommissionbeschlossenworden:
1. das Einverständnißmit den vom Provinzialcmsschusse

getroffenen Anordnungenzur Uuterbringungvon Geistes¬
krankenin Privat Irrenanstalten, insbesonderein den
von religiöseuGenossenschaftengeleitetenPflcgeanstalten
lluszusprcchenund sich der in dem Berichte— Anlagen
zum Protokoll Seite 242 ff. — ausgesprochenen An¬
sicht des Provinzialansschusses,daß einstweilenvon der
Errichtung neuer eigener Irrenanstalten abzusehensei,
anzuschließen,

2. den Prouinzialausschußzu beauftragen,die Frage der
HeranbildungeinesberufsmäßigenWärter- und Wärter-
innenpersonalsund namentlich die Errichtungvon Schulen
zur Ausbildung von Wärtern und Wärterinnen unver-
verweilt in Erwägung zu nehmen und dem nächsten
Landtage darüber zu berichten.

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 13

Art der Erledigung.

Ein entsprcchcudes Ersuchenist an die Königliche Staatsrcgierung gerichtet worden.
Auch die Laudcsdircktoren-Confercnzvom 10./11. Juli 1895 hat sich mit der Angelegenheit

befaßt und beschlossen,daß die LandesdirektorenderjenigenProvinzen, in denen gleicheVerhältnisse
vorliegen,einen dem Veschlnssc des RheinischenProvinziallandtagcsgleichlautende!!Antrag selbst¬
ständig an die Königliche Staatsrcgierung richtensollen.

Eine Antwort seitens der KöniglichenStaatsregierung ist bis jetzt nicht eingegangen.

Dem Rechunngsrevisions-Vüreaubezw.der Kasse ist Mittheilung gemacht.

commission.

Die Aenderungdes Reglements ist genehmigtvon den Herren Ministeril der geistlichen,Unterrichts-und
Medizinlllangclcgcnheitenund des Innern unter dein 25. Inni 1895, M. d. g. A. N 5481/M d.
I. Nr. 6009 und abgedrucktin dem Regierungsamtsblatt von Aachen S. 265, von Düsseldorf
S, 306, von Köln S, 273, von Eoblenz S. 201 und von Trier S. 283. Das Reglement ist
in Folge der genehmigtenAbänderungenncn gedruckt und au die Proviuzial-Irrenanftalten versandt
wurden. (Verf. v. 16. August 1895 III1. 11575.)

zu 2. Den: nächstenRheinischenProvinziallandtagc wild ein bezüglicherBericht mit Antrag vorgelegt
werden.



14 Angelegenheiten des Prouinziallandtags,

Nr. Gegenstand.

,? ung des Pflcgcscitzes für die
Krankender I, Klassein den fünf
Provinzial-Irrenanstalten,

I« Errichtung zweier besondererAb¬
theilungen bezw, Lchrkursc für
schwachbcgabtetaubstummeSchüler,

Beschlußdes Proviuziallandtngs.

19 Errichtung einer zweitenBlinden¬
anstalt,

In der Sitzung vom 7, Mai 1895 (Seite 42) ist der An¬
trag des Provinzialansschussesauf Aenderungdes ß 8 der
für die Aufnahme :c, von Geisteskrankengeltenden Be¬
stimmungenvom 10, Dezember1892 genehmigtworden.

In der Sitzung vom?. Mai 1895 (Seite 40) hat sich der
Provinziallaudtag mit der Errichtungzweier Abtheilungen
für schwachbcgcibtctaubstummeKinder in Verbindungmit
den Piovinzial-Taubstnmmcnanstaltenzu Essenuud Neu-
wied einverstandenerklärt uud den Provinzialausschußer¬
mächtigt,die zur EinrichtungdieserAbtheilungenerforder¬
lichenMaßnahmen zu treffen, insbesondereaber
1, mit dem Vorstände des Vereins zur Erziehung und

Pflege katholischerIdioten der Rheinprovinzein Ab¬
kommenüber die Pflege der katholischenTaubstummen
im Franz-Salcshlluse zu Essenbezw, in einem neu zu
errichtendenGebäude zu treffen und dem Vereine die
erforderlichenBaukostenbis zur Höhe von 60 000 M
zu 3l/2»/» Zinsen und 1"/» Tilgung ans der Lcmdes-
bauk zu gewähren,

2, ein ähnlichesAbkommenmit dem Vorstände des Otto-
Hauses zu Neuwicd abzuschließenund dem Letzteren die
erforderlichenBaugelder als Darlehen unter denselben
Bedingungen zu bewilligenoder das erforderliche Ge¬
bäude auf Kostendes Proviuzialverbandcserrichten zu
lassen.

In der Sitzung vom 4. Mai 1895 (Seite 31) wurde be¬
schlossen:
1, die Arbcitcrabthcilungin der Provinzial-Blindenanstalt

zu Düren ist aufzulösenund dafür Sorge zu tragen,
daß die derselbenzugehörigenBlinden durch Vermitte¬
lung des Vereins zur Fürsorge entlassenerBlinden
der Rheinprovinzin der Blindenwerkstättezu Köln be¬
ziehungsweisedein Blindenheim zu Ehrenfeld unterge¬
bracht werden;

2, eine zweite Provinzial-Blindenanstalt und zwar für
evangelische Blinde mit Vorschuleund Fortbilduugs-

Angclegcnhcitcndes Provinziallandtags, 15

Art der Erledigung.

Die Abänderungdes ß 8 der Bestimmungenvom 10 Dezember1892 ist genehmigtvon den Herren
Ministern der geistlichen,Unterrichts- und Medizinalangelegcnhcitcnnnd des Innern unter dem
28, Inui 1895, M d, g, A N, 5481/M, d, I, 1, L, 5952 und veröffentlichtim Rcgierungs
mntsblatt von AachenS, 271, von Eoblenz S, 211, von Köln S. 287, von DüsseldorfS, 311
nnd von Trier S, 297, Der dnrch die Abänderung erfolgteNeudruckder Bestimmungenist in
mehrerenExemplarenden Pruuinzial-Irrenanstalten mitgetheiltworden (Verf, u. 1, August 1895
III, 9853)

Mit dem Vorstande des Idioten-Erziehungsvcreinszu Essen ist ein Vertrag znr Pflege der schwach-
begabtenkatholischentaubstnmmenBinder definitivzum Abschlußgebrachtworden. Die Errichtung
eines besonderenGebäudes sieht demnächst ihrer Vollcudnng entgegen,so daß die Einrichtungeiner
besonderenAbtheilung für schwachbcgabte tanbstmnmcKinder in Essen voraussichtlichmit Begiuu
des Wintersemesters,September 1890, in Wirksamkeit tritt.

Die bezüglichen Verhandlungensind mit dem Vorständedes Fraueuvereinszur Krankenpflegein Neuwied
geführt und ist hierbei ciu Einvernehmenüber die Bcdingnngcn der Pflege der schwachbcgabten
evangelischen taubstummenKinder erzielt worden. Diese Kinder sollen in besonderenAbtheilungen
der auf Kostender Provinz zu erbaueudcuevangelischen Blindenanstalt untergebrachtwerden.

Die erforderlichen Grundstücke für den Ban einer Anstalt für evangelischeBlinde der Rheinprovinzsowie
einer Abtheilung für mindcrbefähigtcevangelischetaubstumme Kiudcr iu Neuwied sind angekauft.
Die Projcktirungsarbcitenfür das gemeinsame Gebäude sind in der Ausführungbegriffen;es sollen
die bezüglichen Pläne und Kosteuanschläge dem nächsten Proviuziallandtagevorgelegtwerden.



,,; Angelegenheitendes Provinziallandtags,

Nr. Gegenstand. Beschlußdes Provinziallandtags.

20 Abänderung des Statuts für die
lcmdwirthschllftlichenWinterschnlen
der Rheinprouinz,

21 Vorermittelungen wegen Einrichtung
einer allgemeinen Viehversicherung,

schule zu Neuwiedzu errichtenund die Anstaltspflege,
nach Vereinbarung mit dem dortigen Frnnenvereinfür
die Pflege der Kranken und zur Fürsorge Arbeitsloser,
Diakonissen zu übertragen;

3. die Provinzial-Blindenanstaltzu Düren nach crfolgter
Errichtung der Blindenanstalt zu Neuwied in eine
katholische Blindenanstalt umzuwandeln;

4. für die Kosten der Anlage einschließlichder inneren
Einrichtung und des Grundeiwerbs, einen Kredit bis
zur Hohe von 300 000 M, zu bewilligenund

5. den Proviuzialausschnßzu beauftragen,die Ausführung
der vorstehendenBeschlüsse zu veranlassennnd die er¬
forderlichenBaukosteu aus bereiten Mitteln vorläufig
zu eutuehmcumit der Maßgabe, daß über die Deckung
der erforderlichenKosten,eventuellim Wege einer An¬
leihe bei der Landesbcmk,dein Provinziallandtage eine
weitere Vorlage unterbreitetwird,

In der Sitzung vom 4, Mai 1895 (Seite 31/32) ist
1, dem Statut für die Winterschnlendes landwirtschaft¬

lichen Vereins für Nhciupreußenin der vom Provinzial-
ausschnß vorgeschlagenenFassung mit Berücksichtigung
einigervon der II. Facheummission beantragterAbände¬
rungen die Genehmigungertheilt wurden;

2, der Pruvinzialausschuß ermächtigt worden, die auf
Grund diesesStatuts erforderlichenMaßnahmen mit
der Vertretung des landwirtschaftlichenVereins für
Rhcinpreußenzur Ausführungzu bringen.

Dabei ist eine Petition der Winterschnldirettorenauf
Gleichstellung ihrer Gehältermit denjenigender Landwirth-
schaftslchreran den Landwirthschaftsschnlcnmit Bezug auf
einen neu aufzustellendenNormalbesuldungsplanals erle¬
digt erklärt wordcu.

Durch Beschluß vom 3, Mai 1895 (Seite 29) ist der
Provinzialausschußersucht worden,

Vorermittelungcnwegen Einrichtnng einer allgemeinen
Viehversicherungdem nächsten Provinziallandtage vor¬
zulegen.

Angelegenheitendes Provinziallandtage 1?

Alt der Erledigung.

Das neue Statut ist mit dem 1, April 1896 iu Kraft getretcu. Die Winterschnldirektorcnhaben sich den
Bestimmungendes neuenStatuts durch Abgabebezüglicher Erklärungenunterworfen. Ueber die Be¬
schaffung der Mittel für das landwirthfchaftliche Winterschnlwesen sind mit dem landwirtschaftlichen
Verein für Rheinpreußen Verhandlungen gepflogenwurden, welchedem Provinzialansfchußin der
Sitzung vom 4,/5, Dezember 1895 mitgetheilt worden sind. Der Prouinzialmisschnßhat sich in
genannter Sitznng mit deu bezüglichen Vorschlägeneinverstandenerklärt unter der Voraussetzung,
daß die Zuschüsse des Staats und der Kreisegesichert sind. Die Verhandlungen mit deu Kreisen
werden vom landwirthschaftlichenVerein geführt,sind aber noch nicht definitiv abgeschlossen.

Von sämmtlichenBürgermeisterämternsind Feststellungeneingezogenworden über die Zahl nnd den
Werth der im Laufe des Jahres 1895 eingegangenenbczw, nothgeschlachtetenRindviehstückc, sowie
über die Versicherungderselbenbei Orts- oder anderen Viehucrsichcruugsvereinen«, Ferner sind
die in den Staaten Baden, Bayern, Sachsen,Württembergund deu Ncichslanden bereits bestehenden
bezüglichenReglements :c, erbetenwurden. Die Vorlage eines besonderenBerichts wird erfolgen.



18 Angelegenheitendes Prouinziallaudtags,

Nr, Gegenstand. Beschlußdes Proliinziallandtags.

^

^:

:i'l

^ll

Vorschlagdes Obersten z, D, von
Gicse znr Kultur nnd Kolouisatiun
des hohenVenn durch eine Rhei¬
nische Landeskultur-Neuteubauk,

Mittheilungdes Jahresberichtesüber
die Unterbringung verwahrloster
Kinder in Zwangserziehung,

Ausban uud Uebernahmeder 3,4
l<m lauge» GemeindrstraßeDius-
laten-Brnchhausenin die Vcrwal-
tnng der Provinz,

Uebernahmeeiner bei Blombacher-
bach über die Wuppcrzn erbaucu-
den Brücke in die Unterhaltung
uud Verwaltung der Provinz,

Die zur Förderungvon Bcihnuntcr-
uchmuugeugetroffenen und weiter
zu treffendenMaßnahmen.

Der Vorschlagist mit Beschlnßvom 3, Mai 1895 (Seite 29)
zur Kcuutniß genommenuud die in dem Vorschlageent¬
haltenen Anträge abgelehntworden.

Ans Anregungin der II, Fachkommission bei Berathuug des
Vtats über die Kosten der Unterbringung verwahrloster
Kinder— vcrgl,Seite 122 des stenographischenBerichts—
ist in Aussichtgestelltwordc», daß eiue Mittheilung des
Jahresberichts,soweit er die iu Rede stehende Materie be¬
handele, an die Amtsgerichteund die Ortspolizeibehörden
erfolgensolle.

III. Jach

In der Sitznngvom 3, Mai 1895 (Seite 25) wurde beschlösse,!,
sich mit der Bewilligung eines Znschusscs von 4 Mark
für den laufendenMeter zum provmzialstraßciiiuäßigeu
Ausbau der Straße Dinslakeu-Bruchhnuseuciuvcrftaudcu
zu erkläre,: uud deu Proviuzialcmsschuß zu ermächtige,,,die
Strecke „ach erfolgte,,,Ausbau auf Pruvinzialfunds zu
übernehmen,wenn die Instandsetzungnach dem seitens
des Piovinzialausschusscseudgültig festzusetzeudeuEnt¬
würfe zur Ausführung gelangt und die Straße dem¬
nächst frei von allen Lasten dem Provinzmluerbande
unentgeltlichals Eigenthum übertrage,, wird.

Durch Beschlußvom 3, Mai 1895 (Seite 25) wurde ge-
„ehmigt, daß die Unterhaltungder Brücke über die Wuppcr
bei Blombacherbachund deren Vcrbindnng, einerseitsmit
der Bcckmannstraßc,andererseitsmit den, auf dein rechten
Ufer liegenden Gemeindcwegcnach provinzialstraßeumäßigem
Ausbau derselbe,,iu einer Breite von 6 m ans Provinzial-
straßcnfondsübernommenwerde.

Durch Beschluß vom 3, Mai 1895 (Seite 25/26) sind iu
den vom 38, Pruviuziallaudtllge festgesetzten allgemeinen
Bedingungenfür Bcmchuug von Provinzialstraßenzu Klein¬
bahnen verschiedeneAenderungennach den Anträgen des
Provinzialausschussesgenehmigtworden.

Angelegenheitendes Provinziallcmdtags, l>»

Art der Erledigung.

Von dem ablehnendenBeschlussedes Proviuziallandtagcs ist dem Herrn Oberste» z, D, von Gicse Mit¬
theilung gemacht wordeu,

Behufs Wciterbeschäftiguug der ländliche,,Arbeiter der Eifcl bei den Anlagen zn Sourbrodt
im Winter 1895/96 wurde zufolgeAutrags des p, von Giesc Seitens des Provinzialausfchussesim
Oktober 1895 eiue Beihülfe von 5000 Mark ans dem Etat für die Verwaltung der landwirth-
schaftlichcuAugelegcuhciteubewilligt.

Die Mittheilung des Jahresberichtesan die Amtsgerichteund Bürgermeisterämterist erfolgt und ferner
der Herr Ober-Präsident gebetenworden, die ihm unterstelltenVerwaltungsbehörde»auf eiue rege
Anwendung des Gesetzes, betreffenddie Unterbringung verwahrlosterKinder, hinzuweisennnd dem
Herrn Iiistizministcrbehnfs Erlasses einer gleichen Anweisung an die Amtsgerichte Vortrag zn halten.
ZufolgeMittheilung des Herrn Ober-Präsidentenhat derselbedie KöniglichenRegiernngs-Präsidentcn
wiederholt ersucht, die Ortspolizcibchördeuwie auch die Lehrpersoncnund Schulaufsichtsorganeauf
eine gewissenhafte Erfüllung der ihnen hinsichtlich der UeberwcisungsittlichverwahrlosterKinder zur
ZwaugscrziehuugobliegendenwichtigenPflichten hinzuweisen. Auch hat der Herr Ober-Präsideut
das ihm mitgetheilteMaterial den, Herrn Minister des Innern vorgelegt.

commisston.

Der Umbau der nebenstehenderwähntenStraße ist fertig gestellt.

Die Brückeist fertig gestelltund wird bereits befahren.

Der Beschlußist durch Iugebrcmchuahmeder neuen Bedingungenerledigt.
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Nr.

^?

Angelegenheitendes Provinziallandtags,

Gegenstand.

Bewilligung von Staatsbcihülfcn
aus dem Fonds von 5 000 000
Mark zur Beförderungdes Klcin-
bahuwcsens(Gesetz vom 8, April
1895, G,-S, S, 91 ff,)

Beschlußdes Provinziallandtags.

In der Sitzungvom 8, Mai 1895 (Seite 46) wurde beschlossen,
den Provinzilllansschnßzn ermächtigen, in einzelnen
Fälle», wo dieseszur Erlangung einer staatliche»Unter¬
stützungfür den Bau von Kleinbahnenerforderlichist,
weitergehendeUnterstützungen,wie solchein dem Be¬
schlussedes Provinzicillaudtagsvom 3, dcss, Mts, vor¬
gesehen sind, zu bewillige,:unter dein Vorbehalte der
Erstattnng eines Berichtes nnd weiterer Vorschlägean
den nächstenProvinziallcmdtag,

Petitionen der RheinischenStahl¬
werke zu Mciderich-Nuhrort,der
Kölnische» Maschinenbau-Aktieu-
gesellschaftzn Köln-Vahcnthal,26
anderer Aktiengesellschaften,des
Vereins für die bergbaulichcu
Interessen im Obcrbcrgamtsbezirk
Dortmund zu Essen,des Vereins
für die Interessen der Rheinischen
Braunkohlen-Industrie in Köln
wegen Befürwortung der Zulas¬
sung der juristischenPersonen,
Aktiengesellschaften:c. zu den Ge-
meindewahlcn, sowie eine gegen
diese Zulassung gerichtetePetition
einzelnerLcmdwirthezu Vecck,

Petition der Stadwerordneteuucr-
uersammlung zu Kirchberg um
Vcrciniguug der keinen eigenen
Kreis bildendenStädte der Rhcin-
provinz in Verbindung mit den
Landbürgcrmeistereienuud Ge¬
meindenzu einem Kassenverbande,
welchem es obliegt,den in Ruhe¬
stand versetzten besoldetenBeamten
die ihnen zustehende»Pcirsionen
zu zahlen.

0. Peti

In der Sitzung vom ?, Mai 1895 (Seite 38) wurde be¬
schlossen,den Prouiuzialllusschuhzu crsucheu:

die vorliegende»Petitionen dem Herrn Landtags-Eom-
missarius,OberPräsideuteu der Rheinproviuz,mit dem
Ersuchenzu übergeben,

bei der KöniglichenStaatsregierung iu Autrag zu
bringe», daß die Zulassungder Aktiengesellschaftenlc,
zum Gcmeiudewahlrechtzur geeignetenZeit und in
geeigneterWeise im Wege der Gesetzgebung herbei¬
geführt werde» möge.

In der Sitzung vom ?, Mai 1895 (Seite 41) ist beschlossen
wurden:

Der Provinziallandtag erklärt wiederholt, daß er eine
Regelung der Pensiousvcrhältuisscder städtischenund
Gemeindcbeamtcnder Rheiuprovinz im Wege der Ge¬
setzgebungfür dringend nothwendigerachtet,

er gibt dabei der Erwäguug der Staatsregierung
anheim, ob zu diesem Zwecke die Stadt- und Land¬
gemeinden— mit Ansschlußder einem Landkreise
nicht angehörigen Städte — zn Pensionsvcrbändenzu
vereinigensind, deren Verwaltung im Wesentlichen
den Gemeindenselbstzu überlassenist.

Angelegenheitendes Provinziallandtags, 21

Art der Erledigung.

BezüglicheAnträge sind bisher nicht gestelltworden.

tione».

Dem Herrn Ober-Präsidentensind die erwähntenPetitionen, die dem 39, Provinziallandtcigcvorgelegten
Drucksachen,Berichteuud Anträge des Provinzialausschusscs— Aul, 19 zu deu Protokollen,Seite
205—216 - sowieder Beschlußdes Provinziallandtagsmit Schreiben vom 17, Iuui 1895 mit dem
Ersuchenum weitereVeranlassungim Sinne dieses Beschlusses mitgetheiltworden. Hierauf hnt der
Herr Ober-Präsidentuach Vortrag bei dem Herrn Münsterdes Iuncrn mit Schreibenan den Landes¬
direktorvom 7, August 1895 gcautwortet,wie uach der am 10, Juli 1895 rrgaugeueuEntscheidung
des Herrn Ministers der Zulassung der juristischen Persuueu in der Rheiuprovinz zum Gemeinde-
Wahlrecht erst dann näher zu treten sein soll, wenn das eommnnaleWahlrechtiu der Rheiuprovinz
überhaupt anderweitiggeregeltwird. Den Petenten ist von dieserEntscheidungmit Schreiben vom
5. Oktoberdess. Jahres Mittheilung gemacht worden.

Der Beschlußdes Pruvinziallcmdtagcsist nebst einer Abschriftder Petition unter dem 15. Juni 1895
dem Herru Ober-Präsidentenmit der Bitte übersnndt worden, bei der KöniglichenStaatsregierung
das Erforderlichein Anregungbringen zu wolleu. Ein Entscheidist bis jetzt auf diesen Beschluß
nicht ergangen.



2li Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Nr. Gegenstand.

Petition des L. Aktien in Düssel¬
dorf, betreffend die Bewilligung
von Darlehen ans der Landes¬
bank der Rheinprovinz an kleine
Gewerbetreibendennd Handwerker
zu denselbenBedingungenwie an
Lcmdwirthc.

Eingabe des Vorsitzendendes Krcis-
ausschusscs des Landkreises Aachen
betreffs Errichtung einer land¬
wirtschaftlichen Winterschulc in
Eschweilcr.

Antrag des Vorstandesdes Bicnen-
und Seidcnzuchtvereinsder Rhein-
provinz ans Gewährnng eines
jährlichen Zuschussesvon 2000
Mark.

Antrag von Niesewand und Ge¬
nossenauf Einführungeiner schär¬
feren Eontrolc der Einfuhr aus¬
ländischenFleisches.

Gesuchder Gilbacher Zuckerfabrik,
ZuckerfabrikVcdbnrg,ittcis Inlichcr
Zuckerfabrikund der Zuckerfabrik
Nrühl um Befreiungvon den Vor¬
ausleistungenfür den Wegebau.

Beschlußdes Provinziallandtags.

In der Sitzung vom 8. Mai 1895 (Seite 46) ist beschlossen
worden, die Petition dem Proviuzialausschussezur Prüfung
zu überweisen.

Mit Beschluß vom ?. Mai 1895 (Seite 41) ist dem
Prouinzialcmsschußder Antrag auf Errichtung der land-
wirthschnftlichenWinterschulein Eschweilcroder in einer
beuachbarteuGemeindezur Ausführung empfohlenworden.

Durch Beschlußvom 7. Mai 1895 (Seite 41) ist der An¬
trag dem Proviuzialausschussezur wohlwollendenPrüfung
überwiesenworden.

In der Sitzung vom ?. Mai 1895 (Seite 43) ist der An¬
trag der II Fachcommission

„der Provinziallandtag wolle die KöniglicheStcmts-
rcgierunguutcr Uebcrweisnngder Petition des Abgeord¬
neten von Nicscwand crsnchen, dahin zu wirken, daß
schleunigst solche Maßnahmen ergriffenwerden, die ge¬
eignet sind, gegenwärtig bestehendegroße Mißständc,
entstanden und herbeigeführtdurch deu Import von
ausländischemVieh, Fleisch, Milch, Butter, ähnlichen
thierischenProduktenund Stalldünger, zu beseitigen und
den Vertrieb des ausländischenFleisches nicht unter
leichteren Bedingungen zuzulassen,als den des inländi¬
schen Fleisches"

angenommenworden.

Das Gesuch wurde durch Beschluß vom 3 Mai 1895
(Seite 26) dem Provinzialcmsschnfscznr weiterenVehand-
luug überwiesen.

Angelegenheitendes Provinziallandtags 23

Art der Erledigung.

Die Petition hat dem Provinzialnnsschnssezn eingehendenErwägungenAnlaß geboten. Derselbe hat
beschloßen,mit Rücksichtdarauf, daß die Landesbank seither schon auf städtifcheGebändc uud
Grundstücke, bei Gebäudenbis znr Hälfte, bei Grnndstückcnbis zu ^/-> ihres Werthesmich allgemein
gültigen GrundsätzenDarlehen gegeben hat, auch bei Bcleihung von Hänfcrn nur Zinse» vou
3'/«"/« und in guten Lagen sogar nur 3^4"/<, Zinsen nimmt, daß die Landesbank aber eine
Förderung des Persoualereditsfür kleinere städtische Gewerbetreibendenichtbetreibe!!kann, für eine
solche auch kein Bedürfniß vorliegt, der Petition nicht stattzugebenuud wegen der Anonymität des
Verfassersderselbendie Angelegenheitdamit als erledigt anzusehen.

Die Eröffnung der landwirtschaftlichenWinterschulcin Eschweilcrfand am 4. November 1895 statt.
Im ersten Semester wurde dieselbe vou 25 Schülern besucht.

Zur Abhaltung vou Wauderkurseuiu der Bicucuzuchtist dem Nicnenzuchtvcrciuder NheinprovinzSeitens
des Provinzialmisschnssesans dem Etat für die landwirtschaftlichenAngelegenheitenfür 1895/96
eine einmaligeBeihülfe von 1200 Mark bewilligt worden,deren Auszahlung bereits im Dezember
1895 bewirktworden ist.

Dem Herrn Ober-Präsidenten ist uuter'm 16. Mai 1895, IV. O. 2108 eutsprcchendcr Bericht erstattet
worden. Eine Antwort ist bisher nicht erfolgt.

Ein weiterer Beschluß des Provinzialansschusscskonnte bis jetzt in dieser Angelegenheitnicht erfolgen,
weil in den anhängigenStreitsachengegen die Zuckerfabrikenbis heute noch keine Entscheidung des
Ober-Verwaltnngsgerichtesergangenist, letztere aber erforderlicherscheint, nm neue Grundsätzeüber
die Erhebung der Vorausleistungenvon Zuckerfabriken aufstellenzu können.
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H.. 2. Angelegenheiten des Wrovinzialausschusses.

Personalien.
Nun den stellvertretendenMitgliedern des Prouinzialansschnssessind der Herr Geheime

CommerzicnrathSchcidt in Kettwig nnd Herr Gutsbesitzer und Landcs-OekonumicrathRantcnstrailch
zu Vitelsbachgestorben.

Geschiistsumfmig.
Der Provinzialnnsschuß hat iu dem Berichtsjahre am 2. und 3. April, 22, April,

30, April, 6, Mai, 24, und 25. Juni, 13, und 14. August, 22. und 23. Oktober, 4. und 5. De¬
zember 1895, am 21. und 22. Januar uud 3. und 4. März 1896, also au 1? Sitzungstagen in
574 Gcschäftssachcu berathen bczw. Beschluß gefaßt.

Vorgenommene Wahlen.
Der Beigeordnete und Kaufmann Douque zu Cobleuz hat das Amt als Mitglied des

Bezirksausschusses des Regierungsbezirks Coblenz ans Gesundheitsrücksichten niedergelegt.
Au seine Stelle ist der Kaufmann Otto Jordan zu Cobleuz gewählt worden. An Stelle des
verstorbenen Mitgliedes des Bezirksausschusses für den Regierungsbezirk Trier, Guts¬
besitzers nnd Laudcs-OckonomicrathsRautcnstrauch zu Ntelsbach ist das bisherigestellvertretende
Mitglied GutsbesitzerJakob Merrem auf Kirchhof bei Wittlich uud au Stelle dieses als stell¬
vertretendes Mitglied der Gutsbesitzerund' LederfabrikantMaximilian Keller zu Staadt, Kreis
Saarburg, gewählt worden. Iu den Sitzungen vom 22./23. Oktober 1895, 4,/5, Dezember 1895
und 3./1, März 1896 nahm der Pruvinzialausschuß in Gemaßheit des § 10 des Gewcrbcsteucr-
gcsetzcS vom 2^. Juni 1891 die Wahl von Mitgliedern uud Stellvertretern für die
Stcuerausschüssc, denen das Vcranlagungsgcschäft der Gewerbesteucrklassc I in den
beiden, die Regierungsbezirke Düsseldorf nnd Köln umfasscudeu Veraulagungs-
bezirten obliegt, in folgender Weise vor:

I. Vemnlllgungsuezirt Düsseldorf.
!l) Mitglieder:

1. Banquier Adolf von Randow in Crefeld,
2. CommerzicnrnthTheodor Croun in M Glcidbach,
3. Direktor Zicglcr in Oberhauscn,
4. Geheimer CommcrzieurathScheidt iu Kettwig,*)
5. Kaufmann Will). Böddinghaus ^un. in Elberfeld,
6. Finanzasscssorci. D. Klüpfel in Essen.

d) Stellvertreter:
1. Bernhard Dilthcy in Rhcydt,
2. Max Erkelentz in M.Gladbach,
3. Hüttcndircttor Ios. Zcrwcs in Mülhcim a. d. Ruhr,
4. Konsul Rudolf Waldhausen in Essen,
5. Wilhelm Gruote in Barmen,
6. Karl Bergmann in Hilden.

') ist inzwischen gestorben, eine Ersatzwahl hat noch nicht stattgefunden.
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II. Vermllagungsbtziit Köln.

a) Mitglieder:
1. Kaufmann Ernst Michels in Köln,
2, Eommcrzicnrnth Emil vom Rath in Köln,
8, „ Hcinr, Stein in Köln,
4, Eduard Dürrcnberg in Rüuderoth,
5 Oskar Simon in Bonn,
6, EommcrzicnrathGauhc in Eitorf,

d) Stellvertreter:
1, Fabrikbesitzer Ednard Böcking in Mülheim a, Rh,
2, „ Julius van der Zypcn in Mülheim a, Rh,,
3, Direktor Ewald Königs in Köln,
4, Franz Clouth in Köln-Nippcs,
5, Üudwig Wesscl in Bonn,
6, Josef Zuutz iu Boun.

Errichtung des Kaiser Wilhelm Denkmals am DeutschenEck zu Coolen;.

Die Ausführung der Erd- und Maurerarbeiten für den Unterbau des Denkmals, sowie
die Lieferung der nöthigen Materialien winde nach stattgehabtemöffentlichem Ausschreibendurch
Beschlußder von dem Pruvinziallandtage für die Errichtung des Denkmals erwählten Commission
den beiden Firmen Krcmcrs und Krön zu Ghrcnbreitsteinund PH, Holzmann & Cie, zu Frank-
furt a, M. übertrage«,

Anfangs September begannen die Ausschachtungen für die Gründung des Denkmalmittel-
bcincs; gleichzeitig wurde die Herstellung der Spundwände für die Betoufundamcuteder Ufcrmaucrn,
welch' letztere das Deutsche Eck in einer Länge vou etwa 350 laufenden Metern umsänmcn, in Angriff
genommen. Die günstigen Wittcrnngsvcrhältnissc uud der außcrgewühulichniedrige Wasserstand
während des Herbstes 1895 ermöglichteneine rasche Förderung der Arbeiten, so daß das Betou-
fnndament des Mittclbancs und der nntcrc Theil eines längeren Stückes Ufermauer an der Mosel¬
seite bis zum Eintritt des Frostes fertig gestellt winden, In Folge dieser raschen Ausführung des
Bewu-Fundaments des Mittelbaues konnte im Februar 1896 bereits trotz ziemlich hoher Wasser¬
stände mit der Mancrung des aufgehendenFundaments begonnen uud dieselbe derart beschleunigt
werden, daß der ganze Mittelbau bis zum Fuße der Pfeilerhalle bei Ordinate 19,20 des Cob-
lenzcr Pegels — die demnächstigc Terminoberflächcliegt auf Ord, 7,0 C, P, — um Mitte Mai
vollendet war.

Während des Winters 1895/96 wurden die Submissions-Untcrlagcn für die Vergebung
der Pfcilerhallc, für die Pergola und Trcppcuwangenmauern einschließlichder Gründung, für
die Treppcnanlagen sowie für die Licfcrnng eines Theiles der Bckleidnngsqnadern der Ufer¬
mauern fertig gestellt. Auf Grund des Ergebnisses der Ausschreibung beschloß die Dcnkmalscommission
in der Sitzung vom 30, Januar d, Is, die sämmtlichenArbeiten und Lieferungen, ausschließlich
der Lieferung der Hausteine der mindestfordcrndcnFirma Holzmann & Cie zu übertragen.

Als Material für die zur Verwendung kommenden Hausteine wurde nach eingehender Be¬
rathung von der Dcnkmalscommission für dic Beläge Bafaltlavaplattcn und für die übrigen Bauten
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der von der Firma Holzmann & Eie, angebotene Granit aus der Nähe von Acherenin Baden
gewählt.

Im Frühjahre sind, sobald der Wasscrstcmd dies erlaubte, die Arbeiten an der Ufermaucr
wieder aufgenommen, sowie die Gründnngsarbeitcn der den Dentmalsmittelbau in weitem Bogen
umgebendenPergola begonnen worden Die Ausführung der letztgenanntenArbeiten wurde in
Folge des durchgehende uuvcrhältnißmäßig hohen Wasscrstandeswährend des Frühjahrs und Sum¬
mers in etwa verzögert. Im Uebrigcn aber schreitet die Ausführung programmmäßig fort, so daß
die Fertigstellung des Bauwerks bis zum Spätsommer 189? erwartet werden darf,

Vergleiche auch die Rechnungs-Uebersichtüber den betreffenden Funds auf Seite 7«
dieses Berichts,

L. Angelegenheiten der Gentral-Merwattungsbeyörde.

GeMftsumfang.

In der Zeit Uom 1, April 1895 bis 31. März 1896 sind bei der Ceutralvcrwaltungs-
bchördc zusammen 125 279 Geschäftsstückc eingegangen gegen 115 056 in der Zeit vom 1. April
1894 bis 31 März 1895, mithin mehr 10 223 Geschäftssacheu.Wegen der Zunahme wird auf
die im Berichte für das Jahr 1894/95 (Seite 9) gemachten BemerkungenBezug geuommcn,welche
auch hier gelten.

In der Sitzung des Prouinzialcmsschusses vom 5. Dezember 1895 ist die Seite 9 und 10
des Verwaltungsberichts pro 1894/95 abgedruckteGcschäftsvcrthcilung auf die ciuzelnen
Abtheilungen in der Weise abgeändert worden, daß die bis dahin in der Abtheilung V2 bear¬
beiteten Geschäftssachen, betreffend die Verwendung der Funds für den Neubau von Pruvinzial-
straßen (Unterctat ^ der Straßenverwaltung) nnd die Unfallvcrsichcrnngder Bauarbeiter der Pro-
vinzialstraßenvcrwaltung,der Abtheilung Vi überwiesenwurden sind.

Personalien.

Lllndcsmth Sittel ist am 8. November v, Is, gestorben.
Der Prouiuzialausschußhat die Bestellung eines Landcspsychiatersals technischer Bcirath

der Ccntralstelle für erforderlichgehalten nnd in der Sitzung vom 5, Dezember1895 beschlossen, die
Geschäfte eines Landespsychiaters dem Geheimen Sanitätsrath Dr. Oebcte in Bonn bis zur
Beschlußfassungdes Pruvinziallandtages ucrtrctuugsweisezu übertragen. Geheimer Scmitätsrath
Dr. Oebcke hat diese GeschäfteAnfang Januar 1896 übcruummen.

Durch Beschluß des Pruviuzialausschusscsuom 6. Mai 1895 sind die bisher als Hülfs-
arbeiter bei der Invaliditäts- und Altersucrsichcrungsanstalt „Rhcinprovinz" beschäftigten Gerichts-
nssessoreu Adams uud Dr. Große als Laudcsassessorcnauf eine l2jährige Amtsperiodc angestellt
worden.

Die Gcrichtsassessoren Lauü und Llemeus sind zur Beschäftigungbei der Ccntralucrwal-
tung bezw. bei dem Vorstaude der Iuvaliditäts- und Altcrsversicherungsanstaltvom 16, Mai
1895 bezw, vom 6, Dezember 1895 ab angenummen wurden. Znr Vorbereitung der geplanten
Anstalts-Neu- und Lrweiterungsbautcu ist der Kgl, NegieruugsbaumcistcrMaguuua augeuummen
wurden. Derselbe hat den Dienst am 1, Juli 1896 angetreten.
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Der üandessekretärVieler ist am 2l, September 1895 gestorben. Die Stelle ist nicht
wieder besetzt worden. Dem Lcmdcssckrctär Dcbusmann sind einem durch die Vergrößerung des
Bureau- ?c, Veamtcnpersouals hervorgerufenen Bedürfnisse entsprechend die Funktionen eines
Bürcauvorstehcrs übertrage» wordcu.

Durch Beschlußdes Provinzialausschusscsvom 24,/25, Iuui 1895 ist der frühere Ver¬
walter Schröder, durch Beschlußvom 3,/4, März 1896 der Sekrctariatsassistent Ungermann
als Sekretär bei der Centralverwaltungsbchördc,nud durch Beschluß vom 24,/25, Iuui 1895 der
Vermessungstechniker Krumphulz als solcher definitiv augestellt worden.

Dem Kanzlcivorsteher Schönen ist mittels Beschluß vom 21,/22, Januar 1896 die
Stelle des Neubauten an der Provinzial-Irrennnstalt zu Bonn, und die Kanzleivorsteherstellc bei
der Centralvcrwllltungsbehördedem Sckretariatsassistenten Grcfer zunächst commissarisch über¬
tragen worden.

Durch Beschlußdes Provinzialausschusscsvom 6, Mai 1895 sind ferner dem Sckretariats¬
assistenten von Falken I die Geschäftedes Arbeitsinspekturs an der Provinzialarbeitsaustalt zu
Branwciler commissarisch übertragen und der Kanzlist Bcck definitiv als solcher angestellt worden

Aechmmgsresnltate.

Die Einnahmen und Ausgaben bei dem Etat des Provinziallandtllges, des Provinzial-
ausschussesund der Prouiuzial-Ceutralucrwaltungsbchördc in der Zcit vom 1. April 1895 bis
I, März 1896 sind in der umstehendenZusammenstellungerläutert.

4.
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Etats-

Soll.

1650

12 000

7 100

7 580

130 000

5 000

2 500

770

239 «00
406 200

30 000

16 000

2 000
2 000

1 000 —

51000 —

ZUgNNg.

1125

168l

24 899 79

!I<,

2? 206 43

Abgang.

13 l 4?

365 29

496 76

26 709 67

24 459

,9!

24 654

1?

,!!

^9

183

183

,6

,6

Mitbin
wirkliches

Soll.

,6 ^

2 775

12 000

6 968

7214

130 000

5 000

2 500

2 45!

263 999 79

-.3

7,

61

432 909 67

54 459

15 816

2 000
2 000

1 195

75 471

17

8',

,2

,3

Etats
Titel.

I,

II,

m,

IV,

V,

^1,

VII.

VIII,

IX,

II. 1

3

Bezeichnungder Fonds.

I. Annahme.

Erlös aus dem Verkauf der Verhandlung!! des Prouin-
ziallandtags...............

Verwallungstostenbeitrag der Prouinzial-Feuer-Societät für
die Leitung und Controle der Verwaltung durch den
Provinziallandtag, denProuinzialausschuß und den Landes-
direltor und die ihm zugeordneten oberen Beamten , .

Verw»lt»ngstostenbeitr»g in Höhe voll 3°/„ der Einnahme
an Zinsen der Kapitalbestände der Polizeistrafgelderfonds
und von den aufkommenden Strafgeldern.....

Verwaltungskostenbeitrag in Höhe von 5°/» der Einnahme
der Pferde- le. und Rindvieh-Versicherungsfonds . . .

Verwalinngslostenbeitrag der Provinzinl-Straßenverwaltung
zu den Kosten der Eeatralnerwaltung......

Vcrwaltungslostenbeitrag der Nhenüschen landwirthschafl-
lichen Berufsgenossenschaft..........

Verwaltungskostenbeitrag der Inualiditnts- mrd Alters-
uersicherungs-Anstalt „Rheinpruuinz".......

Unvorhergesehene Einnahmen..........

Zuschuß ans Prouinzinlmitteln..........

Summe der Einnahme

II Ausgabe.

H. Provinziallandtllg.

Kosten des Provinziallandtages..........

13. Provinzilllansschuß und Provinzialrath.
Tagegelder und Reisekostender Mitglieder des Prouinzial-

ausschusses................
Dispositionsfonds des Prouinzialausschufses .....
Dispositionsfonds des Vorsitzenden des Provinzialaus-

schusscs .................
Tagegelder und Reisekosten des Prouinzialraths , . , .

Zu übertragen
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Ist-
Einnahme.

Mithin
Vest. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

2 775

12 000

6 968

7 214

130 000

5 000

2 500
2 451

263 999

53

7,

64

79

—

—

Durch Mehruerkllufvon Landtagsverhandlungen.

Durch Mindereinnahme in den betreffenden Fonds.

Desgleichen.

In Folge Erstattung des ratirlichen Antheils der Remuneration des wissenschaftlichen
Hülfsarbeiters durch die Invaliditats- und Altersuersichelungsanstalt und die Rhei¬
nische landwnthschnftliche Berufsgeuossenschaftmit je 800 Mark - vergl. Titel IV
Nr. 2 der Ausgabe,

Mehrbedarf an Zuschuß aus dem Haupt-Etat in Folge der Mehrausgaben bezw. Minder¬
432 909 <!? einnahmen.

Ist-
Ausgabe.

—

54 459

15 816
2 000

2 000
1195

,7 Die Kosten des vom 28, April bis 8. Mai 1895 versammelt gewesenen 39. Rheinischen
Provinziallandtages haben 54459 Mark 1? Pf«, betragen, — Die Etatsüberschreitung
ist in der Sitzung des Prouinzilllausschusses vom 4. August 1896 vorläufig genehmigt
worden.

Es war nur der Betrag von 15816 Mark 84 Pf. zu zahlen.

Es sind 195 Mark 12 Pf. mehr liquidirt worden. — Die Etatsüberschreitung ist in der
Sitzung des Provinzialausschusses vom 4. August 1896 vorläufig genehmigt worden.

75 471 ,3 —
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Etats-

Soll.
ZUgNNF.

51000 —

77 220
24 840

118 836
12 89?

7 625

7 200
800

17 650

10 000

7 000

22 500

44 450

1000

2 000
1 182

406 200

24 654

i^ü

1 600
4 828

3 494

875

858

:.!9

<;v

90

:»!-

»',!

Abgang.

183

5 599
2 112

446

558

1431

,9

6l!

1.^

,<!

Mitbin
wirkliches

Soll.

75 471

78 031
24 840

ll3 236
10 785

7 178

6 641
2 400

22 478

8 568

6 980

25 994

45 325

93?

2 000

2 040 12

Etats

Titel.

,1!

l,2u,5
8. 4

6—13
14—16
17—19

,v,

1
-^
3

Bezeichnung der Fonds.

37 123 80 10 41418

26 709 67

432 809 67

2»— i

VI,
1

Uebertrag

ll, Provinzial-Lentralverwaltungsbehürde,
Besoldungen-
Landesdirektor und obere Beamte.........

Landesoberbauinspektorenund Maschineningenieur . , ,
Büreaubeamte ...............
Kanzleibeamte ...............
Botenmeister und Voten............

Andere persönlicheAusgaben:

Für Hülfsarbeiter in der Strahenbauuerwaltung, . . .
Für wissenschaftlicheHülfsarbeiter für die Anstaltsuerwaltung
Für Hülfsarbeiter im Vüreaudienst, einschließlichderjenigen

im Rechnungsreuisionsbüreau .........
Für Hülfsarbeiter in der Kanzlei und im Botendienst sowie

für Kupialgebühren............
Zu Unterstützungen für Subalternbeamte ?c......

Sachliche Ausgaben:
Tagegelder und Reisekostender Beamten ......

Zu Geschäftsbedürfnissen............

Für Dienstkleidung des Notenmeisters und der Voten . .
Sonstige Ausgaben:
Zur Disposition des Landesdirektors........
Zu Umzugskostenund fonstigenunvorhergesehenenAusgaben

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Einnahme beträgt
„ Ausgabe „

Mithin Ausgleich.
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Ist-
Ausgabe.

Mithin
Pest. Erliinterung der Zu- und Abgänge.

^ ^, ^/ -f

75 471 !:l — —

78 03l
24 840

67 - — Die Mehrausgabe ist in Folge Besoldung eines Assessorsaus diesem Titel und Versetzung
von Oberbeamten entstanden.

113 236
10 785
7 178

-M

:>,:!
— ^ ^Die Minderansgaben sind in Folge der vorübergehenden Wahrnehmung erledigter Stellen

l durch Hülfsarbeiter entstanden, zu vergl, die Mehrausgabe bei Titel IV Nr, 3,

6 641
2 400

92 — — Desgleichen,
Das Mehr von 1600 Mark ist vereinnahmt — vergl, Titel>VIII der Einnahme,

22 478 90 — — Zn vergl, Titel III Nr, 6—13,

8 568
6 980

,:>
,9 — —

Zu vergl. Titel III Nr. 14—16.
Es sind nur 6980 Mark 19 Pf. gezahlt worden.

25 994 !!:'. — — Durch Uebernahmeder früher im Etat für die Leitung lc, der baulichen Unterhaltungsarbeiten
der Anstalten aufgeführten Reisekostendes Landesoberbauinsveltors für Hochbauten,
ferner durch Verausgabung der Reisekostendes wissenschaftlichenHülfsarbeiters für die
Anstaltsuerwaltung,

45 325 «9 In Folge erhöhter Ausgaben bei den durch Anwachfen der Büreauarbeiten in Mitleiden¬
schaft kommenden Titeln, wie Bureau» und Schreibmaterialien, Vnchbinderarbeiten,
Bibliothek, Porto und Beleuchtung.

937 — Es waren nur 937 Mark erforderlich.

2 000
2U40 !:^! — Die Mehrausgabe ist in Folge erhöhter Inanspruchnahme dieses Titels zur Bezahlung

von Umzugskosten,Gemeindesteuern :c, entstanden.
432 909 67 Die Otatsüberschreitungen bei Titel III 1, 2 und 5, IV 3, V I, V 2 und VI 2 sind in

der Sitzung des Prouinzialausschusses vom 4, August 1896 vorläufig genehmigt
worden.

432 909
432 909

«!?
«17

— -
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Allgelegenheiten, betreffend den Etat zur Zahlung von Pensionen etc. an Promnzialbeamteund
von Wittwen-und Waisengeldern,Unterstützungen an deren Dwterolieoene.

Das Rechnungsrcsultatdes Pcnsionsfonds für das Jahr 1895/96 ist Folgendes:

Einnahme:
Rest-Einnahme aus 1894/95: , . . 5 M. — Pf,

I. 1, Zinsen der rentbcn angelegten Beträge
2, Strafgelder aus Chausseepolizeiüber¬

tretungen ..........1805

2 934 M, 58 Pf,

78
3, Ordnungsstrafender Provinzialbeamten 78 „ —

Beitrag des Obstbautechnitcrs Professor
Arnold in Bitburg ....... 12 „ —
Beiträge der Direktoren der landwirth-
schaftlichen Winterschulen und des land-
wirthschaftlichcn Vereins für Rhcinpreußen 1 656 32

!I

4,

Zuschuß aus dem Haupt-Etat , , .
„ der Invllliditäts- und Alters-

vcrsichcrungsllnstalt „Rheinprovinz" . .
Zuschuß der Provinzial-Fcuer-Socität

„ der Landesbank der Rheinprovinz
5, Zuschuß ans dem Etat über die Kosten

der UnterbringungverwahrlosterKinder
6, Zuschuß des Landarmcnhauses zu Trier
7, Zuschuß zur Bestreitungvon Pensionen

der Landwirthschaftslehrer :c, an den Land
wirthschllftsschuleu in Eleve und Vitburg

8, Zuschuß der Weinbcmschnlc in Trier , ,
9, Zuschuß der Rhein, lcmdwirthschaftlichcu

Berufsgenossenschaft.......
10. Zuschuß der Provinzial-Straßeuvcrwaltung

, 94 651 M, 71 Pf.
13 035 45

, 19 790 „ 70 „
^ 13 958 " 70 "
i

! 1330 » 65
! 4 525 « 13 l'

^ 6 500 _
1040 " 25 "

2 305 ,/ 05
, 77 210 » — „

6186 68

Ausgabe:
Vorschuß aus den: Vorjahre, ,

I. an Pensionen und Wartegeldern ,
II, an Wittwen- und Waisengeldern

III, an laufenden Unterstützungen, .
IV. an weiteren Pensionen lc, . , .

^34 34? „ 64 „
240 839 M. 32 Pf.Snmmc der Eiilnahme

2 M. 33 Pf.
. 169 225 ,. 52 „
. 52 293 „ 69 „

19 274 „ 03 „
,_____ 43^ .^ 75 „
Summe der Ausgabe ^40 839 M. 32 Pf.

Abschluß:
Die Ginnahme beträgt
Die Ausgabe beträgt .

240 839 M.
240 839 „

32 Pf,
32 ..
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„ 16? 246 M, — Pf. „

Bei Beginn des Etatsjahres bezogen:
164 Pensionäre 158 796 M. — Pf, an Pensionen und Wagegeldern,

in dem Berichtsjahresind
hinzugekommen , 22 „ mi t 22 694 „ — „ „ „ „ „

^86^ „ „181490M. - Pf. „
abgegangensind . . 16 „ „ 14 244 „ — „ „
so daß «n Schlllssedes

Berichtsjahres . 170
bezogen.

Im Beginn des Etatsjahres bezogen:
103 Wittwen, 142 Waisen, 14 Doppelwaisen 51 368 M. 16 Pf. an Wittwen- und

Waisengeldein,
im Berichtsjahre

sind hinzugekommen11 „ 13 „ ___7^ „ mi t 5175 „ 45 „ „ „ „
114^ „ 155 „ 21 „ „ 56 543 M. 61 Pf. an Wittwen-und

Waisengeldern,
und abgegangen 5 „ ^22 „ ___2^ „ „ 2 799 „ 02 „ „
so daß am Schlüsse

des Etatsjahres 109 „ 133 „ 19 „ „ 53 744 M. 59 Pfg. an Wittwen,
und Waisengeldernbezogen.

0. AllgemeineZswanzverwattnng.

Uechnungslegung.

Der Finalabschluß des Haupt-Etats für das Rechnungsjahr vom 1. April 1895 bis
31. März 1896 hat nachstehendes Resultat geliefert:
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Etats-
Koll

1 756 736

930

4 972

12 600

2 056 233
8100

2 350

2 085185

2 075 000
300 000
920000

650 000

!><,

Zugang.

50

3 945 000

333 411

240 000

150 000
50 000
60 000

500 000

667
667

!>„
!,!.

Abgang.
Mithin

Wirkliches
Soll.
^ <5

199 569 86
199 569 «6

2 169

1 756 736

930

4 972

12 600

2 056 233
8100

2 850

5,0

Etats
Titel. Einnahme.

2 085185 50

5!!
60 000

2169 53 60 000 —

5? 830 47

617 50
61750

2 075 000
300 000
920 000

650 000

199 569 86
4144 569 86

333 411

240 000

150 000
52 169

442 169

i>0
!>!>

l,
ä,, l.

li. 1,

!,,

!,,,

,V

v.

H.. Allgemeine Dotattonsrente des Ktantc«.
1, Dotationsrente auf Grund dos Göschesvom 30, April 1873

und 8. Juli 1875.............

L. Jolationsrcnte des Staates für bestimmte Zwecke.
2, Dotattonsrente für das Hebammenwesen (H 12 des Ge¬

setzes vom 8, Juli 1875)...........
3, Dowtionsrente für die Hebammen-Lehranstalt zu Köln

(§ 13 daselbst)............
4, Dotattonsrente für die landwirthschaftlichenSchulen (814

daselbst) ................
5, Dotattonsrente für die Straßenuerwaltung (8 20 das,) ,
6, Rente des Staates für Uebernahme der sogenannten

Neckmann'schenStraße ............
7, Antheil an der Staatsrente des Prouinzialuerbandes

Westfalen für die Unterhaltung der Straßenstrecke in der
Gemeinde Oberbonsfelo ...........

Summe Titel 1 li

H»rovinziala0g«0en.
8, Für Verlehrsanlagen bezw. zur Verwaltung und Unter¬

haltung der früheren Bezirtsstraßeu:
,l) zur Deckung der ordentlichen Ausgaben.....
5) zur Deckung der außerordentlichen Ausgaben , . .

9, Zur Deckungder Kosten des Landarmenwesens auf Grund
des Gesetzesvom 6. Juni 1870.........

10, Zur Deckung der Kosten der erweiterten Armenpflege auf
Grund des Gefetzes vom 1!. Juli 1891......

11, Mehrertrag der Prouinzialabgabe........
Summe Titel II

Durchlaufende Kosten.
12, Kreisrente (8 1 des Gefetzes vom 30, April 1873 und

8 26 des Gesetzesvom 8. Juli 1875)......

Einnahme von Mclicnfonds.
13, 4°/« Zinsen des Staunn- und Reservefonds der Landes¬

bank der Nheinprouinz im Betrage von 6 000 000 Mark
14, Antheil an den Zinsüberfchüssen der Landesbant , , ,
15, Zinsgewinn des RheinischenMeliorationsfonds, . . ,
16, Ueberschüsseder Provinzial-Feuer-Societät ....

Summe Titel IV

Verschiedene ßinnochmen.
17, Zinsen von vorübergehend rentbar angelegten Beständen

der Lentralfonds .............
18, Unvorhergesehene Ginnahmen bezw, zur Abrundung . ,

Summe Titel V

AllgemeineFincmzverwaltung, 35

Ist-
Einnahme.

^ <5

Vesle. ZzemerKnngen.

1 756 736

930

4 972

12 600
2 056 238

8 100

2 850

50 —

—

2 085 185 50 — -

2 075 000
800 000

920 000

650 000
199 569 86

— ^
Nach dem Haupt-Etat sollen 10°/° des berichtigten Staatssteuersolls als Prouinzialabgabe

erhoben werden. Der Betrag dieses Solls war auf ca. 39 500 000 M, angenommen
worden, hat sich aber thatsächlichauf 4l 617 278 W, 20 Pf, gestellt, sodaß die Prouinzial¬
abgabe, da der Kreis Wetzlar von der Abgabe für Verkehrsanlage,» frei zu lassen ist,
auf 4 144 569 M, 86 Pf. zu berechnen war.

4 144 569 8<! — ,„,

833 411 Durchlaufender Posten, Vergl. Titel III Nr. 1 der Ausgabe.

240 000
150 000
52169 ,',:',

—
-

Durchlaufender Posten. Der Betrag erscheintbei Titel IV Nr. 4 wieder in Ausgabe.
Ein Ueberschußder Proviuzial-Feuer-Socität tonnte nach dem Jahresabschluß derselben nicht

442 169 53 — überwiesen werden. Durchlaufender Posten,

50
— Eine Vereinnahmung der Zinsen von vorübergehendrentbar angelegten Beständen der Central-

fonds tonnte nicht erfolgen; vergl. auch Bemerkung zu Titel V Nr. 1 der Ausgabe.
50 —

,»>1N'

5^
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Etat«- ^ Mithin
^„ Zugang. Abgang, wirkliches ^"^
Z'U- Zoll. Titel.
^ <f. ^e «;-. ^e <f. ^ ^.

Einnahme.

1 756 736 -
2 085185 5
3 945 000 -

333 411

0 - -
- 199 569 8

0 — -

6 —

- 57 830 4
617 c

- 1 756 736 -
- 2 085 185 5
- 4 144 669 8
- 333 411-
7 442169 5
0 5,0

- I.
0
6 II,
- III.
3 IV,
~ V.

Wiederholung.

n, Dotationsrente des Staates für bestimmte Zwecke , ,

500 000-
667 5

8 621000 - 199 569^8 6 58 447 8 ? 8 762 121 8 9 Summe der Einnahme

141121 8 9

- 145 235 2 6 — - 145 235 2 6

Ausgabe.

25-
2500- — — 649 6

25-
0 1 «50 4

900-
100^

I,

- H. 1.
» 2.

3.
4,

- Ij, 5,

Auf der Zolattonsrentc ruhende Ausgaoe-Ferpflichlungen.

H,. Mit der Dotationsrente von der Königlichen Staats-
regierung überwiesen-

1. Rente an den Pfarrer der St. Gertrudiskirche in Essen
2. Renten an die katholischenAnnen in Werden in Geld

900

L. Auf Grund Beschlussesdes 26. Prouinziallandtags (Ver-'
Handlungen S, 3?)'

5. Für die Wilhelm-Augusta-Stiftung 50 000 Mark.

100-

3 525 - — 649! 6 3 2 875 4<) Summe Titel I

239 600 -

105410-

- 24 399 7!z — -

10 758 2'

- 263 999?'

) 94 6517

II.

» !.

2.

4.

5.

Zuschüsse »n die einzelnen Anstalten und Verwaltungen
aus ^rovwzialmttteln.

6. An den Etat des Provinziallandtags, des Prouinzial-
ausschussesund der Central-Nerwaltungsbehörde . . .

7. An den Etat zur Zahlung von Pensionen, Wittwen- und

8. Etat der Besoldungen und anderen persönlichen Aus¬
gaben für die bei der Invaliditäts- und Altersversiche-
rungsanstalt „Rheinprovinz" beschäftigten Provinz«!-

9. Etat der Verwaltungslosten der Rheinischen Provinzial-

10. Etat der Verwaltmigskosten der Landesbant der Rhein-

345 010 - 24 399^78 10 758 2l 358 6515c zu übertragen

AllgemeineFinanzverwaltung. ;:?

Einnahme.

^ <5

Neste. Memerünnge«.

1 756 ?3t
2 085 18!
4144 56«

333 411
442 163

5c

5c — ^-

8 762121 8!

Ist'
Ausgabe.

145 235 26

25

1850
900
100

40

—

> -

Die geringere Ausgabe rührt daher, daß die Rente für die katholischenArmen in Werden
nach den Martimdnrchschnittsmarktpreisenberechnetwird.

Der Netrag von 50 000 M. ist bei Titel II Nr, 11 II in Ausgabe nachgewiesen und hier
2 875 40 — — nur nachrichtlichaufgeführt.

263 999

94 651

79

7!

> Die Kosten des 39. RheinischenProvinziallandtages überschreitendie betreffendeEtatposition
allein um 24 44? M. 17 Pf., fodaß abgesehen von dieser Ausgabe der Zuschuß ausge¬
reicht haben würbe.

Der Titel IV Nr. 1 des Pensions-Etats „für weitere Pensionen «," hat im Rechnungsjahr
1895/96 nur wenig in Anspruch genommen zu werden brauchen und war deshalb der
geringere Zuschuß erforderlich.

358 651 '.«) — ^
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Etats-
Koll.

..5 4
345 010
920 «00

650 000

Zugang.

24 399 79
105 968!49

91279

111450

1 500
5 «00

10 900

17 300

Abgang

10 758,29

81! -

35 300

250 Nw!

36 160
24 510
18 490

21 530
28 185

35 985
50 000

214860,

3 951

5 472 4i.

14 594

Mithin
wirkliches

Soll.

Etats
Titel.

358 651
1 025 968

741 279

7!)

!039 7i,

! 039 75
-l 4 432,70!

96 855

81

II. 6,

!>,

1919
6 701

9 860

21 251

39 732
4432

25

5 472

461 ,2

2 526 620!—> 227 120^54!

5 472 45

2 036
265

1 355

703

2150 <!<!

6 07NI31

36 895184

35 300
250 00«

34123
24 224
17 134

20 826
28 646

33 884
50 000

40

208 789> 69!
2?16 844!70

7,

Ausgabe.

Uebertrag
II, An den Etat der Verwaltung des Lnndllrmenweseus , .

(Zu vergleichen Titel II Nr. 2 der Einnahme,)

9,

,,,

12, An den Etat für die erweiterte Armenpflege auf Grund
des Gesetzesvom 11. Juli 1891........

(Zu vergleichen Titel II Nr. 3 der Einnahme.)

13. An den Etat über die Kosten der Unterbringung ver¬
wahrloster Kinder.............

14. Etat der Polizeistrafgelderfonds und des Ehrenbreitsteiner
allgemeinen Armenfonds (Staatsnebenfonds) ....

15. An die Etats der Prouinzial-Irrenanstalten und zwar
an den Etat:
H.. der Provinzial-Irrenanstalt Andernach.....
15. „ „ „ Vonn.......

L, „ „ Düren.......
O. „ „ ,, Grafenberg .....
1^. „ „ ,, Merzig ......

Von der Provinzial-Irrenanstalt Grafenberg Ueberschuft
abgeführt ..............

bleibt Summe der Prouinzial-Irrrenanstalten

li'. Zur Verzinst!ugund TilgungderIirenanstalts-Vauschuld
16. 2ln die Etats der Provinzial-Tauostummenanstalten und

zwar an den Etat:
H.. der Provinzial-Taubftummeuailstalt zu Aachen . . .
U- „ „ „ „ Vrühl . . .
«. „ „ „ „ Elberfeld . ,
v. „ „ „ „ Essen , . .

15- „ „ „ „ Kempen . -
1'. „ „ „ „ Neuwied . -

(l. „ „ „ „ Trier . . .
II. Verwendung der Wilhelm-Augusta-Stiftung und des

Untcrstützungsfonds für entlassene Taubstumme . .

Sumnie für das Taubstummenwefen
zu übertrage,:

Allgemeine Finanzvcrwaltung. -!>>

Ist-
Ausgabe.

.s ,4.

Veste. Memerllungen.

358 651
1 025 968

741 279

96 855

»,

^,

1919
6 701

9 860,25

2! 251 ,«

«9 732
4 432

35 300
250 000

34 123
24 224
17 134

20 826
28 646

33 834 10

üooooj-
208789s69

2 716 844!?«

Der Zuschuß aus Provinzialmitteln hatte pro 1894/95: 967113 M. 27 Pf. betragen, sodaß
sich derselbe um ............ 58 855 „ 22 „
gegeu das Vorjahr gesteigert hat. Diese Steigerung ist zurückzuführenauf das Auwachsen
der Landarmenlosteu überhaupt und zwar hauptsächlichin Folge der Novelle zum Ge¬
setze über deu Uuterstützungswohnsitzvom 12. März 1894, welche allein pro 1895/96 eine
Ausgabe von nahe 48 000 M. verursacht hat, durch die Erhöhung der Wegekosten an
die Priuat-Irrenanstalten und die Erhebung von Kleiderkostenseitens der Prouinzial-
Irrenanstalteu für neu eingelieferte Landarme.

Die Mehrausgabe für die erweiterte Armenpflege im Vetrage von 51 815 M. 43 Pf, ist durch
die vermehrte Zunahme der Fürsorgebedürftigeu uud Erhöhung der Pflegesätze für die
Privat-Irrenaustalteu herbeigeführt. Außerdem ist hier der für die Provinzial-Irren¬
anstlllt in Mariaberg erforderlich gewordene Zuschuß von 89 464 M. 88 Pf. verausgabt
worden mit Rücksichtdarauf, daß die Anstalt für Zweckeder erweiterten Armenpflege
gepachtet uud benutzt worden ist.

Der Zuschuß hat die Ltntshühe nicht erreicht, weil nahe 50 Kinder weniger als angenommen
zur Zwangserziehung überwiesen, zum Andern aber auch mehr Zöglinge gegen geringeren
Pslegesatzuntergebracht wordensind.

Die Mehrausgabe ist durch die Unterhaltung der Gebäude hervorgerufen.
Eine Mindereinnahme au Pflegetosteu, die Bezahlung einer Entschädigung an die Angehörigen

einer von einer Kranken getödteten Wärterin und die Kosten der Stellvertretung des
lange Zeit tranken Neudanten haben den Mehrzuschußerforderlich gemacht.

An der Beköstigung ist eiue Ersparnis, eingetreten.

Der höhere Zuschußist hauptsächlichdurchMehrausgaben für Heizung und Reinigung entstanden.

Die Prouinzial-Irrenanstlllt Grafenberg hat keinen Zufchuß erhalten, fondern in Folge Mehr¬
einnahme an Wegekosten einen Ueberfchußvon 4432 M. 70 Pf, abgeführt.

Die Anstalt hat einen Zuschußvon 24 485 M. 8? Pf. aus der Wilhelm-Augusta-Stiftung erhalten.
Miuderzuschuß in Folge von Miuberausgnben bei der Beköstigung.
Wie vor.
Der Zuschuß hlll sich in Folge Zuweisung eines höheren Zuschussesaus der Wilhelm-Augusta-

Stiftung (7924 M. 66 Pf.) und Ersparnis; bei der Veköstiguugverringert,
Minderzuschuß iu Folge geringerer Ausgabe für die Belustigung,
Durch die nothwendige Gewährung vou Umzugstosten an eine Lehrerin und die Bewilligung

einer Remuneration an den evangelischen Anstaltsgeistlichen ist ein Mehrzuschuß er¬
forderlich geworden.

Geringerer Zuschuß in Folge geringerer Ausgabe bei der Beköstigung und für Instruktions¬
leisen des Lehrpersonals.
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Etats- Mithin Gtlltü-
Titel.Soll.

Zugang. Abgang. wirkliches
Soll.

Ausgabe.

^ ^. ^ <5 ^ 4- ^ ^-
2 526 620 227 120 5.1 36 885 »1 2 716 844 70 Uebertrag

84 870 5 325 67 90195 67 II. 12.
!3.

17. An den Etat der Prouinzial-Nlindenanstalt zu Düren .
18. An den Gwi über das Hebammenwesen,einschließlichder

Prouinzial-Hebammenlehranstalt zu Köln:
1980 — — 1930 ..... ^,. zu Prämien und Unterstützungen für Hebammen , .

38 030 — 6 825 ,5! 31204 5.7 «. für die Provinzial-Hebammenlehrnnstalt in Köln , .

»1000 212 -l!> 80 787 65. ,4, 19. An den Etat der Prouinzial-Arbeitsanstalt zu Vrauweiler
— — — — — 15,
3150 !05 !>7 3 255 !»7 16, 21. An den Etat über die Kosten der Leitung und Beauf¬

sichtigung der baulichen Unterhaltungsarbeiten in den

8 000 5 278 n; 2 721 8'i 17. 22. An den Etat über die Unterstützung milder Stiftungen
und Wohlthätigkeitsanstalten, sowie über die Kosten der
Unterbringung und des Unterhalts von Epileptikern und
Idioten..............

18. 23. Etat der Verwaltungsloften des Genossenschaftsuorstandes
der Rheinischen landwirthschaftlichen Berufsgenossenschaft

19. 24. Etat für die Verwaltung der Fonds zur Gewährung von
Vieh-Entschädigungen: a) in Folge von Rotz-und Lungen¬
seuche und l.) von Milzbrand oder Nauschbrand und
zwar:

— — — —
— — — —

150 000 150 000 20. 25. An den Etat für die Verwaltung der landwirthschaftlichen

— Unter-Etat für die Provinzial-Weinbauschule zu Trier .
2>. 26. An den Etat für die Verwaltung und Unterhaltung der

Pruvinzilllstraßen:
1. aus der allgemeinen Dotationsrente des

Staates..... . . 440 000 M.
2. Stlllltsrente für die Straßenuerwaltung 2 056 233 „
3. Stlllltsrente für die sogenannte Beck-

4. Rente der Provinz Westfalen .... 2850 .,
5. Prouinzialllbgllben zur Verwaltung und

4 »81 683 4 861 683 Unterhaltung der früheren Vezirksstraßen 2 375 000 „
(zu vergleichenTitel I Nr. 4, 5 und 6 und Titel II Nr. 1

der Einnahme.)— — — — — — -

III.

— Unter-Etats H, L und O der Straßenverwllltung . . .
7 775 283 232 552 ,8 49 211 80 7 958 623 :« Summe Titel 11

183 340 !!8

Durchlaufende Kosten.
333 411 333 41! ^, 1. 27. Abführung der Kreisrente an die Landkreiseder Provinz

AllgemeineFinanzverwaltung. l!

Ist-
Ausgabe.

Peste.

„//

MemcrKungcn.

2 716 844
90195

> 930
31 204

»0 787

3 255

2 721

150 000

4 881 683

7 958 623

333 411

88

Das Wehrerforderniß ist hervorgerufen durchMindereinnahme!! bei den Kleiderkosten,bei dem
Verkauf von Handarbeiten, sowie durch Mehrkosten bei der Beköstigung, für Mobilien
und Utensilien, durch Bezahlung rückständiger Rechnungen und durch Ausgaben für das
50jährige Jubiläum der Anstalt.

Die Anstalt hatte Mehreinnahmen an Schulgeld und Pensionskosten nnd Minderausgaben
bei der Beköstigung,daher der geringere Zuschuß.

Bei der Beköstigung ist eine Mindernusgabe gegen den Etat entstanden.

Die Mehrausgabe ist durch Uebertragung der Leitung und Beaufsichtigung der Unterhaltungs¬
arbeiten an der Anstalt Mariaberg und der Taubstummenanstalt in Aachen an einen
Lotalbllubeamten erforderlich geworden.

Die Zahl der begründeten und nicht unter das Gesetzüber die erweiterte Armenpflege vom
II. Juli 1891 fallenden Anträge hat sich vermindert.

Die am Iahresfchluffe verbleibenden Bestände werden zur Verwendung in das folgende Rech¬
nungsjahr übertragen.

Bei der Prouinzial-Straßenverwaltung ist in Folge von Mindereinnahmen an Vorausleist¬
ungen für den Wegebau gegen das Etllts-Soll der ganze Zuschuß erforderlich gewesen.
Der am Schlüsse des Etatsjchres 1894/95 verbliebene Vorschuß von 123 665 M. 44 Pf.
ist auf den Betrag von 99 475 M. 39 Pf. zurückgegangenund wird durch die noch ein¬
gehenden, in Rest-Solleinnahme stehenden Vorausleistungsbetrage im Etatjahre
1896/97 getilgt werden können.
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Etats-
Kot!.

'j'

4l 6N0
25 400

6? 000
50 000

100 000

36 000

120 NUN
60 000

500 000

8 781

8 7«,

3 525
7 775 283

333 411
500 000

8 781
8 621 000

8 621000

Zugang.

4.

2 !69 53

Abgang.

60 000

2 169 53 60 000

145 235

183 340

328 575 64

^!

^

57 830 47

1798 !!>

1 798 IN

649

57 830
1798

«',<<

60 27817

268 297
14! 121
12? 17l i>»

Mithin
wirkliches

KM.

41600
25 400

67 000
52 169

100 000

36 000

120 000

442 169

6 982

6 982

!45 285
2 875

7 958 623

333 411
442 169

6 982

8 889 297

8 762 !21
127175

90

',,!!

Etats.
Titel.

IV.
I.

2.

3
4.

V.

I.
,,,

III.
IV.
V.

Ausgabe.

Ausgaben aus Mel IV der Annahmen.
28. An den Ltat für Förderung von Kunst und Wissenschaft
29. An den Etat für die Verwaltung der Provinzialmuseen

in Bon» und Trier ............
80. An den Etat für gewerblicheZwecke.......
31. Zinsgewinn des Meliorationsfonds, zu überweisen an den

Etat für die Verwaltung der landwirthfchaftlichenAnge¬
legenheiten ................

32. Für Meliorationen und Aufbesserung der landwirthfchaft¬
lichen Verhältnisse in den Gebirgsgegenden der Provinz,
zu überweisen wie vor............

33. Für sonstige landwirthschaftlicheZwecke,zu überweisenwie
bei Nr. 4................

34. Zur Verfügung des Prouinziallandtags (Sländefonds) .
35. Zur Verwendung aus den Ueberschüsfendes Reservefonds

der Prouinzial-Feuer-Socictät für gemeinnützige,zugleich
die Interessen der Societät fördernde Zwecke auf Beschluß-
fassung des Prouinzialllusschusses........

Summe Titel IV

Sonstige Ausgasen.

36. An Zinsen zu 3°/» für die zur Bestreitung der laufenden
Ausgaben von der Landesbanl entnommenen Vorschüsse,
sowie zu außergewöhnlichen Ausgaben beziehungsweise
znr Abrundung..............

Summe Titel V

Wiederholung.
Vorschuß aus dem Vorjahre...........
Auf der Dotationsrente ruhende Ausgabeverpflichtungen . -
Zuschüssean die einzelnen Anstalten und Verwaltungen aus

Provinzialmitteln..............
Durchlaufende Posten ........... - -
Ausgaben aus Titel IV der Einnahme........
Sonstige Ausgaben .............-

Summe der Ausgabe

Die Einnahme betragt

Mithin Vorschuß
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Ist-
Ausgabe.

^ <4

Miste, Bemerkungen.

41 600

25 400
67 000

52 169

100 000

36 000
120 000

53

—

—

Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung in das folgende Jahr
übertragen.

Wie vor.
Wie vor.

Vergl. Titel IV Nr. 3 der Ginnahme. Wie vor.

Wie bei Titel IV Nr. 1 der Ausgabe.

Wie vor.
Wie vor.

Eine Ueberweisung von Ueberschüssender Proninzial-Feuer-Eocität hat nicht stattfinden können.
VergleicheTitel IV Nr, 4 der Einnahme. Wie vor.

442169 53

6 982 90

In der Ausgabe sind 4870 M. 78 Pf. an Erstattungen auf die Provinzialabgabe und
6 982 90 — 2112 M. 12 Pf. an Zinfen für die zur Bestreitung laufender Ausgaben der Lentralver-

!45 235
2 875

7 958 623

333 411
442 169

6 982

4!»
3«

53
90

—

waltung mangels verfügbarer Mittel vorübergehend bei der Landesbanl entnommenen
Vorschüsseenthalten.

8 889 297

8 762 121

47

»9

127 175 5«

i,<
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Uertheilung der Provinzmlabgaben.

Nach dem von dem 39, Rheinischen Provinziallandtage in der Sitzung vom 8, Mai 1895
genehmigtenHaupt-Etat für die Etatsjahre 1895/96 und 1896/97 sollen für die im Wege der
Proviuzialabgabc aufzubringendenBedürfnisse der Provinzialverwaltuug zur Deckung der Kosten
des Landarmenwesens, zur Unterhaltung der früheren Bezirksstraßcn «, 10«/« des berichtigten
Staatsstcuer-Sollaufkummens erhoben werden. Für Verkehrscmlagcnbezw, zur Verwaltung und
Unterhaltung der früheren Bezirksstraßen sind nach dem erwähnten Etat 2 375 000 M. zn er¬
heben. Zu dieser Abgabe hat der Kreis Wctzlar auf Grund des § 11 des Regulativs vom
17, Januar 1876, betreffend die Vereinigung der in der Rheinprovinz bestehenden Bczirksstraßcn-
fonds nnd der Fonds zur Uuterhaltuug der Staatsstraßen zu einem Provinzialstraßenfonds, einen
Beitrag nicht zn leisten, während dieser Kreis zu den übrigcu Provinzialabgabcn in gleichem Maaße
wie die andere» itrcisc beitragspflichtigist.

Das berichtigte Sollaufkommcnnn Staatsstcuern hat für das Jahr 1895/96: 41 61? 278 M,
20 Pf, betragen, so daß an Provinzialabgabcn .........4 144 569 M. 86 Pf,
zur Erhebung gelaugten.

An Zuschüssenaus dem Haupt-Etat bezw, aus den Provinzial¬
abgabcn war zu zahlen:
au den Etat der Straßenverwaltung , , ,
„ „ „ der Landarmenveiwaltung , .
„ „ „ für die erweiterte Armenpflege,
an Erstattung auf die Provinzialabgabcu, ,

2 375 000 M, — Pf.
1025 968 „ 49 „

741279 „ 81 „
4 870 „ 78 „

zusammen 414? 119 0«

2 549 M. 22 Pf.so daß noch ....................
aus cmderweitcnMitteln gedeckt werden mußten.

Die Vertheilung der Abgabe auf die einzelnen Stadt- und Landkreise der Provinz er¬
gibt sich aus der nachfolgenden Zusammenstellung,
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Nr,

Berichtigtes
Soll-

aufkommen
an direkte!»

Staatsfteuern
für 1895/96.

N»ch dem Nelchlusse
des

Piovinz>»Nllndt»gs
10°/° »ls

PlovmzillllchMl>e,
worin für Verlehrs»
anlagen 23?«0«0M.

oder «,«"/»
enthllltln sind.

I. KegierungsbezirK Aachen.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11

Aachen Stadt
„ Land

Düren . ,
Erkelenz . .
Eupen . .
Geilenkirchen
Heinsberg .
Iülich . .
Mlllmedy
Montjoie
Schleiden

Summe

1 576 720 46 157 672 05
1 009 228 36 100 922 83

826 664 04 82 666 40
196 820 82 19 682 08
186 552 76 18 655 28
13? 494 05 13 749 40
121 787 22 12178 72
320 618 98 32 061 90
131712 08 13171 21

55 366 39 5 536 64
156 684 77 15 668 48

4 719 649 93 471964 99

H. KegierungsbezirK Coblenz.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14

Adenau . .
Ahrweiler
Altenkirchen .
Coblenz Stadt

„ Land
Cochem . .
Kreuznach. .
Mayen . .
Meisenheim .
Neuwied . .
St. Goar. .
Simmern. .
Wetzlar*). .
Zell ...

Summe

43 879 89 4 38? 99
226 217 71 22 621 77
252 521 31 25 252 13
536 278 62 53 62? 86
295 735 12 29 573 51
136 740 80 13 674 08
593116 51 59 311 65
34112? 06 34112 71

60 305 50 6 030 55
442 219 09 44 221 91
186 834 58 18 683 46
133 966 71 13 396 67
285 015 63 11343 62
135 392 34 13 539 23

3 669 350 8?! 349 777 14

*) Der Kreis Wetzlnr ist von der Abgabe für Vertehrs»nl«genbefreit.
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Nr,

Berichtigtes
Soll-

aufkommen
an direkten

Staatssteuern
für 1895/96,

N»ch dem Beschlusse
de«

Prllvinzillllandtagö
10°/» als

PllwinzilllalMbe,
worin für Verkehrs»
<mlao,e» ü«?LNU« M,

«der 5,«"/»
enthalten sind.

l
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12

l

3
4
5
6
?
8
9

10
11
12
13
14
15
16
1?
18
19

Hl. KegierungsbezirK CÄn.
Bergheim . . ,
Bonn Stadt . ,

„ Land . . .
Cöln Stadt . . .

„ Land . . .
Euskirchen . . .
Gummersbach , .
Mülheim a, Rhein
Rheinbach . . .
Sieg .....
Waldbroel . . .
Wipperfürth. . .

Summe

IV. KegierungsbezirK Düsseldorf.

360 279 91 36 02? 99
988 591 64 98 859 16
502 468 23 50 246 82

5 321 836 21 532 183 62
595 553 03 59 555 30
350 176 81 35 017 68
195 344 91 19 534 49
714 682 70 71468 2?
185 431 20 18 543 12
530 542 10 53 054 21

55 30? 11 5 530 71
117 999 02 11799 90

9918212 8? 991 821 2?

Barmen , . . .
Cleve .....
Crefeld Stadt . .

„ Land . .
Duisburg . . .
Düsseldorf Stadt .

„ Land
Elberfeld ....
Essen Stadt. . ,

„ Land . . .
Geldern ....
Gladbach Stadt. .

„ Land . .
Grevenbroich. , .
Kempen . . . ,
Lennep ....
Mettmann . . .
Moers ....
Mülheim a, d. Ruhr

zu übertragen

1431432 05 143143 21
488 232 01 48 823 20

1 171642 43 117 164 24
273 736 56 2? 373 66
724 962 2? 72 496 23

2 412 720 16 241272 02
502 788 25 50 278 83

1 889 904 44 l 88 990 44
1204 391 12 120 439 11
1539 06? 94 153 906 79

298 410 14 29 841 01
593 93? 38 59 393 74
673 245 73 67 324 5?
32? 101 64 32 710 16
456 63? 2? 45 663 73
493 562 24 49 356 22
538 188 85 53 818 88
440 492 68 44 049 2?
8l0 8?3 13 8108? 31

16 271326 29 1 627132 62
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Nr, Kreis.

3

Berichtigtes
Soll-

llufkommen
an direkteil

Staatssteuern
für 1895/96.

^ <4

Nach dem Beschlusse
de«

Pi«Umz>llll»ndt»gK
10°'« llls

Prouinztalllligabc,
w»ri» fiii Veilehrs«

lll!ll>gen 2 »?5 uou W,
oder 5,,°"/«

enthüllen sind.

20
2,
22
23
21

l
2
:l
4
5.
6
?
^!
9

10
ll
,2

Neuh .
Nees . .
Nemscheid
Ruhrort .
Solingen.

Bernkastel
Bitburg .
Dann
Merzig
Ottweiler
Prüni
Saarbrücken
Saarburg
Saarlouis
St. Wendel
Trier Stadt

„ Land
Wittlich .

Nebertrag 16 271326
442140
55? 564
479 293
772 575
923 250

Summe 19 446 151

Summe

2!>

0?
9?
8?
9!

1627 132
44 214
55 756
47 929
77 257
92 325

V. KegieruugsliezirK Trier.
196 52?
149 001

76 469
184 406
552 750
91348

1 107 825
155 28l
365 730
179 472
374 338
282 351
148 410

3 863 913

49

!!«
62
68
!!0
26
1«

i<;

58
,9
08
2l
0l

1944 615

14 900
7 646

18 440
55 275
9134

110 782
15 528
36 573
17 947
37 433
28 235
14 841

386 391 31

62
04
4 l
l»
59
09
!,'.

,6
9?

0:!
.^.
5,?
,2
0l
2<!
>^2
I!
,'2

1
2
3
1
5

Zusammenstellung.
RegierungsbezirkAachen .

„ Coblenz.
„ Cöln

Düsseldorf
Trier .

4 719 649
3 669 350
9918212

19 446151
3 863 913

Summe 41617 278 20 4144 569 86

9!l
»7

0,

471964
349 77?
991 821

1944 615
386 391

99
,1
2?

Die Veröffentlichungdieser Vertheiln««, hat nach Maßgabe des § 111 der Prouinzial-
urdnung durch die Amtsblätter der Provinz stattgefunden.
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Dem Stadtkreise Köln mußte auf die Pruvinzialnbgabe für 1894/95 ein Betrag von
4672 Mark 38 Pf, und dem Kreise Recs auf die Provinzialabgabe für 1895/96 ein Betrag von
198 Mark 40 Pf, erstattet werden,

Aemsion der Kaffenfichrung.

Die im 8 14 des Reglements über die Führung der Kassengeschäfte der Provinzial-
verwaltnng durch die Landesbcmk vorgeschriebeneunangekündigteRevision der Kassen sowie der
Buchführungender Landesbank seitens des Landcsdircktors hat am 21. März 1896 stattgefunden
und zu Ausstellungenkeine Veranlassung gegeben,

Kentlmr angelegte Sonds.

Der Stand der rentbar angelegten Beträge der einzelnen Fonds am Schlüsse des
Rechnungsjahres 1895/96 ergiebt sich aus der nachfolgendenNachweisung:



Nachweisung
über

den Stand der rentbar angelegtenZetriige der einzelnen Fonds am Schlüsse des
Aechnungsjahresvom 1. April 1895 bis 31. Witrz 1896.

(stach dem Stande beim Finalabschluß am 18. Juli 1896)
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1

Nr,

AllgemeineFinanzverwaltimg.

Bezeichnung der rentlmr angelegten AndZ.

Dispositionsfonds des Provinziallandtags (Ständefonds)

Fonds zur Ausführung des Denkmals (Figurengruppe) vor dem
Ständehaufe .................

3 Fonds zur Herausgabe der Denkmäler-Statistik......
4 Fonds für gewerblicheZwecke ............
5 Wittwen- und Waifenverforgungsanstalt der Lommunalbecnnten

der Nheinprouinz (Reservefonds) ..........
Landarmenuerwaltung und Zwangserziehung.......

Staatsnebenfonds (Polizeistrnfgelderfonds, Kölner Nebenfonds und
Lhrcnbreitsteiner Armenfonds)...........

Central-Äebammen-Unterstützungsfonds .........
9 Unterstützungsfonds für entlassene Blinde .........

10 „ „ „ Taubstumme.......
11 Neferuefonds des Landarmenhauses zu Trier.......

Versicherungsfondsi n. für Pferde :c...........
d. für Rindvieh..........

Lehrerpensionsfonds der landwirthschaftlichenSchnlen
u,. zu Eleve ....
d. zu Nitburg . . .

14 Reservefonds der Prouinzial-Straßenuerwaltung......
1l> Fonds für den Neubau von Provinzialstrasien.......
1« Fonds zur Unterstützung des Gemeinde- und Kreis-Wegebaues

Sammelfonds der Straßenuerwaltung.........
Summe

Außerdem sind von den Anstalten bei der Landes¬
bank direkt hinterlegt worden:

18 Unterftützungsfonds für entlassene Irre.........
>9 Pelman-Stiftung................
20 Richarz-Stiftung.................

Sparfonds der Häuslinge der Provinzial-Arbeilsanstalt zu Vrcm-
weiler...................

Sunnne

3
Bei der

KnndeslmnK
deponiit

am Tagedes
Mimlüischlusscs
(18. Juli 1898).

80N0N —

57 00«
3 «05

393 «UN
1900

727 864
12 91«
28182
23 939
24 361

19N 462
298 3?«

73 354
25 401
«0 00U

22N NUN
5NU 000

27 000

^,7

Kchuldlier-
schreibungen.

2 746 866 32

11579

1778

0 000

2 766 223 i;:^

1 000

5 700

«700

3000

9 700

AllgemeineFinanzvciwciltnng. .>!

Onar-
liiMnde.

2 984

7 326
5 489

588

,,

9.?

«

Sunnne
der Spalten

3—5.

3 900 57

24 699
71?

9 524
«115

218 959
23 403

82 984

64 32«
9 095
1000

393 588
1 900

73« 965
12 918
28182
23 939
24 36!

215 162
299 094

73 354
25 401
«9 524

226 115
718 959
50 403

, l

:,^

Bemerkungen.

303 709 77 3 057 276 09

303 709 7?

11 579
3000
1778

«000 -

10

!0

3 079 633 59

Ans dem Ständefonds sind anßerdem bewilligt zwei zinsfreie Darlehen:
1. An die Albeiterkolonie zu Wilhelmsdorf bei Bielefeld von , 10 000 M.
2. an die Ordensschwesternzu Rath von........4 000 „

Aktien der Gesellschaftfür Dreherei und Schreinerei zu Heimbach.

Deposituni für die landarmen Kinder GeschwisterKönig zn Meschenich . 900 M.
„ für Zwangszögling Laura Cremer.........1000 M.

Darunter 1830 M. 70 Pf. zur Gründung einer Heimstätte für blinde Mädche

7>
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v. Angelegenheitender Movinzial'-Ieuer-Societät.
Bezüglich der Verwaltung und des Standes der RheinischenProvinzial-Feuer-Societät

beehrt sich der Provinzialausschuß gemäß 8 2? des Socictäts-Reglcmcnts vom 17. Dezember
1888/25, April 1889 den uon dem Kuratorium der Provinzial-Feucr-Societät geprüften Bericht
des Direktors dieser Societät folgen zu lassen.

Bericht
über die Verwaltungsergcbnisse für das Jahr 1895.

1. Die Zahl der Versicherungenwar:
am 1, Januar 1895..... 494 324,
„ 1. „ 1896 ..... 502 582,

Zunahme: 8258 Versicherungenoder 1,«?"/«,
gegen 2870 „ „ 0,58°/o im Vorjahre.

2. Das Versicherungs-Kapitalbetrug:
am 1. Januar 1895 ... 257003518? M.,
„ 1. „ 1896 . . . 2 644 345 716 „

Znnahme: 74 310 529 M. oder 2,89°/«,
gegen 6? 873 232 „ „ 2,? i«/,, im Vorjahre.

3. Es waren an Jahresbeiträgen ausgeschrieben:
für das Jahr 1895 .... 3 531 489 M,,

„ „ „ l896 . . . 3613 562 „
Zunahme: 82 073 M. oder 2,82«/»,

gegen 76 668 „ „ 2,2l«/<> im Vorjahre.
4. Die Gesammteinnahme an Beitragen betrug:

im Jahre 1894 .... 3645340 M. 21 Pf.,
„ 1895 .... 370 1246 „ 10 „

Mehr gegen das Vorjahr 55 905 M. 89 Pf.
Von der Gesammt-Einnahme an Beiträgen cntficleu auf die Verwaltungskostcu

543 738 M. 84 Pf. oder 14,?°"/«,
gegen 527 780 „ 89 „ „ 14,4?«/« im Vorjahre.

5. Die Brandentschlldigungeneinschl. Tarntionstosten betrugen:
für das Jahr 1894 .... 2855419 M. 06 Pf.,

„ „ „ 1895 . . . . 3 4 25 665 „4^..
Mehr gegen das Vorjahr 570 246 M. 41 Pf.

Die Zahl der Brandschädenbetrug 3115 gegeu 2435 im Vorjahre.
In 1668 Fällen wurden die Gebäude allem, in 916 Fällen die Mobilien allein und

in 531 Fällen Gebäude und Mubilieu gleichzeitig betroffen.
Die Zahl der Gebäude, welche ciuen Brandschaden erlitten, war 5429; dieselben waren

insgesammt zu 1? 210 884 M. versichert. Von diesen Gebäuden sind 2535 total und 2894 theil¬
weise zerstört worden
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Es sind:
«,. 724 Wohnhäuser total Ucrbrannt,
d. 603 Scheunen „ „
0. 756 Ställe
cl. 406 Nebengebäude „ „
«, 2 Kirchen nnd öffentliche Gebäude total verbrannt,
1, 44 industrielle Anlagen total ucrbrannt,

Summe 2535 „ „
2962 Personen find von Gebäude- und 1704 von Mobilarschadenbetroffen worden.
Was den Umfang der Schäden anbetrifft, so waren:

2435 Schäden uuter 1 000 M.

162? partiell beschädigt,
291 ,,
461 " »
392 „ »

t, 61 ,' ,,
62 „ ,!

2894 „ !!

253 von 1000 „ bis 2 000 M.
149 !, >' 2 000 „ „ 3 000 „
16? » » 3 000 „ „ 6 000 „
74 ,! „ 6 000 „ 10 000 „
2? « >! 10 000 „ !' 20 000 „
10 „ über 20 000 „

3115

Auf die einzelnen Regierungsbezirkevertheilen sich ')ie Schäden (2 527 .
für Immobilar und 861091 M. 63 Pf, für Mobilar), wie folgt:

a. Aachen 376 Brandt mit 473 626 M, 82 Pf.
d. Coblcnz 413 „ 676 055 „ 69 „
«. Köln 634 „ 531 873 ,! ^>< »
ä. DüsseldorfIt?1 ., „ 1241890 » 87 „
o. Trier 521 „ „ 465 200 ü 57 „

Summe 3115 Brände mit 3 388 647 M, 52 Pf.
Die Taxationskostcnsint in dieser Summe uicht miteinbegriffen.
Es fallen auf den Monat

Januar 236, davon 203 zur Tageszeit nnd 33 zur Nachtzeit,
Februar 262, , 201 „ „ „ 61 „ „
März 217, , 14? „ „ „ 70 „ „
April 197, , 131 „ „ „ 66 „ „

- Mai 311, , 231 „ „ „ 80 „ „
Juni 346, „ 228 „ „ „ 118 „ „
Juli 273, „ 194 „ „ „ 79 „ „
August 240, „ 167 „ ,/ „ ?3 „ „
September 351, „ 241 „ ^, „ 110 . ,,
Oktober 244, „ 151 „ „ „ 93 „ ,?

November 209, „ 116 „ „ „ 93 „ „
Dezember 229, „ 103 „ „ „ 126 „ „

Summe 3115, davon 2113 zur Tageszeit und 1002 zur Nachtzeit.
Die Durchfchnittszahlfür einen Monat beträgt 259,»8 gegen 202,,2 im Vorjahre.
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Ueber die Ursache der Entstehung der Brände ist Folgendes zu bemerken:
a, erwiesene Brandstiftung .......... 3
>), muthmnßliche „ .......... 72
o. Blitz ............... 353
ä. Uebcrtragung von anderen Gebäuden ..... 70
0. Fehlerhafte Fcuerungseinrichtungenund Kaminbrändc 23?
1. Fahrlässigkeit ............. 38«;
8- Spielen der Kinder mit Feuerzeug ...... 79
K. Explosion ............. 7?
i. Entzündung ............. 64

Summe 1341
In 1774 Fällen oder 56,95«/« aller vorgekommenenSchäden ist die Entstchnngsursache

nicht ermittelt worden,
6. Gesammt-Einnahmc und -Ausgabe.

I. Soll-Einnahme.
1, Gcscunmtbeiträge...............3 701 246 M, 10 Pf,
2, Zinsen des Reservefonds ............ 172 800 „ — „
3, Zinsen von den vorübergehenddeponirtcn Beständen , , , 37124 „ 24 „
4, In Abgang gestelltebezw, erstattete Entschädigungen , , , 2? 225 „ — „
5, Sonstige Einnahmen .............___^8 924 „ 96 „

Summe 4 017 320 M. 30 Pf,
II. Soll-Ausgabe,

1, Brandentschadignngsgelocrund Taxa-
tionstostcn .........3 425 665 M, 4? Pf.

2, Verwllltungskostcn ...... 543738 „ 84 „
3, Beiträge znr Feuerwchr-Unfallkasse

der Rhcinprovinz ....... 5 70? „ 23 „
4, Besondere Ausgaben und Erstattungen

von Beiträgen ....... 4 1829 „ 58 „ 4 016 941 „ 12 „
sonach Ueberschuß für 1895 379 M, 18 Pf,

Derselbe betrug für 1894 ............. 426030 „ 14 „

7. Aktiven und Passiven beim Finalabschlussc.
Es ergaben sich an Aktiven:
Ä. Kasscnbcstllnd................ 122899 M. 24 Pf,
d. Rest-Einnahmen ............... 38540 „ 08 „
o. Zinsbar angelegt .............. 50 000 „ — „

211439 M 32 Pf,,
welchen an Passiven:

Ä. Rest-Ausgaben ....... 161 439 M, 32 Pf,
li. vorausgezahlte Prämien , , , , 50 000 „ — „

also die gleiche Summe von 211 439 M, 32 Pf,
gegenüberstanden.
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8. Verwendung des Ueucrschusses.
Der Ucberschnßvon 379 M, 18 Pf, ist der Stcrbckassc der Beamten der Provinzial-

Feucr-Sucietät zur Anrechnung ans die von den Beamten der Direktion zn zahlenden Jahres¬
beiträge überwiesenworden.

9. Vermögen der Societät.
Dasselbe besteht:
!l. aus dem Reservefonds(unter Einschluß der bcsoudcrcn Rücklage) 5 950 N0N M, — Pf,
I). Werth des Hanscs und Inventars......... 300 00N „ — „

Summe 6 250 000 M. — Pf,

10. Feuerwehr-UnfMllsse.
Die Resultate der Fencrwehr-Uufalltasscsind folgende:

I. Einnahme.
a, Bestand ..... ............ 3 739 M. 65 Pf,
d. Beiträge der Kasscnmitglicdcr........... 11414 „ 45 „
«. „ der Prouinzial-Fcucr-Societät ....... 5 70? „ 23 „
ä. Zinsen .................. 2205 „ - ..
0. Extraordinäre Einnahme ............_______ 12 „ — „

Summe 23 078 M. 33 Pf.

II. Ausgabe,
a. Gezahlte Entschädigungen . , , . 5 605 M. 34 Pf-
d. „ Renten :c ....... 1218 „ 60 „
c. „ Knrkostcu ...... 753 „ 2? „
ä. Nerwaltungskosten ...... 315 „ 22 „
c. für angekaufte 3 >/2"/«ige Rhcinpruvinz-

Anlcihcschcincim Neunwcrthc vou
10 000 M.......... 10349 „ 70 „

18 242 „ 13 „
bleiben 4 836 M. 20 Pf.

Das Stammkapital beträgt:

1. 3>/2°/oigcRheinpruvinz-Anlcihcschcincim Ncnnwcrthe von . 63 000 M. — Pf.
2. In Baar.................^ 4 836 „ 2 0 „

Summe ^ 67 836 M. 20 Pf.

Am Jahresschlüssegehörten der Unfallkasse 19 342 Feuerwehrleute aus folgendenRegie¬
rungsbezirken an: »,. Aachen.....1299

l). Coblenz ..... 2883
«. Köln......3425 ^ 19342 Mitglieder.
ä. Düsseldorf .... 8881
«. Trier...... 2854

Die Zahl der Mitglieder ist gegen 1894 um 1425 gestiegen.



56 Angelegenheitender Lcindcsbcmk und des vun derselbenverwalteten Melioratiuusfunds,

11. Unterstützungslassefür bei der Löschhülfe Beschädigteund Verunglückte.
I, üinnahmc,

a. Kassenbestand ................ 96? M, 13 Pf,
d. Zinsen .................. 1280 „ - „

Summe 2 24? M, 13 Pf,
II, Ausgabe,

a. Gezahlte Unterstützungen ......9?6 M, — Pf,
d. „ Kurkosteu .......?4 „ 10 „

1050 „ 10 „
Mehr-Einnahme 119? M, 03 Pf,

Dazu Bestand in Wertpapieren...........^ ^^)00__„ — „
Vermögen 3319? M, 03 Pf,

Die Zahl der Unfälle, für welche Unterstützungengeleistetwurden, betrug 16,
Düsseldorf, den 31, Juli 1896,

Der Direktor der AhemischeuProvinzialZeuer Societät.
Geheimer Rcgiernngsrnth: Seul,

Ueber die Verwendung der zur Verfügung des Provinzialausschussesfür gcmeinuützigc
Zwecke stehendenUebcrschüsse der Pruuinzial-Fcuer-Societät ist Seite 82 berichtet.

N. Angelegenheiten der ^andesbank der Meinprovinz und des von
derselben verwalteten Meliorationsfonds.

Ueber die Angelegenheitender Lcmdcsbantund des von derselben verwalteten Mcliora-
tionsfunds ist das Nähere in dem nachstehenden, von dem Kuratorium der Laudesbcmtvorgcprüften
Berichte enthalten:

Bericht
über die Verwaltung der Landesbank der Rhcinprouinz für das Rechnungsjahr

vom 1, April 1895 bis 31, März 1896,

I. KandesbanK.
Die Uebcrfnhrung der Landcsbcmt in das neue Landcsbankgebäudcfand linde Januar

1896 statt,
1. Personalien.

Die Kasscnassistcuten Rocrdansz und Langer wurden vom 1, April 1895 ab zu Buch¬
haltern uud die Anwärter Gesang, Krautscheid, Hccker und Weber vom gleichenZeitpunkte
ab zu Kllssenassistentcn ernannt,

2. Geschäftsführung.
Das Kuratorium der Landcsbank, welches aus den Herren:

Landrath z, D, Ianßcn, Vorsitzender,
Landesdirektor,Geheimer Obeircgierungsrath Dr, Klein, stellvertretenderVorsitzender,
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Beigeordneter Netze,
Landrath Graf Bcissel von Gymnich,
CommerzienrathLueg,
GutsbesitzerDestree,
Landesbank-DirektorI)i-, Lohe

bestand, hat in 10 Sitzungen in 132? Sachen Beschlußgefaßt,
Es wurden im Ganzen 1169 Darlehusgesuchebewilligt mit . 30 042 60? M, 06 Pf.
Hiervon wurden durch nachträglichenVerzicht 58 erledigt mit . 2 062100 „ — „

bleibt Rest 1111 mit 2? 980 50? M^W Pf.
und zwar:

143 Anträge von Kreisen, Gemeinden ?e ........11323 926 M. 06 Pf.
?17 Anträge uou läudlichcu Gruudbesitzer» ...... 9 570 505 „ — „
251 Auträgc vou städtischeu Gruudbesitzern ...... 7 086 076 „ — „
Außerdem wurde» seitens des Prooinzialausschnsscsans Landes-

bankmittclu für Kleinbahnzwcckc,Irren- und Taubstunnncuanstalts-Bantcn
sowie fiir Uuterstiitzuug Sturmbeschädigterbewilligt 8 Anträge von Kreisen
nnd Korporationen mit ................5 541500 „ — „

Zur geschäftlichen Behandlung gelaugten im Ganzen 2181 Darlehnscmträgc.
Ueber die in 1895/96 ausgezahlten Darlehen, sowie über den Depositen- ?c. Verkehr

geben die uuteu folgenden AufstellungenAufkläruug.
Die Corrcspoudeuz-Iouruale der Laudcsbant weisen in dem Etatsjahrc 1895/96 21 743

neue Eingänge nach gegen 16098 in 1394/95, gegen 13 061 in 1893/94, gegen 11032 in
1892/93 uud gegen 6731 in 1887/88.

Die bei der Vuchhalterei VI (Landesbauk Abtheilung I) geführte» Journale ergeben be¬
züglich der Kassenpostcn in 1895/96: 19858 Nummern gegen 14 676 in 1894/95, gegen 13 461
in 1893/94, gegen 10 362 in 1892/93 und gegen 547? iu 1887/88.

Im Jahre 1895/96 blieben 13 Darlehnsschulduer mit Zinsen von 15 248 M. 2? Pf.
im Rückständegegeuüber einem jährlichenZinfcn-Einnahmc-Soll von 4 402 263 M. 72 Pf.

Die Landesbauk war in 1895/96 an 6 Subhastationeu bethciligt, welche sämmtlich im
genannten Rechnungsjahre ihre Erledigung fanden.

Die Landesbankhat vollständigeDeckung erhalten.
Im Einzelnen wird Nachstehendesberichtet:

a. Stammfonds.
Der Stammfonds der Lcmdcsbank beträgt .......3 000000 M. — Pf,

d. Reservefonds.
Der Reservefonds^. betrug nlt. 1894/95 .......3 000 000 M. — Pf.

und zwar: 1. in Nnar.................2 863288 M. 66 Pf.
2. Immobilien-Conto 136 711 M. 34 Pf.

In 1895/96 wurden ausgezahlt:
a. an Zinsen fiir das Kapital auf Hans

ElisabcthstraßeNr. 11, sowie für Um-
und Erwciternngsbmitcndcsfelben .__^^»4 ^^8 Pf._______

zu übertragen ? 894 M. 58 Pf. 2 863 288 M. 66 Pf.

8
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Uebertrag ? 894 M. 58 Pf. 2 863 288 M. 66 Pf,
d, für den Ncnbau des Landesbank-

gebäudcs . , 141886 M, 75 Pf.
ab: Crlös für
Baumaterialien 198 „ 2? „

1 41688 ., 48 „
149 583 „ 06 „

bleiben 2 713 705 M, 60 Pf,
Hierzu aus dem Zinsgewinnc der Landcsbank pro 1895/96:

Zweite Abschreibungauf das Landesbank-Ncubau-Conto . 75 000 „ — „
Summe des BaarbestandcS des Reservefonds^ Ende 1895/96: 2 788 705 M, 60 Pf,
Hierzu: Immobilien-Conto ..... 192 756 M. 23 Pf,

„ Mobilicn-Conto ..... 18 538 „ 1? ,
2112 94 „ 40 „

Wie oben 3 000 000 M, — Pf,
Der ReservefondsL betrug Ende 1895/96 ebenso wie Ende 1891/95, da in 1895/96

Aenderungen nicht vorgekommen sind, 200 921 M. 71 Pf,

«, Agio-Conto.
Cnde 1894/95 hatte das Agio-Conto

ein Guthaben an Beiträgen der Darlchnsnchmer von 232 795 M, 60 Pf-
den: ein Vorschuß des Disagiu-Contos von . . 219 428 „ 29 „ gegenüberstand, so daß
das Agio-Conto mit einem Bestände von . . . 13 367 M, 31 Pf, abschloß.

VondenausstehcndenNeiträgcngingcnimLaufedesIahres1895/96ein 133 72? M, 14 Pf,
Von den Cnde 1895/96 noch ausstehendenBeiträgen entfielen

auf die ländlichen Darlehen allein 96 675 M, 68 Pf.
Der Provinzialausschuß beschloß,diese Beiträge den Schuldnern

ganz zu erlassen uud deu Betrag dem Agio-Couto aus dem Ziusgcwiuue
zu vergüten ...................- 96675 „ 68 „

Ferner wurden dem Agio-Conto zugeführt:
1, an Kursgewinnen ............... 367431 „ 40 „
2, an Provisionen ............... 17 949 „ 22 „
3, aus dem Zinsgcwinn des Jahres 1895/96 . ... 34549 „ 68 „
Das Agio-Conto hat endlich »och ein Guthabe» an ausstehendcu

Beiträgen uicht ländlicher Darlehnsfchulducr von ........ 22 566 „ 21 „
so daß die Einnahme und das Guthaben des Agio-Contos beträgt: . , 672 899 M. 33 Pf,

Hiervon gehen ab:
VorschnßdesDisagio-ContosCnde1894/95 219 428 M. 29 Pf.
Disagio an Rheinprovinz-Anleihescheinen

in 1895/96........ 313 406 „ 50 „
Druck-, Cmissions-le, Kosten in 1895/96 23 28 4 „ 89 „

556119 „ 68 „
Bestand des Agio-Contos Cnde 1895/96 ....... 116 779 M, 65 Pf.
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ck Werthpapierc.

Am Schlüsse des Jahres 1895/96 betrug der Bestand an Werth-
papieren ...................18 280500 M,

«. Depositen,

Der Dcpositcnucrkchrder Landcsbank stellt sich im Rechnungsjahr 1895/96 wie folgt:
Die Depositen der CentrcU-

Es betruaen am Sclllnsse uerwaltung lind der Depositen Dritter zusammen
^ -> cn ^. ^,' < « Provinzilll-Fener-Societätdes Rcchnnngsjahrcs ^ ° "
1894/85 , , , 12 240 240 M. 71 Pf. 9 225 231 M, 30 Pf, ^ 21 465 472 M, 01 Pf,

Im Jahre 1895/96 wur¬
den neu hinterlegt: 3 43^818 „99 „ 8 233 514 „ 88 „ ^ 1166 6 333 „ 8? „

Summe 15 673 059 M, 70 Pf. 1? 458 746 M, 18 Pf, ^ 33 131 805 M, 88 Pf,
Dagegen in 1895/96 zu¬

rückgezogen , , , 3 9 33 955 „ 2 0 „ 7 735 828 „ 9 0 „ ^-116 6 9 784 „ 1 0 „
Bestand N 739 104 M, 50 Pf, 9 722 917 M, 28 Pf, ^ 21 462 021 M, 78 Pf.

so daß die Depositen der Centralverwaltnng :e, sich nm 4,»«/o ermäßigt, die Depositen Dritter
um 5,»9 °/o erhöht habcu.

Von den in 1895/96 hinterlegten Depositen von ..... 1 1 666 333 M, 8? Pf,
sind eingezahlt:

a, von den Ccntralfonds ............. 242818 M. 99 Pf,
1), von der Provinzial-Feucr-Sucietät ......... 3190 000 „ — „
c, von den Kreisen der Provinz aus landwirthschaftlichcnZöllen 3 630 892 „ 0? „
ä, von Sparkassen ............... 590 570 „ 8? „
o, von sonstigen Deponenten (Civil- und Kirchengemeinden, Kor¬

porationen, Privaten) ............. 4 01 2 051 „ 94 „

Unter den Ende 1895/96 verbliebenenDepositen im Gcsammtbetragevon 21 462 021 M.
78 Pf. befinden sich:

a. Depositen der Ccntralfonds ...........2 959 104 M. 50 Pf.
d. Depositen der Prouinzial-Feucr-Soeictät:

1. aus laufenden Beständen ........... 2 780 000 „ — .,
2. Socictäts-Rcscrvcfonds H. ........... 5 000 000 „ — „
3. Soeictäts-Reserucfonds li ........... 950 000 „ — „
4. Sucietäts-Prämien-Nescrvefunds ......... 50 000 „ — „

0. Depositen der Kreise aus landwirthschaftlichcnZöllen . . . 2 455 882 „ 58 „
ä. Depositen der Sparkassen ............ 869 970 „ 87 „
«. Depositen der Spar- und Darlchnskassen-Bereinc .... 60000 „ — „
1. Depositen sonstiger Deponenten (Gemeinden, Corporationen,

Private) ................. 6 337 063 „ 83 „
zusammenobige 21462 021 M. 78 Pf.

8*
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Von diesen Depositen waren verzinslich:
mit 2"/« ..... 4064789 M, 50 Pf,

., 2'/««/« . , , , 2 432 544 „ 76 „

.. 2«/4"/o .... 713115 „ 08 „
,. 3«/« ..... 13 751572 „ 44 „
,. 3'/««/« .... 500000 „ - „

zusammen 21 462 021 M. 78 Pf.
Am Schlüsse des Rechnungsjahres 1805/96 betrug der von der

Landcsbank benutzte Vnarbestaud des RheinischenMeliorationsfonds (ver¬
zinslich mit 2'/2«/o) .................. 41 2106 „ 56 „

so daß die Gcsammt-Dcpositenbetragen 21 874 128 M. 34 Pf.

l. Contoeurrent-Vcrkehr,

Der Bestand des Lontocurrents der LandcsbankVndc 1894/95
betrug ..................10 418 217 M 86 Pf,

Zugang in 1895/96.............. 44^12^569 „ 70 „
zusammen 54 530 78? M. 56 Pf.

Abgang in 1895/96.............4 1958 511 „ 39 „
Bleibt Bestand Ondc 1895/96 ......12 572 276 M, 17 Pf,

g, Darlehen.

Die Darlehnsfurderungender Landesbankbetrugen (5»dc 1894/95 107 609 822 M, 56 Pf.
Hierauf wurden im Rechnungsjahre 1895/96

zurückgezahlt ........4 719 850 M. 56 Pf.
Dagegen an Darlehen ausgezahlt .....26 868 979 „ 59 „

mithin Zugang 22149129 „ 03 „
Die Darlehnsforderungen betrugcu sonach am Schlüsse des

Jahres 1895/96..................129758951 M. 59 Pf,
Die Gesllmmtzahl der in 1895/96 ausgezahlten Darlehen beträgt 1146*), und sind

unter diesen:
1 an die Piovinzialvelwaltung (Langcnfcldcrhof)mit , . . 28096 M. 06 Pf.

86 an Gemeinden bezw, Bürgermeistereienmit ......4 960 125 „ — „
76 an Kirchen-bezw. Pfarrgemeinden mit .......2 770130 „ — „

4 an Kreise mit ............... 275 000 „ — „
4 an Kreise (Kleinbahn-Darlehen) .........1760 000 „ — „

*) Gegen 567 im Jahre 1894'95, gegen 550 im Jahre 1893/94, gegen 492 im Jahre 1892/93, gegen
413 im Jahre 1891/92, gegen 351 im Jahre 189U/91, gegen 297 im Jahre 1889/90 und gegen 287 im Iah« 1888/89.
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34 an Genossenschaften (einschließlich 9 für Arbeitcrwohnungen
mit 252 000 M,)............. 1 633 140 M. 95 Pf,

941 an Private*), (einschließlich 10 für Arbeiterwuhnnngcn mit
36600 M.) ..................1544248? ,. 58 „

Von den Gesammt-Darlchnsforderungenvon 129 758 951 M. 59 Pf. sind verzinslich
mit 3'/2°/<. .............60621555 M. 64 Pf,

„ 3«/lu°/u ............. 2 227230 „ — „
„ 3«/4°/« ............. 6 948113 „ 30 „
.. 3'/««/« ............. 854800 „ - „
„ 4«/o ............ 49 816 879 „ 43 „
„ 4'/4«/° ............. 5 078 941 „ 75 „
. 4'/««/°............. 22500 ., - „
„ 4^«/«............. 4012871 „ 65 „
„ 4«/^/«............. 160900 „ — „
.. 5°/« ............. 15159 „ 82 „

Die Darlchnsfordermigcn betrugen:

Zu Anfang
des Jahres

Darauf wurden
getilgt

Dagegen ueu
nusgezichlt

Kestnnd
am Schlüsse des

Jahres
^ ^. ^ 4- ^7 ^. ^ ^f.

1885/86 . . . 9 833 64? 96 1 935 949 12 4 536 565 — 12 434 263 84
1886/87 12 434 263 84 1197 398 01 11965 368 25 23 202 234 08
1887/88 23 202 234 08 1 822 079 40 7 963 026 38 29 343181 06
1888/89 29 343 181 06 1673 362 35 9 343 413 65 37 013 232 36
1889/90 37 013 232 36 3 535180 25 10140 984 43 43 619 036 54
1890/91 43 619 036 54 2 528 618 36 10 335 524 64 51425 942 82
1891/92 51425 942 82 3 189 876 64 11 342 891 99 59 578 958 1?
1892/93 59 578 958 1? 3 636 775 04 18 210196 86 74 152 379 99
1893/94 74152 379 99 2 312 710 6? 20 053 249 85 91892 919 1?
1894/95 91 892 919 1? 4 935 164 08 20 652 06? 47 107 609 822 56
1895/96 107 609 822 56 4 719 850 56 26 868 979 59 129 758 951 59
1896/9? 129 758 951 59

Ii, Vcrwaltuugskosten.

Im Rechnungsjahre1895/96 wurden an Berwaltungskostenverausgabt 131732 M. 3? Pf.
Die Erhöhung der Verwaltuugslusten gegen das Etatssoll um 2132 M, 3? Pf. bczw,

gegeu das Vorjahr um 25 16? M, 39 Pf, hat ihren Grund in der aus diesem Berichte crsicht-

*) Gegen 417 Private mit 9 803 758 M, ,8 Pf, im Jahre 1894/95, gegen 358 Private mit
6 873 742 M, 62 Pf. im Jahre 1893/94, gegen 363 Private mit 8 058 226 M. 89 Pf. im Jahre 1892/93,
gegen 279 Private mit 6 223 518 M. im Jahre 1891/92, gegen 233 Private mit 5 725 966 W. l3 Pf, im Jahre
1890/91, gegen 193 Private mit 4 366 504 M. 6? Pf, im Jahre 1889/90 und gegen 168 Private mit
3 362 513 M, 96 Pf. im Jahre 1688/89.
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lichen fortdauerndenVermehrungder Geschäfte in der Kasse und den Vnchhaltereien, sowie im Sekre¬
tariate und der dadurch sich crgebeudeuNothwendigkeit,das Personal zn vermehren.

i. Zinsrechnung,

Der im Rechnungsjahre1895/96 nach Abzug der Vcrwaltuugskosteu
verbliebeneZinsüberschußbetrug .............. 742 236 M, 29 Pf,

Hiervon gehen ab an den Haupt-Etat der Provinzialverwaltung
4"/» Zinsen des Stamm- und Reservefondsder Landesbaukim
Betrage von ................___

so daß ein Uebcrschuß verbleibt von ......... 5.02 2:!«; M. 2<» Ps,

Hieraus wurden weiter überwiesen:
1. dem Haupt-Vtat der Provinzialverwaltung: Antheil an

den Zinsübcrschüsscn ............ 150000 M, — Pf.
2. dem zufolge Beschlußfassung des 38, RheinischenProviuzial-

landtagcs vom 29, Mm 1894 znr Deckung derdemProvinzial-
vcrbande nach dem 1. Juli 1894 voraussichtlichnoch zur
Last fallenden Leistungen an Zinsen und Ausfällen von dcu
bewilligten und gezahlten Nothstandsdarlehenbei der Landcs¬
bank verzinslich anzulegendenDcckungsfonds von 50 000 M,
restliche ................. 25000 „ — „

(25 000 M. wurden in 1894/95 überwiesen)
3. dem Reservefonds^ für Landesbank-Nenbau-Couto , . 75 000 „ — „
4. zur Deckungder Beiträge für ländliche Darlchnsschnldner . 96 675 „ 68 „
5. für die Weinbnuschulein Trier ......... 121010 „ 93 „
6. dem Agio-Lonto der Landesbank.........____ 34 54 9 „ 68 „

zusammenwie oben 502 236 M. 29 Pf.

I:. Kassenverkchr und Emission der Rhcinprouinz-Anlciheschcine.

Der Kassenverkchr beziffert sich:
in Vllllr-Vinnllhml!: in Vaar-Ausssllbo: G^sammt-Umschlag:

vom 1. April 188? bis
1. April 1888 auf 22 836 04? M. 30 Pf. 22 140 639 M. 60 Pf. 44 9?6 686 M. 90 Pf.

vom 1. April 1888 bis
1. April 1889 auf 26 554187 „ 31 „ 26117 311 „ 49 „ 52 671498 „ 80 „

vom 1. April 1889 bis
1, April 1890 auf 28 961 144 „ 99 „ 28 940 814 „ 89 „ 57 901 959 „ 88 „

vom 1. April 1890 bis
1. April 1891 auf 32176 488 „ 98 „ 32167 401 „ 40 „ 64 343 890 „ 38 „

vom 1 April 1891 bis
1. April 1892 auf 38 451358 „ 34 „ 38 492 543 „ 92 „ 76 943 902 „ 26 „
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in Baar-Einnahme: in Baar-Ausgabe: Gesammt-Uinschlag:
vom 1. April 1892 bis

1, April 1893 auf 51386 820 M. 02 Pf. 51145 082 M, 05 Pf. 102 531 902 M. 0? Pf.
vom 1. April 1893 bis

1. April 1894 auf 66 622 974 „ 44 „ 67 913 506 „ 69 „ 134 536 481 „ 13 „
vom 1, April 1894 bis

1. April 1895 auf 80 315 179 „ 2? „ 80 242 336 „ 64 „ 160 557 515 „ 91 „
vom 1. April 1895 bis

1. April 1896 auf 97 51519? „ 28 „ 97 3 00 40? „ 39 „ 194 815 604 „ 6? „

Außerdem im Aurech-
nuugsuerkchr iu 1895/96
auf .......66 512 0 50 M. I9Pf. 6 6 451535 M. 4 6 Pf. 132 963 5 85 M , 65 Pf.

Die Kafseujuuruale weise» für deu Zeitraum vom 1. April bis 1. April des folgen¬
den Jahres folgende Nummern auf:

in Einnahme: in Ausgabe: zusammen:
1887/88: 7 550 ..... 6308 ..... 13858
1888/89: 6 360 ..... 7054 ..... 13414
1889/90: 10 594 ..... 1008? ..... 20681
1890/91: 12 904 ..... 11545 ..... 24449
1891/92: 14142 ..... 12330 ..... 26472
1892/93: 16 809 ..... 11371 ..... 28180
1893/94: 19 403 ..... 14155 ..... 33558
1894/95: 22158 ..... 16689 ..... 38847
1895/96: 24397 ..... 18679 ..... 43076

Die per 1. Juli 1886 gekündigten Rheiuprovinz-Obligationcn I. und II. Emission sind
bis auf den Betrag von 300 M. eingelöstworden.

Die III. Ausgabe betrug............. 3 000000 M. 4"/«
bis Ende 1895/96 ausgeloost (eingelöstsind 492 000 M.) .... 498000 „_____

Rest, der begeben ist, 2 502 000 M.

Die IV. Ausgabe betrug............. 5000000 M. 4«/«
Hiervon bis Ende 1895/96 begeben .... 895 500 M.

ausgeloost bczw. getilgt (eingelöst bczw. getilgt
sind 510 500 M.)......... 511500 „

---- 1407 000 „_______
Rest, der nicht begeben ist: 3 593 000 M.

Die V. Ausgabe betrug .............10 000 000 M. 3'/«°/o
bis Ende 1895/96 ausgeloost (eingelöstsind 875 500 M.) . - - . 905000 ..______

Rest, der begeben ist: 9 095 000 M.
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Die VI. Ausgabe betrug.............10 000 000 M. 3'/-"/o
bis Ende 1895/96 ausgeloost (eingelöstsind 759 000 M.) . , . . 778 000 „_______

Rest, der begeben ist: 9 222 000 M.

Die VII, Ausgabe betrug.............10 000 000 M. 3'/2°/»
bis Ende 1895/96 ausgeloost (eingelöstsind 522 000 M.) ..... 536 000 „

Rest, der begeben ist: 9 464 000 M.

Die VIII. Ausgabe betrug............10 000 000 M. 3'/«"/»
bis Ende 1895/96 ausgeloost (eingelöstsind 210 000 M.) ..... 210000 „

Rest, der begeben ist: 9 790 000 M.

Die IX. Ausgabe betrug.............10 000000 M. 3«/«
bis Ende 1895/96 getilgt................. 209000 „

Nest, der begeben ist: 9 791 000 M.

Die X. Ausgabe betrug .............10 000000 M. 3'/2°/«
bis Ende 1895/96 ausgeloost (eingelöstsind 38 400 M.) . , . . - 50 000 „

Rest, der begeben ist: 9 950 000 M.

Die XII. Ausgabe betrug ............10 000000 M. 3'/2«/n
bis Ende 1895/96 ausgeloost (eingelöstsind 50 000 M.) . . . . .___ 50000 „

Rest, der begeben ist: 9 950 000 M.

Die XIII. Ausgabe beträgt............10 000 000 M, 3^2«/«,
welche begebensind.

Die XIV. Ausgabe beträgt 20 000 000 M,, welche zu 3>/2°/<.
ausgefertigt waren. In der Sitzung des Provinzialausschusscsvom 13.
und 14. August 1895 wurde auf den Autrag des Kuratoriums der Landes¬
bank genehmigt, daß die noch nicht bcgebeue zweite Hälfte dieser Aus°
gäbe mit 10 000 000 M. in 3«/<.igen statt in ^/^/«igen Anleihescheinen
ausgegeben werde.

Die erste (3'/2«/oige) Hälfte der XIV. Ausgabe uou .... 10000000 M.
ist ganz begeben.

Von der zweiten (3«/oigen)Hälfte derselben Ausgabe von . . 10 000 000 M.
waren bis Ende 1895/96 begeben .............6 050000 „

Rest, der nicht begeben ist: 3 950 000 M.

Die XV. Ausgabe beträgt............10 000 000 M, 3l/2°/°
Hiervon wurden bis Ende 1895/96 begeben ...... 263 700

Rest, der nicht begeben ist: 9 736 300 M.

Die XI. Ausgabe (10 000 000 M.) war bis Ende 1895/96 noch nicht ausgefertigt.
Außerdem befanden sich am Schlüsse des Rechnungsjahres im Besitze der Laudesbank

an 4°/uigeu PreußischenEonsols 1 001 200 M.
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I. Iahresrechnungcu.

Die Rechnungender Landcsbcmk der Rheinpruvinz iuel. Reservefonds siud bis einschließlich
1892/93 dechargirt.

II. UlMinscher WellllratimtKfgnt>s.

Das Stammkapital des RheinischenMeliorationsfonds beträgt 2 000 000 M.

Die Darlehnsfordcruua.cnbetrugen Ende 1894/95 ..... 1 533 323 M. 82 Pf.
Darauf wurden in 1895/96 zurückgezahlt. . . 90 630 M. 38 Pf.
dagegen an neu bewilligten Darlehen ausgezahlt:
au 1 Gcmcindc des Regierungs¬

bezirks Aachen ...... 3 000 M.
an 12 Gemeinden des Regierungs¬

bezirks Coblenz ...... 38500 „
au 2 Gemeinden des Regierungs¬

bezirks Köln ...... 11000 „
an 1 Wiescngenosseuschaftdes Regie¬

rungsbezirksLoblcuz .... 1 000 „
an l Meliorationsgenossenschaft des

RegierungsbezirksDüsseldorf . 25 000 „
an 3 Dcichverbände des Rcgic^

rungsbezirks Düsseldorf . . . 43 000 „
an 2 Deichverbände des Regie¬

rungsbezirksKöln .... 25 000 „
an 1 Wiesengenosscnschaftdes

RegierungsbezirksTrier . . . 2 500 „
zusammen 149 000 M. — Pf.

mithin Zugang 58 369 „ 62 „
Summe der Darlehusforderungcn Ende 1895/96 1 591 693 M. 44 Pf.

Hierzu der am Schlüsse des Jahres 1895/96 verbliebeneBar¬
bestand von ....................___ 412106 „ 56 „

Summe 2 003 800 M. — Pf.

Der Uebcrschuß von 3800 M. besteht in Nothstauds-Darlehen, welche beim Eingänge dem
Zinsgewinne des Melioratiunsfonds zufließen.
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Bilanz der Landesbant der Nheinprovinz pro <»95/96.

,^ ^

Darlehnsforocrungcn .....
Noch nicht bcgebene Rheinpruvinz-

Anleihescheinc nud sonstige Effekten
Immobilien-Conto ......
Mobilicn-Cuntu .......
Baarbcstand und Bankguthaben

M. 7 674 122,04
abzüglich der dem
Rechnungsjahre
1896/9? zu ver¬
gütenden Beträg e „ 849 228,37

Forderungen an Beiträgen der Dar^
lehnsschilldner . ......

129 758 951

18 280 500
192 756

18 538

6 824 893

22 566

5!,

2:;
,7

1'll88iv». 4

Summe 155 098 205 8?

Stammfonds ........ I 3 000000
Reservefonds^,,:

1. Bcmr . . M. 2 788 705,60
2 Fordernng

an das Im¬
mobilien
Conto , . „ 192 756/23

3. desgleichen
an das Mu-

bilicn-Conto^,____ 1 8 538,17
ReservefondsL ........
Agio-Conto ........
Nheinprouinz-Anlcihcn.....
Depositen incl. Guthaben des Meliu-

rationsfonds .......
Contoeurrcnt ........
Sonstige laufende Verbindlichkeiten,

3 000 000
200 921
116779

114 333 600

21874 128
12 572 270

500
Summe 155 098 205

?!
05

3'i
,7

87

Düsseldorf, den 30, September 1896.

Der Direktor der KandeslmnK der Uheinurovinz.

gez, Dr. Lohe.
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IV Angelegenheiten der Invaliditats- und Altersverstcherungsanstalt
„Hlyeinprovinz".

Dem Vorstände der Versicherungsanstalt gehören zur Zeit folgende beamtete Mit-

dcr LaudesdirektorDr, Klein als Vorsitzender,
Landesrath Brandts als stellvertretenderVorsitzender,
Lcmdesrath Kehl,

für welche als Stellvertreter:
LandesassessorAdams,
Laudesassessor Dr, Große und
Gerichtsassessor Appclius

bestellt sind.
Der Bau des Dienstgebäudes für die Versicherungsanstalt ist soweit vorgeschritten, daß

die Venutzuug des Hauses von Mitte November 1896 ab erfolgen kann.

6. Angelegenheiten, welche die Förderung von Aunst und Wissenschaft betreffen.

l. Die Provinzialumseen zu Don» und Trier.

Die Rechnung über die Verwaltung der Provinzialumseen zu Bonn und Trier hat nach
dem Finalabschlussefür 1895/96 abgeschlossen:
mit einer Einnahme von ................ 4? 670 M, 78 Pf.

„ „ Ausgabe „ ............... - 39 212 „ 51 „
mit einem Bestände von 8 458 M, 2? Pf.

Die Mnseumseummission,welche in ihrer Zusammensetzunggegen das Vorjahr keine
Aenderungen erfahren hat, hielt 2 Sitzungen, die eine iu Bouu am 19. November 1895, die
andere am 25. März 1896 iu Trier, ab.

Die Proviuzialaustalteu und Laudesbmmmtcr im Arbeitsgebiete des Provinzialmuseums
zu Trier sind aufgefordert wordeu, iu: Falle des Vorkommensvon Altcrthumsfunden, dem Museums
direktor iu Trier uuverzüglichMittheilung zu macheu, damit solche Fuude womöglich vor ihrer
Entfernung aus dem Vodcu besichtigt und geborgenwerden können.

Ueber die spezielle Thätigkeit der Musceu berichten die Direktoren Folgendes:

1. Museum zu Bonn betreffend.
Gleich mit dein Anfange des Etatsjahres wurde» die Ausgrabungen im Nömerlager bei

Ncuß, deren Ausführung die Thätigkeit des Museums währeud des Jahres fast ausschließlich
gewidmet war, wieder aufgeuummeuuud bis Eudc September ununterbrocheufortgesetzt. Dieselben
galten in erster Linie der Feststellung der zwischcu dem Praetorimn uud dem Nordthurc vorhandenen
Lagerbauleu Zuvörderst wurde der uördliche Theil des kolossalen theilweise früher bloßgelegten
Gebäudes »ebcu dem Praeturium aufgedeckt, Es ergab sich, daß der iu früheren Berichtenerwähnt
Säuleuhof iu einer nördlichen Säulenreihe seinen Abschluß fand, während der ganze Bau vuu
Maueru umgebeu war, deren nördliche an der Innenseite iu der Mitte zwei und iu der Westecke

e
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einen Pfeiler aufwies. An der Nordscitc des eigentlichenGebäudes kamen zwei mit Estrichböden
ausgestattete Räume von gleicher Größe zu Tage, wodurch die bereits früher ausgesprochene Ver¬
muthung, daß das Gebäude an den beiden Längsseiten von einer Reihe Gemächer eingeschlossen
war, eine Bestätigung zu erhalten scheint. Die mehr nach dem Lagerinnereu hin ebenfalls an der
Nordseite desselbenfreigelegtenhalbkreisförmigenAusbauten mit Resten vou Estrich und Hypokausten-
pfeilerchcn, welche auf Vadeanlage» hinweisen,gehören einer anderen Bauperiode au, da die Mcmer-
rundung des straßcnwärts gelegenen Ausbaues durch eine später angelegte, 1,50 rn breite, das ganze
Gebäude nach Norden abschließende Mauer überbaut ist. Zwischendiesem Gebäude und den an¬
grenzendenBauten führt ein aus Tuff- und Ziegelsteiueu hergestellterKcuml von 0,34 in lichter
Weite nach der Provinzialstraße hin, in den etwa 17,50 in westlichein kleiner Seitenkanal mündet
Indem die Grabuugcn sich nun mehr dem Thore näherten, wurden unmittelbar an der Piuvinzial-
straßc drei langgestreckte,durch Gasscu getrennte Bauten aufgcfnnden, welche in ihrer Bauart mit
dem jenseits der genannten Straße in der Nähe des Südthores bloßgelegteu Anlagen übereinstimmen,
Sie bestehen aus einer einzigen Reihe 9 in tiefer durch keine Zwischenwändeweiter getheilter, nach
der Straße hiu offener Räume, deren Mauern an den Enden einen auf beiden Seiten Pfeiler-
artig vorspringendenAnsatz haben. Das mittlere Gebäude umfaßt bei einer Front von 24,50 »>
Breite vier solcher Räume, das südliche bei ciuer Breite vou 12 in deren zwei. Die gleiche Ein-
thcilnng scheint nnch das nördliche gehabt zu habe», woferu ein in der Mitte gefnndenesMauerstück
zu dieser Annahme berechtigt. Hinter diesen offenbar Magazinzweckendienende» Anlagen wnrden
drei 74 in lange Kasernen von gleicherBreite wie die erwähnten Schuppe» aufgedeckt, vou deueu
die mittlere eine Doppclkaserneist, Sie zerfalle» i» zwei Theile, ei»en vorderen von 24 in Länge
und einen Hinteren von 50 in Lauge. Während die Vordcrflügcl bei aller Regelmäßigkeit doch
einzelne Verschiedenheiten unter einander zeigen, tritt uns bei den für die Mannfchaftenbestimmten
Hinterflügcln die auch fuust beobachtete gleiche Raumeintheilung entgegen, nämlich zunächst der
Gasse eine offene Halle von 2,90 in Tiefe, die von in Sockelsteineneingelassenen Holzpfosten
getragen wird, dahinter eine Reihe von 12 Zimmern von 2,50 m Tiefe und endlich eine gleiche
Anzahl Gemächer von 4,50 in Tiefe, Zwischen den innere» Grenzmauern der Doppelkaserneist
ein 1,50 in breiter Raum für das Dachwasser gelassen, Gassen von 5 m Breite trennen die
einzelnen Kasernen von einander. In den Vorderflügeln wnrde an einigen Stellen die Kicsdecke
einer bei Erbauuug der Kaserue mehrfach durchschuittcueuältere», der Pruvinzialstraße parallel
laufenden Straße beobachtet. Anch der bei früheren Grabungen nufgefnudene,die Wallstraße
begleitende Außeukanal wurde stark zerstört angetroffen. Im Intervallum fand sich eine Anzahl
kesselförmigcr Brandgrubeu, welche von Wachtfeuern herzurühren scheinen. Die dem Intervallum
entlang i» westlicher Richtuug fortgeführten Grabungen ergaben abermals eine Gruppe von vier
rechtwinkelig zn den vorhin beschriebene» Kasernen liegenden, mit der Front »ach der Umwallung
gerichteten Kasernen, welche durch eine das Lager vou Nordostcu nach Südwester» durchschneidende
Querstraße von 9 in Breite von jenen getrennt sind. Keine derselben konnte vollständig aufgedeckt
weiden. Indessen haben die Untersuchungen dargcthcm,daß anch sie eine im Ganzen mit den übrigen
Kaserncnbnutenübereinstimmende Anordnung hatten. Endlich wurde, um für spätere Uutcrsuchuugeu
sichere Anhaltspunkte zn gewinnen, die sich bietende günstige Gelegenheit benutzt, durch Versuchs
graben die Vertheiln»«, der Bauten im Wcsttheile des Lagers zn ermitteln. Durch sie ist es
geluugcu, fcstzustellcu:die Nordwestseite des langgestreckten für Reiterei bestimmten Gebäudes an
der zum Westthore führenden Straße, vou dem Theile bereits früher ausgegrabeu wordeu wareu,
eine diese GebäudcseitebegrenzendeStraße vou circa 3,70 in Breite, eine an ihr liegende 12 m
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breite Kaserne und Mcmerzüge einer größeren bis zu 30 in ohne Abschluß verfolgten baulichen
Anlage, Das Ergebniß an Einzclfundcn, welchesein reiches ist, belauft sich auf 359 Nummern,
Unter ihnen verdienen anßer einer Anzahl chirurgischer Instrumente (9963—9970), schönerHänge-
Verzierungen (9993—10 003), Henkel und Griffe (10 052—10 064) eine besondere Erwähnung
eine Thonlampe mit dem Relief eines Reiters (10 406), eine Mcuge Stiruzicgel mit dem Bilde
des Löwen (10 347, 10 348, 10 375—10381), aus Bronze ein Zicgenbock (10 069), eine Fibula
in Gestalt zweier ein Schild haltender Sirenen (10 049) und eine andere in der Form eines dnrch
einen Stab mit einer Hacke verbundenenDoppclkciles(10 050), ein kleiner 17 mm langer Schlüssel
mit Ring (9948), ein Beschlagstück in Gestalt eines Amazoncnschildesmit anfliegendem Finger
als Handhabe (10 007), drei Griffe, Leoparden, einen Schild mit dem Mcduscnhcmpt haltend
10 070-10 072), cmaillirtr Zierschcibcn (10 032, 10 033), eine Schnellwagc mit Gewicht
(10 065, l0 066), und 13 vortrefflich erhaltene Großerze des Nero mit verschiedenenReversen
(10 117—10122),

Im Juni v, Is, stieß man bei den Erdarbeiten für den Neubau eines Flügels des
Erzbischöflichcn Eonvikts zn Bonn auf Reste eines römischen Wohngcbändcs, bei deren Freilegnng
das Museum Seitens der Direktion des Eonvikts die zuvorkommendste Unterstützung fand. Offen
gelegt werden konnten ein wohl erhaltenes Badebassin mit einem Theil des davor liegenden An-
klcidcgcmaches, der 1,50 in hohe gewölbte Abschlußkcmal und ein durch einen 0,80 in breiten
Gang von jenen getrenntes zweites sehr kleines Bassin. Die aufgedecktenFundamente wurdcu
genau uermefsenund aufgenommen.

Eine kleine Vcrsnchsgrabung,welche im März d, Is, zn Weh er, Kreis Schleidcn, statt¬
fand, führte zur Aufdeckung eines römischen Gehöftes, Dasselbe besteht aus einem großen Hof, nm
den sich ein langer aber schmalermagazinartiger und einige kleinere Raume grnppiren. Die Ucbcr-
rcstc eines neben dem Huf befindlichen, mit Steinen überdecktenWindkanals nebst den in und vor
ihm angesammelten Eisenschlacken zeigen, daß der Eigenthümer dieses Gehöftes hier eine Eiscn-
schmclzc betrieben hat, wozu die Umgegendihm das Material bot. Südöstlich lag getrennt vom
eigentlichen Gehöfte ein quadratischerkellerartigcrRaum, in den eine Treppe aus acht noch wohl
erhaltenen Stufen hinabführte. Die gefundenenMünzen und Gcfäßschcrbcu weisen die Anlage dem
4. Jahrhundert u. Ehr. zu.

Der Zuwachs der Sammlung beträgt 622 Nummern, von denen Folgendes erwäh¬
nenswert!) ist:

I. Boriömische Abtheilung: Ein großer Nronzcschmuckring in Gestalt eines Blatt-
gcwindcs, 3 offene Bronze-Armringe mit Strichucrzierung und 5 kleine Ringe aus Bronzedraht
»ebst Scherben von Thongefäßen, gcfuudcu zu Mayeu (10 229—10 234) fowic ein goldenes
Regcnbogcnschüsfclchcn aus Sticldorferhohu (9875).

II, RömischeAbtheilung: 1. Steindenkmäler: Obertheil eines Grabsteines mit zwei
Köpfen in einer Nische aus Bonn (10160), Torso einer nackten jugendlichenFigur mit krcmz-
artigcm Kopfputzaus Billig, Kreis Euskirchcn(10 161), Eckstein eines großen Monuments mit dem
Relief eines auf einem Mcerungchencr reitenden Eroten und Theile von Meilcnsäulen, Geschenk
der Stadt Boppard (9878—9880). Votivaltar zu Ehren des Kaiserhausesaus Gundorf a. d. Mosel
(W18), drei Matronensteine aus Nettcshcim und Odendurf (9917, 9919, 9920), eine Anzahl
Grabinschriftenaus Andcrnach (10148), Köln (9916; Bonn. Iahrb, I.XXXVI, 287), und Bonn
(9893, 10149—10151, Bonn. Jahrb. I.IX, 45). Darunter das für die Kenntniß der römischen
Soldatcntracht wichtige Grabmonument des Vanatorix aus der «,1«, I^onßiniana, Geschenk der
Gesellschaft für Indische Mission (10 391, Bonn. Jahrb. XOIII, 256),
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2, Grabfunde, bestehendaus Sigillatagcfäßen, reich verziertenUrnen, Schüsseln, Krugen,
emaillirten Brunzefibeln und werthuollcn Glasgefäßen aus Bonn (9868—9872), Ncuß (10481-
10 483), Obergondcrshausen(10 235-10 240) und Cobern (9909—9914),

8, Einzelfunde: ll) ans Thon: Sigillataschale mit Ncliefschmnck und zweimaligem
Stempel d!M801i und tunnenförmigcrBecher mit Schuppcnfriesen um die Leibung aus Bonn
(9896—9898), Lampe mit der Darstellung eines eine Nymphe raubenden Ecntaurs aus Köln
(9887) und eine andere mit drei Büsten aus Bonn (9888), birnförmige Urne mit drei ausguß^
ähnlichen Ansätzenum den oberen Rand ans Eubcr» (9889), grünglasirtc Tasse und gclbglasirtcr
Hcnkelkrugmit Kordelflechtverzierungaus Bonn (9890, 9899), sowie zwei schwarze Becher mit
Aufschriften (9895, 10 490); d, ans Bronze: Merkurstatuette auf antiker Basis gefunden bei
Worringcu (9938), vergoldete Armbrnstfibel aus Bonn (10 125), «, aus Gold: Prachtvolle
Halskette aus abwechselnd je acht Gold- und mandelförmigen grünen Steinpcrlcn gebildet mit
einem durchbrochenen Anhänger, den im oberen Felde ein Smaragd und an drei mit Rnbinen ge¬
schmücktenrautenförmigenZwischensätzen hängend drei weitere Smaragde zieren, gefundenbei Nouu
(9902), zwei Paar Ohrringe aus Gulddraht ans Weißcnthurm (9903, 9904); <1, aus Bern¬
stein: doppelgehenkeltesFlacon, Deckel nnd Böden von Büchsen mit bildlichem Schmnck (liegender
Hund, Eroten mit Fruchtkurb und Leier), gefunden bei Bingcu (10 241 — 10 247); «, aus
Glas: Hcutelflasche mit röhrenförmigemAusguß (9884), doppclhentcligesmit Glasfäden umsponnenes
Flacon (9886), Henkclflasche aus kobaltblauem Glas, am Fnß und Hals mit weißen Glasstrciscn
nmzogcn (9901), halbkugeligc Schale mit gravirtcr Reifenvcrzicrnng aus Kölu (9939), zwei¬
henkliger Becher mit cingeschnittcnengeometrischen Ornamenten aus Köln (l0 491), und Kuppe
mit gravirtcr Darstellung eines FischerzngeS auf dem Mantel aus Andcrnach(9900),

III. FränkischeAbtheilung: Fingerring aus vergoldetem Metall mit einer unter dem
NingstciuausgespartenEassctte und ciuer seitwärts angebrachten kleinen durch eine Perle verschlossenen
Phiole, gefunden zu Gondorf (9906), Schcibenfibula mit geometrischenBerzicrnngen in Silber¬
umrahmung ans Kettig (10128) und eine Anzahl verzierterGürtclbcschlägcaus fräukischcn Gräbern
von Andcrnach,Gondorf, Nauenhcim nnd Mühlhofen bei Nigers (9907, 9908, 10133—10136,
10 138, 10140, 10 222 — 10 228),

IV. Mittelalterliche und moderne Abtheilung: Sie hat eine namhafte Bcrcichcrnngerfahren
durch eine Anzahl romanischer Architckturstückcaus der St Pctcrskirchezu Bacharcich, Geschenk des
Prcsbyterinms daselbst (9923-9936), von Säulen nnd Capitalen der 1812 abgebrochenen
romanischenSt. Martinskirchc zn Bonn, geschenktvom Kirchcnvorstandezu Poppclsdorf (10 437—
10 446), einen gothischen Gewölbeschlnßstcinaus Münstermaifeld mit dem pulychromirtenBilde des
hl. Petrus, 14. Jahrhundert (9921), sowie eine Reihe zum Theil trefflich gearbeiteter Stücke von
Grabmälern hessischerBeamten vom Ende des 16. Jahrhunderts ans der Stiftskirche zu St. Goar,
Geschenk der dortigen evangelischenGemeinde (10 447—10 463). Außerdem verdienen noch
Erwähnung zwei frühgothischcHolzsculpture», cine Madonna mit dem Kinde in gut erhaltener
alter Polychromiruug und ein Erueifixus mit vortrefflichemGcsichtsausdruckaus Bremm an der
Mosel (10 419, 10 420), cinc schmiedeeiserne Truhe mit Renaissanceverzicrungcn aus Eoblenz
(9882) und ein Bonner Goldguldcn des Dietrich II, von Mocrs (9877),

Der Besuch des Museums an den unentgeltlichenTagen war recht lebhaft. An Eintritts¬
geldern wurden im Ganzen 226 M, 75 Pf, erzielt.

An mehreren Semiunrconfcrcnzcnwurden auch in dem abgelaufenenJahre Vortrüge durch
den Museumsdirektorgehalten.



Pruvinzialmuscen, 71

2. Museum in Trier betreffend.

Die Unternehmungen des Museums beschränkte«sich diesmal mehr als sonst auf die
Untersuchung der römischen Topographie von Trier, Im Vordergrund stand wieder die
Ausgrabung der römischen Stadtbcfeftignng, welche denn muh mehreresehr wichtige Resultate
erzielte, Znnächst wurde der Ucbcrgang der Befestigung über das Thal des Olewigcr Baches
untersucht. Mau hatte bisher geglaubt, daß dieses Thal, welches die Befestigung südlich vom
Amphitheater durchschneiden mußte, nicht von einer Maner durchzogen sei, soudcru daß au dereu
Stelle hier die gewaltige» Dämme aufgeschüttet wurden seien, deren Reste jetzt noch daselbst zu
seheu siud. Die Untersuchung stellte aber zunächst fest, daß diese Dämme sicher nicht ans römischer Zeit,
sondern vielmehr aus dem 16, oder l?, Jahrhundert stammten. Es fanden sich nämlich in den Dämmen
in beträchtlicherTiefe Scherben von rheinischem Stcinzeug aus dieser Zeit, Die weitere Grabung
ergab dann, daß die römische Befestigungals Mauer das Thal durchquerte; die Mauer winde zum
Theil in geringer Entfernung von jenen Wällen, znm Theil iu prächtiger Erhaltung innerhalb
derselben gefnnden und zeigt überall die auch sonst übliche Breite und Eoustmktiou, Auch der
rothe Fugenverputz, der bereits an anderen Stellen beobachtetwnrde, war hier noch ausgezeichnet
erhalten. Weiter südlich, wo die römische Stadtmauer über dcu Rücken der Höhe von Heiligkrcuz
läuft, kouute das freie Vorterraiu dazu benutzt werde», nm den römischen Festnngsgrabcn zu
untersuchen. Ein doppelter Graben von «»sehnlicherBreite (9 in von Grabcnrand zu Grabrn-
ra»d) war in den gewachsenenLehmbodenuud iu den Schiefcrfclscneingesenkt; die schrägen Profile
der Gräben konnte» noch vollständig sicher nachgewiesen werden, die Tiefe wird sich ermitteln lassen,
sobald das infolge des nassen Wetters gestiegene Grnudwasser sich verloren haben wird. In
den Festnngsgräbeu fanden sich mehrere sehr charakteristische Zinncndcckel,die von der Stadtmauer
stammen, Sie bestehen aus Sandstein und sind dachförmiggestaltet. Mit Hülfe der erhaltenen
Stücke wird sich eine ziemlich ge»a»e Reeonstrultiondes antike» Zinncukrauzcsermöglichen lassen, —
Eine Entdeckung,welche für die Bestimmung des Alters der Stadtmauer von cutscheidendcrWichtigkeit
geworden ist, wnrde in den allerletztenWochen an der ?nrttl nißi», gemacht. Um das Fnuda-
ment der runden Thnrmausbautc» des Thores mit den: der e»tsprechc»dc» Theile a» dem südlichen
Thore, von dcssc» Auffindung früher berichtetwurde, vergleichen zu können,wurde ciu Theil des¬
selben au den: westlichenThorthurm freigelegt. Dabei fanden sich ganz unerwartet sieben römische
Vrandgräbcr, die znm Theil mit große» Dolicuschcrbenüberdeckt wäre» uud aus je einer Uruc
mit deu Kuocheu uud einigen Kruge», Teller», Näpfchen nnd Lämpchen bestanden. Eines der
Gräber, die ihrem Inhalt nach alle derselben Zeit angehören, enthielt eine Bronzcuumzcder älteren
Fausti»a (f 141 », Ehr,), Sechs von dc» Gräber» wäre» ga»z intntt erhalte», ei»cs dagegen,
welches ganz dicht am Fundament der l'orw nixrn, stand, war theilwcisczerstört. Von der Urne
dieses Grabes fanden sich nnr noch einige Scherben und geringe Knochcnreste, Ließ schon dieser
Umstand darauf schließe», daß die Zerstörung des Grabes bei Anlage des Fundamentes der korta
ni^i-Ä stattgefunden hatte, so wurde diese Vcrmuthnng bei weiterer Vertiefung des Grabes zur
vollen Gewißheit, Es fanden sich nämlich genau senkrecht unter der Stelle, wo das Grab ge¬
standen hatte, eine» halbe» Meter tiefer in den Mörtel des Fundamentes cingebackcuScherben der
zerstörten Urne sowie mehrere Knochenvon ihrem Inhalt, Damit ist der sichere Beweis erbracht,
daß die ^orta ni^iÄ jünger ist als jene Gräber uud demnach nicht vor der zweiten Hälfte des
zweite« Jahrhunderts uusercr Zeitrechnungerbaut worden sein kann, ein Resultat, desseu Wichtigkeit
einleuchtet,wenn man bedenkt, daß sich früher gewichtige Stimmen für eine sehr frühe Datierung
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der I'nrtli ni^r«, ausgesprochenhalten, Das Fundament der loitli ni^ra besteht an dei Stelle
aus einer 3,35 m tief gemauerten Kalksteinschicht mit ziemlich viel Mörtel, worüber eine Lage
aus rathen Sandsteiuqnadcru von ea, 50 o,n Höhe liegt. Das Fundament der anschließenden
römischen Stadtmauer, welches ebenfalls untersuchtwurde, steht in festem Verbände mit dem Thor-
fnndament, ist also sicher gleichzeitigmit diesem gemauert, besteht aus demselbenMaterial, ist
aber mir 2,10 m tief. Die Veröffentlichung der bisherigen Resultate der gesammteilStadtmauer
ausgrabuug steht nahe bevor, sie erfolgt in der Westdeutschen Zeitschriftnnd wird mit zahlreichen
Illustrationen ausgestattet seiu.

Innerhalb der Stadt wurde eine günstige Gelegenheit benutzt, einen größeren römischen
Gcbändekomplcr, gennncr zu uuterfucheu. Das Gebäude liegt an der Sndnllcc gegenüberdem
römischen Kniserualaste, Außer mächtige»Kellcrbanten nnd einer Anzahl Wohn- und Wirthschafts¬
räumen fand sich eine wohlerhaltcne Badeanlage, Das rechteckige Badebassin, dessen Wände eine
interessanteVorrichtung zur Wärmelcituug zeigten, war ehemals mit weißem Marmor verkleidet,
wie zahlreiche Marmurrestc und Vronzcnietcn erkennenließen. Der Abfluß wurde dnrch ein Blei¬
rohr bewerkstelligt, welches das verbranchtcWasser in einen Kanal leitete, der unter dem ebenfalls
mit Marmor belegten Buden des Auskleidemumeshindurch iu eiuc Senkgrube mündete. Von den
(5iuzelfuudeusind außer einer Anzahl spätrömischcr Münzen uud einer zierlichenVronzewaage eine
Menge gestempelter Ziegel hervorzuheben,nach denen zn urtheilen das Gebäude derselben Zeit an¬
gehörte, wie der Kaiscrpalast, die Basiliea nnd die römischen Bäder von St Barbarn, Leider
konnte der Abschlußdes Gebäudes noch nicht festgestellt werden, da moderne Straßen nnd Kanäle
die weiteren Ausgrabungen vorderhand hemmten.

Bei Wasscrbillig an der luxemburgischen Greuzc iu der Nähe des Einflusses der Sauer
iu die Mosel wurde eine römische Villa untersucht,die außer einigen interessantenKcllcraulagcu
nichts außergewöhnlichesbm. Doch war die Ausgrabung insofern von Interesse, als sie zur
sicheren Feststelluug eines Theiles der an der Mosel entlang führendenRömcrstraße führte, an der
die Villa gelegen war. Die Ausgrabung stand nnter örtlicher Lcituug des MnsenmZassistentcn
Ebertz, Die Veröffentlichungder Resultate steht bevor.

Die Ergebnisse der vorjährigen Ausgrabung bei Naldringcn auf dem Hochwald sind
unterdessen durch den stellvertretendenMuscumsdirektor im Korrcspondenzblatt der Westdeutschen
Zeitschrift 1895 Nr. 1? nnd III veröffentlichtworden.

Der Zuwachs der Sammlung belauft sich auf 401 Nummern, Darunter ist etwa
folgendes hervorznhcbcn:

^. Prähistorische Abtheilung. Zwei Stciubeilc ans Kicselschiefcr (20197 f.), Geschenk
des Herrn Bürgermeister Müller in Echtcrnachcrbrück,

ü. RömischeAbtheilung. I. Steindenkmäler, Inschriften: Heidnifchc Grabinschrift
des I. ^niijktws litu« nnd der Hoc-undin, (ü«,rn,>H (20105), gefunden in Speicher (besprochen von
Hcttncr, Kurrcspondenzblatt 1895 Nr, 46), Heidnische Grabinschrift: ttlMInnnu vixit «,nnu«
XXXXV1IN .... (20262) gefunden in Bollcndurf. Mehrere heidnischeund christlicheIn-
schriftfragmentc (20 259, 20 26l, 20 38«), gefunden iu Trier,

Skulpturen: Brnchstückeeiner Ttatnc ans weißem Marmor, wahrscheinlich Amor dar¬
stellend, Nnr die Oberschenkel sind erhalten lM260), gefunden in Tcmmcls in den Resten einer
römischen Villa, — Großes gallu-römischcs Vutiudcnkmcil au Merkur, mit Darstellung des Merkur,
der gallischen Göttin 1i»8murtu. und der gallischen Götter I5»u8 und '1'lli-vo« tri^rllnu» (20 258),
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gefunden bei Trier, l, Mosclnfer, Gescheut des Herrn FabrikbesitzersLcvinstein (abgebildet und be¬
sprochen im ^torrbl. 1896 Nr, 19),

II. Mosaik Im Sommer wurde hinter dem Museum bei Anlage einer Wasserleitung
ein großer Musaitbudcn entdeckt, der augenscheinlichzu demselbenGebäude gehörte, über desscu
Resten das Museum erbaut ist. Der Boden winde ins Museum geschafft und dafclbst restauriert,
Er ist mit den Darstellungen von wer siegreiche», Wagenlenkernmit ihre» Viergespannengeschmückt.
Die Mitte des Vudens nimmt das Brustbild der Siegesgöttin ein (20 139). (Besprochen im
Kurrbl, 1895 Nr, «8 und 102.)

III. Gräberfunde, Große Thuuurue mit zwei Hentclcmfätzen uud zwei emaillirtc Rad-
fibelu aus Bronze (20110 t?.), gefunden bei Gnsenburg auf dem Hochwald, (Besprochen im
Kurrbl. 1895 Nr, 6?,) Grabfunde aus dem nördlichen Gräberfeld von Trier (im Maar)
(Nr. 20 204—20 222), darunter hervorzuhebenein hcllrother Sigillatatcller mit Stempel: ^näo-
caulu, (20 205) und zwei schöne Distelfibcln aus Vrouze (20 211k.) (Nr. 20 247—20 257), dar-
ntcr orangefarbenerSigillatatcller mit Stempel: Virato (20 251), Sigillatanäpfchen mit Stempel:

^^ uud Teller aus tei-rll nixra mit Stempel: ^"^. Ferner Nr. 20 362-20 375, darunter
Lämpchcnmit 2 Gladiatoren; endlich 20 37^—20 386, darunter Sigillatabcchcr mit Stempel:

(^ii-iunu, f,

IV. Einzclfnnde von Kleinnltcrthümern, a, ans Bronze: Kette aus dünnem,
kunstreich geflochtenem Draht, gefunden in Trier (20 098), Kaffcrole mit Stiel, fehr gut erhalten
gefnudeu zwischen Leiwen nnd Trittcnhcim (20 193). Kleine Bnlla, gefunden in Trier (20 202,
aus der Sammlung mis'm Wccrth), d, ans Eisen: Dolchartige Waffe mit eigenthümlichem auf¬
genietetemGriffring, gefunden in Ittel (20 114), u. aus Gold: fehr zierlich gearbeiteterFinger¬
ring, gefunden in Olewig (20 345). cl. ans terrn, »izillllta: Napf mit Stempel: ri-olm»,
gefundenin Trier (20 076), Schale mit Stempel: 1'oi-äilo, gefnndcn in Trier (20 077), Näpfchen
mit Stempel: 8ooti, gefnudeu iu Trier (20 088), Schale mit Stempel: Nr^ilns in Spiegelschrift,
gefunden in Trier (20 196), Nap mit Stempel: I^lix, gefuudcn in Wafserbillig(20 333), flacher
Teller mit Stempel: Nll^i, gefnudeu in Trier (20 392). «. ans Thon: Schwarzer Trinkbecher
mit weißer Aufschriftvivli», gefunden bei Trier (20 264), Lampe mit zwei Delphinen, gefunden
in Trier (20 396), Lampe mit schreitendemJüngling, gefunden in Trier (20 397). k, Ziegel-
stempcl: (^pinnaoi nnd (^piLNilol (20 271—20 283) ^.ckintsoo und H,äiuweo don (20 284
bis 20 287), ^rmot (20 288—20 300), ^.pri (20 301), 1'amno (20 302), sämmtlichgefunden in
Trier, bei der oben erwähnten Ansgrabnng eines römischen Gebäudes,

(^. Mittelalterliche nnd moderne Abtheilung: Emailplättchcn des 10. Jahrhunderts aus
Bronze, gefunden bei Nennig (20 201), aus der Sammlung aus'm Wecrth). — Mctallplattc mit
Relief für Email, 11. Jahrhundert, gefunden in Trier (20 109, Sammlung ans'm Wccrth).
Gothische Kamineunsuleuon einem Hause iu Trier (20 104). — Gemalter Dclftcr Krug uon 1575
(20 010), — Zwei silberne Apothckcrlöffeldes 18, Iahrhnndcrts, gefnudeu in Trier (20101 k.).

D. Münzsammlung. I, Die Sammlung römifchcr Münzen der Trierer Prägcstättc
wurde namentlich durch Mittclerzc Dioc-IotiHir'» (20143), N-iximlnn'« (20145), Naximin'«
(20 144), ciuen Denar des Ullxiinln (20 334), Goldmünzen des (^ankwntin I (20 141), «nn-
»tantiu«, II. (20 099) und Vai<m8 (20 142, 20 395) bereichert. Außerdem ist ein Euntorniat
des I^ian gefunden in Trier (20 203) und eine Goldmünze ^ustinian'», gefundenin Mürlcnbach
(20 100) zu erwähnen.

10
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2 Die Sammlung der Münzen des Crzbisthums Trier erhielt folgenden haupt¬
fächlichen Zuwachs: Sehr seltener Denar uon Poppo (Variante nun Bohl Nr, 1), Geschenkdes
Herrn Rechnungsraths Nusbmuu (20 195), Münzeu uon Noemnnd uuu Warnersberg (20 336),
Johann von Baden (20 182), Lothar uun Äiettemich (20 165), Philipp Christoph von Sötern
(20 174), Carl Caspar uon der Leyeu (20 140 seltener Thaler), Johann Hugo von Orsbeck
(20148—20152, 20164, 20170—73, 20175 — 77), Carl von Lothringen (20 146, ^0 153—
56, 20 17«), Franz Ludwig (20 183), Franz Georg uon Schünborn (20 147), Johann Philipp
uuu Waldersdorf (20 16!— 63, 20 179, 20 180), Clemens Weuzeslans (20 157—60, 20 181),-
Ciu großer Münzfnnd aus Zilshauscn ,20 200) enthielt außer eiuer Goldmünze Carl's II. von
Spauicu uou 1682, !5 Thaleru Ludwig's XIV. uun 1648, 1650, 1663, 1690, l691, einem
2/n°Thalcr Friedrich's III uou Brnudeuburg uon 1693, einem ^/»-Thaler von Carl II. uuu
Spanien uon 1667, einem Vnrguudischcu Thaler uon 1620 (?), einem Hildesheimcr Marien¬
groschen uon 1694 eine große Menge uou Albus und halben Albns der Trierer KurfürstenLothar
uuu Metteruich, Philipp Christoph uuu Sötern, Carl Caspar uou der Leyeu und Iuhauu Hugo
von Orsbeck.

Von Herrn Schnerle in Frankfurt a. M. erhielt das Mnseum die Brunzeuiedaille auf
die Cinuerleibuug uou Sarlouis 1815 zum Geschenk (20 194).

Der Besuch des Muscnms und der römische» Bäder hat sich auch im vergaugcueu Jahre
wieder iu erfreulicherWeise gehuueu. Au Cinnahmcn ans Eintrittsgeldern wurden im Ganzen
2110 M. 55 Pf, erzielt. Dauou falle» auf das Museum 881 M. 20 Pf., auf die römischen
Bäder 1229 M 35 Pf. Von dem Katalog der Stcindeukmäler wurden 19 Exemplare verkauft.

Iu der Woche nach Pfiugstcn wurde der dreitägige archäologische Fericukurs für Gumuasial-
lehrer durch Professor Dr. Hcttner imd Dr. Lehner abgehalten. Außerdem hielt der stelluertreteude
MuscumZdirektorVorträge archäologischen Inhalts iu der Gesellschaft für nützliche Forschungen,im
Wissenschaftlichen-und im Kunst nnd GewerbcUerciuzu Trier, im historische» Verein zu Saar¬
brücken, sowie auf der Philolugenversammluug iu Köln und erklärte mehreren hiesigen und aus¬
wärtigen Vereinen, sowie den Primanern des Trierer Realprugymuasiums die Alterthümer des
Provinzialmuscmns.

II. Die Provmzmlcomnnssiml für die Denkmalspflege.

Dnrch Bcschlnß des 37. RheinischenPruuiuziallaudtagcS uom 6. Dezember 1892 sind
dem Provinzialausschnßmit der Vcfuguißder Zuziehuug geeigneterSachuerstäudigeraus der Provinz
die Geschäfte einer Provinzialeonunisston für die Dcnlmalspflegc übertragen wurden. In der
Sitzung des Prouiuzialausschusscsvom 11./12. April 1893 bezw. uom 17./18. Juli 1894 sind in
die Commissiongewählt worden:

1. Aldcnhuucn, Hufrath, Direktor des Wallraf-Richartz-Mnscnmin Köln,
2. Aldcnkirchcn, Domkapitnlar in Trier,
3. Cunu, Geheimer Rcgieruugs- und Baurath in Cublcnz, inzwischen verstorben,
4. Frcntzen, Professur in Aachen,
5. Iausscu, Peter, Professor in Düsseldorf,
6. Dr. Loersch, Geheimer Instizrath, Professor in Bonn,
7. Metz, Pfarrer in Offenbach am Glau,
8. Reichcnsperger, August, Appellations-Gcrichtsrath a. D. in Köln, inzwischen

verstorben,
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9, Dr, Schcuffgcu, Dumprubst in Trier,
10, Schnütgcn, Domkapitular in Köln,
11, Dr, Schrörs, Professur in Bonn,
12, Stubben, Bmirath in Köln,
Zum Provinzialevuscrvatur wurde in der Sitzung vom 30, Mai 1893 Dr, Paul

Clcmen auf die Dauer von füuf Iahreu gewählt Cine Geschäftsordnung fin die Commission
wurde in der Sitzung des Pruuinzialausfchussesvom 3,/4, Oktober 1894 festgestellt,

Sitzungen der Commissionhaben bisher stattgefunden am: 39, Mm 1893, 22, November
189,, 22, April 1895, 14, August 1895 uud 4, März 1896, iu welchen die Anträge ans Ge¬
währung von Beihülfen für die Restauration uud Erhaltung vou Bau- und Kunstdenkmälernin
eingehenderWeise besprochen wnrden,

Zur Unterstützungder Proviuzialeommissionfür die Denkmalspflegennd des Prvuinzial-
eons«uaturs sind neuerdings gegen 200 Korrespondenten für die Denkmalspflege in allen Theilen
der Provinz ernannt worden,

III, Verwendungen verschiedenerArt zur Förderung von Kunst uud Wissenschaft.

Im Rechnungsjahre 1895/96 standen zur Verfügung:
ll) Ueberschuß aus dem Vorjahre .......... 432 M 85 Pf,
I>) zur Bestreitung vou Bewilligungenaus früherenRechnungsjahren 34190 „ — „
e) Ctatsbctrag für 1895/96............ 416W „ ^ „

Summe 76 222 M, 85 Pf,
Hiervon wurden folgende Ausgaben bestrittcn:
1, zur Verbesseruug der Gehälter der Archivbemnteubei den

Archiven in Düsseldorf uud Coblcnz ........ 2 400 M, — Pf,
2, Zuschuß au die Gesellschaftfür Rheinische Geschichtsknndc

in Köln................. 3 000 „ — „
3 Zuschuß für deu städtische» Gcmälde-Galleric-Verein zu

Düsseldorf ................. 3 000 „ — „
4, dem Provinzialeouscrvator I)r, Clemcu Rcmuncratiou pro

1895/96 nnd Remuuerationszuschuß ........ 2 200 „ ^ „
5, für das mit dem Pruviuzialmuseum iu Bonn ucrbnndcneDenk-

mälcrarchiv ................ 1 84? „ 80 „
6, allgemeineKosten der Proviuzialeommissionfür die Denkmals¬

pflege .................. 153 „ 60 „
7, dem Königlichen meteorologischen Institut iu Berlin für Be¬

schaffung uud Verthciluug der Monatsschrift „Das Wetter"
an die Rcgcnbcubachteriu der Provinz ....... 731 „ — „

8, zur Ergänzung des Fonds znr Herausgabe der Dcukmälcr-
statistikder Rheinprovinz ........... 4 000 „ — „

9, für Crwerbuugcu aus der aus'm Wccrth'schenSammlung für
das „Bonner Musenm ............ 2 92? „ 90 „

10, Restbeitrag zu den Koste» der gärtnerischenAnlagen bei dem
Provinzialmuscum iu Trier ........... 2 000 „ — „

zu übertragen 22 260 M. 30 Pf.
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Uebertrag 22 260 M. 30 Pf.
11, zur Erforschungder Topographie uun Trier ...... 1 889 „ 16 „
12, dem Verein von Alterthumsfreuudcu im Rheinlandc zu Bonn

für die Herausgabe der Festschriftüber das römische Köln . 800 „ — „
13, zur Sicherung des Bestandes der bei Blantcnheim misgcgra-

bcncn Rümcrvilla .............. 2123 „ 64 „
14, für die zeichnerischenAufnahmen des Schlosses Nidegge» , , 250 „ — „
15, zur Restauration des Triptychons in der Kapelle zu Niederdouk 450 „ — „
16, „ „ des (ihörchcns in Merten, Kreis Bonn , , 2 000 „ — „
I?, „ „ der Pfarrkirche in Obcrplcis, SiegtreiZ , , 4 000 „ ^ „
18 „ „ der Pfarrkirche in Scligenthal, Rcstbcihülfe, 1000 „ — „
19, „ „ der Kapelle in Vuchhulz,Kreis Mayen , 2 299 „ 89 „
20, „ „ der Stiftskirche in Ravcngicrsburg, Kreis

Simmcrn ................. 1705 „ 83 „
21, zur Restauration der Stadtmauerthure in Nhrweilcr , , , 900 „ — „
22, „ „ der Stiftskirche in Kyllburg, Rcstbcihülfe . 500 „ — „
23, „ „ der Michacliskapellein Godesbcrg bei Von», 430 „ — „
24, „ „ des Thurmes der alten Pfarrkirchein Vüderich,

Kreis Neuß ................ 400 „ — „
25, zur Restauration der Cisterzienscr-KlostertirchcSt, Thomas

bei Kyllburg ................ 350 „ — „
Smninc 41 358 M, 82 Pf,

Von den zur Verfügung stehenden ..... , , , . 76 222 „ 85 „
toilntc sonach ein Bestand von .............. 34864 M, 03 Pf,
in die Rechnung für 1896/9? übertragen werden, Anf diesem Bestand
lastcu noch Bewilligungen in Höhe von ........... 34221 „ 32
deren Auszahlung im Berichtsjahre nicht erfolgen konnte, nämlich:

1, Nestbcihülfefür die Gesellschaftfür RheinischeGcschichtstundc
in Köln behufs Bearbeitung der Landtagsakten der ehemaligen
Herzogthümer Iülich nnd Berg .......... 1 000 M, — Pf

2, Nestbcihülfeund weitere Beihülfe zur Restauration der mittel¬
alterlichen Thore in Nidcggcu ......... 1500 „ — „

3, Rcstbcihülfe zur Restauration der St, Iacubs-Kapellc in
Gielsdurf ................. 890 „ — „

4, zur Restauration der katholischen Kirche in Dockwcilcr , , 2100 „ — „
5, „ „ „ „ „ iu Erkelenz , , , 3 000 „ — „
6, „ „ des Thurmes der alten Kirche in Gruitcn 800 „ — „
7, „ „ der katholischen Kirche iu Obcrdollcndorf , 2 000 „ — „
8, „ „ „ „ „ in Niehl (Köln) , 5 000 „ — „
9, Rcstbrihülfczur Restauration der Stadtmauerthure in Ahrweilcr 450 „

10, zur Herstellung von Aufnahmen des Schlusses in Nidcggen,
Restbetrag .................________ 50 „ —^

zu übertragen 16 790 M. — Pf

»/
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16 790 M, — P,,
1893 „ ^« ',

1 152 « Ä» „

1 000 " — "

2 500 " — "

3 000 „ —
2 275 „ — „

300 — ',

Denknurlcrstatistik,

Ucbertrag
11, für die Ausgrabungen und zur Eonservinmg einer römifchen

Villa in Blaukcuheim,Restbetrag ........
12, zn Kopien mittelalterlicherWandmalereien für das Denkmäler-

archiu, Restbetrag ..............
13, znr Restauration der Altargemälde in der katholischen Pfarr¬

kirche zu Orsoy ...............
14, zur Restauration der Glasgcmälde in der katholischen Kirche

zu Xanten .................
15, znr Restauration der Schnitzaltäic in der katholischen Kirche

zu Calear .................
16, zur Restauration der Burgruine in Saarburg.....
>7, „ „ des Schlosses Schmidtburg im Kreise Simmer>l
18, „ „ von 3 Oelgemälden in der katholischenKirche

zu Kamp, Kreis Moers............. 600
19, zur Beschaffung vou Schrankenzur Unterbringung der Schaaff-

hausen'fchenSammlungen im Bonner Pruvinzialmufenm , .
20, zur Beschaffungvon Schränken für das Dcnkmälerarchiv , ,
21, zur Erforschungder Topographie von Trier, Restbetrag . ,
22, zur Herausgabedes Jahresberichtesder Dcnlmalspflcgeeommissiun

in Verbindungdes Jahresberichtesdes Vereins von Alterthums-
freunden im Rheinlande zu Bonn .........

Snmme wie ubeu
Ein freier Bestand von , , . ......

geht somit iu die Rechuuug für 1896/97 über,

IV, DenllmälerstntistiK.

Das Rechnungsjahr 1894/95 schloß mit einem Bestände von . 6141 M, 01 Pf,,
wovon 3605 M, 3? Pf, bei der Lcmdcsbauk rcutbar hinterlegt waren.

Im Rcchuuugsjahre 1895/96 kamen hinzn:
1, Zinfcn des bei der Üaudcsbankrcutbar hinterlegten Bestandes 90 „ 13 „
2, Zuschuß aus dem Etat für Knust uud Wissenschaft , , , 4 000 „ — „
3, Beitrag des Kreifes Köln Land .......... l50
4, vou der ü, Schwann'schen Verlagsbuchhandlung, Erlös aus

dem Verkaufe der „Kunstdenkmäler" zn Gunsten der Prouinzial-
verwaltuug ................ 2 594 „ 0?

Summe der Einnahme____12 975 M, 24 Pf.
Hiervon wurdeu verausgabt:
1. au die Gcfellfchaft für Rheiuischc Gcschichtskuudeiu Köln,

welche mit der Bearbeitung des Werkes betraut ist , , , 3 000 M, — Pf.
2, für das Deutmälerarchiv in Bonn uud für den Druck von

Cirkularen ................______^80_«_r2^,
Summe der Ausgabe 3 880 M. 12 Pf.

1600 „ — „
2 000 „ — „

110 „ 84 "

1000 „
34 221 M, 32 Pf,

642 „ 71
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Summe der (Annahme 12 975 M, 24 Pf,
„ Ausgabe, _____3 8 80 „ 12 „

Bestand 9 095 M 12 Pf,,
dauun sind 3605 Mark 3? Pf, bei der Landcsbank rcntbar hinterlegt.

Bis zum Ablaufe des Rechnungsjahres 1895/96 sind zur Veröffentlichunggelaugt:
Naud 1, die Kreise Kempen, Geldern, Muers und Eleve;
Band 14, die Kreise Necs, Duisbnrg-Vlülheim-Nuhrort, Essen Stadt nnd Land;
von Band II! die Kreise Düsseldorf Stadt und Land, Barmen-Elberfcld-Nemscheid-

Lennep-Mettmann-Sulingen, Ncnß, Von dem III, Bande steht noch das Heft 4 aus, enthaltend
die Beschreibung der streife Gladbach Stadt nud Land, Erefeld Stadt uud Laud nnd Grevem
broich, desscu Erscheinenin kurzer Zeit zu crwarteu ist,

V, Herstellung eines geschichtlichen Atlas der Dheinprauinz.

Seit dem vorjährigen Berichte sind weitere Veröffentlichungen nicht erfolgt, !)>-, Fabrieins
hat den schwierigenBand Erläuterungen, der die oerwickelten Verhältnisse uur der französischen
Einverleibung nrknndlich darlegt, beendigt. Der Druck dieses Bandes hat begouueu,

Vl, Monumentale Ausführung der bei Gelegenheit des Kaiserfestes im September 1884 im
Treppeichause des Ktändehauses aufgestellt gewesene» LigurengruWe.

Der Nronzegusz der Fignrengrnppe ist von der Aktiengesellschaft Gladenbecknnd Sohn in
Friedrichshagen ausgeführt. Das aus nassanischcm Marmor gefertigte Postament ist fertiggestellt,
sodnß die Aufstellungder Gruppe bevorsteht

Aus dem vorigen Rechnungsjahrewurde ein Bestand übernommen von 6? 809 M, 65 Pf.
dazu tameu:

a) die vierte uud letzte Rate des Slaatszuschussesmit , , , 10 000 „ — „
l,) Depositenziusenvon der Landesbank......... 1 807 „ 85 „

Summe der Einnahmen 79 617 M, 50 Pf.
Gezahlt wnrdeu im Berichtsjahre:
ll) die letzte Rate für Herstellung des Gypsmudells an die aus¬

führenden Künstler mit ............. 12 000 M, — Pf.
d) für Herstellung des Fundamentes (Theilzahlungen) , , , , 3 290 „ 75 „

Summe der Ausgabe» 15 290 M, 75 Pf,
„ „ Eiuuahmcu 79 61? „ 50 „

sodaß ein Bestand von ................. <^ :^6 Äi 75 Ps,
verbleibt, wovon 57 000 M, bei der Landesbank rentbar hinterlegt sind,

VII. Lands zur Errichtung des Kaiser Wilhelm Denkmals in der Kheinprauini.

Der Fouds hatte nach dem Vcrwaltungsberichl für 1894/95,
Seite 55, einen Bestand von ..............355057 M. ll Pf,
von welchen318 500 M, bei der Landesbank rentbar angelegt waren.

Im Laufe des Rechnungsjahres l895/96 sind diesem Bestände
an Einnahmen hinzugetreten: ___________________

zu übertragen 355 05? M. 11 Pf-
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Uebertrag 355 05? M, II Pf,
1. Aus dem zur Verfügung des Provinzial-

landtagcs stehenden Zinsgewinn der
Landesbllukdie achte Rate mit , . , 60 000 M, — Pf-

2. Ziuscu von dcu bei der LandesbanI
rentbar angelegten Beträgen . , , , 6 439 „ 62 „

3. an sonstigen Einnahme» für verkaufte
Submissiunsbedingnngen...... 452 „ 85 „

6 6 892 ,^4? „
421 949 M, 58 Pf.

Die Ausgaben, bestehend ans Abschlags¬
zahlungen an die ausführenden Künstler nnd der
Firma Hulzmann <K Ge, von .......273000 M, — Pf,,

für Leitnng, Beanfsichtignngdes Denknmls
und sonstigeKosten ...........32 93? „ 23 „

haben betragen 305 93? „ 23 „

sodaß ein Bestaub von ^116^012 M, 35^ Pf.
verblieben ist, von welchem90 000 M, rentbar angelegt waren.

Inzwischen sind dnrch weitere Zahlungen die vorhandenenMittel ganz aufgebraucht,sodaß
zur Bestreitung der weiter erforderlichweidenden Ausgaben bei der Landcsbank ein Darlehen auf¬
genommenwerden mnßte, dessen Tilgung nnd Verzinsung ans Uebenueisnngcnaus dem Zinsgewinn
der Landesbank zn erfolgen haben wird.

Ueber die Höhe der Gesammtkostendes Denkmals wird au anderer Stelle berichtet werden,

VIII. Dispositionsfonds des Promnzmllaudtages Gtiindefonds).

Ans dem Rechnnugsjahrc 1894/95 wurde ein Bestand von , . 99 013 M, 15 Pf,
übernommen,welchem im Berichtsjahre zuflössen:

Ä. Zinsgewinnantheil der üandesbant sür 1895/96 nach Abzng
der 8. Rate für das Kmser-Wilhclm-Dcnkmalvon 60 000 M, 60 000 „ — „

d. Zinsen von dem bei der Landesbank rentbar hiutcrlcgtcu
Betrage ................., 1542 „ 22 „

Summe der Einnahme 160 555 M, 3? Pf,
Zur Auszahlung gelangten im Rechnungsjahre 1895/96 die Bewilligungen bezw. Theil

betrüge davon für folgende Zwecke:
1, katholische Pfarrkirche in Ratingen, Rcftbeihülfe ..... 2 000 M. — Pf,
2, Kuhthor in Kempen, Beihülfenrate ......... 5 000 „ — „
3, St, Muritzkapellein Oberdiebach ......... 6 290 „ — „
4, katholische Pfarrkirche in Huchelten,Neihülfenratc , , , , 5 500 „ — „
5, evangelische Pfarrkirche in St, Goar ........ 7 500 „ — „
6, katholische Liebsmuenkirche in Oberwesel, Veihülfeurate . 14 724 „ 48 „
7, evangelische Pfarrkirche in Flammersfeld, Beihülfenrate . ,_______983^ „ — „

zu übertragen 41 997 M, 48 Pf.



41 99? M, 48 Pf,
5 200 „ — „

11000 „ — „
4 000 „ — „
5 373 „ 75 „

10 000 „ — „
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Ucbertrag
8, evangelische Pfarrkirche in Bacharach, Beihülfcnratc
9, K'reuzgangdes AachenerMünsters, Beihülfcnrate

10, katholische Pfarrkirche in Hünningen , , , ,
11, katholische Liebfraucnkirchc in Trier .....
12, historischer Atlas ...........

Summe der Ausgabe 7? 571 M, 23 Pf,
„ Nnnahmc 160 555 „ 3? „

mithin Bestand 82 984 M, 14 Pf,,
wovon 80 000 bei der Lllndesbant rentbar angelegt sind.

Außerdem besitzt der Ständefonds zwei unverzinslicheDarlehen, und zwar:
1, au die Arbeiter-Kolonie Wilhclmsdorf bei Bielefeld im Be¬

trage vou ................. 10 000 M, - Pf,
(bewilligt vom 28, Rheinischen Pruvinziallandtag in der Sitzuug
vom 12, Dezember 1882, rückzahlbar zum 1, Oktober 1889,
durch Beschlußdes 36, Rheinischen Provinziallandtages in der
Sitzung vom 4, Dezember 1890 bis 1, Oktober 1895 unver¬
zinslich weiter belassen. Wegen der Weiterbelassuugdieses Dar¬
lehens wird dein uächsteu Provinziallaudtage eine entsprechende
Vorlage gemachtwerden);

2, an die Ordensschwesternvom hl, Kreuz in Rath vou , . , 4 000 „ — „
(bewilligt auf Grund Beschlussesdes 28, Provinziallaudtags
in der Sitzuug vom 13, Dezember 1882 und gezahlt am
6, November 1883 zur baulichen Instandsetzung nnd inneren
Einrichtung des Klostergebändes in Rath zur Aufnahme von
katholischenepileptischen Mädchen zinsfrei auf 15 Jahre mit
der Maßgabe, daß der Betrag zurückfällt, wenu die Anstalt
Rath vor Ablauf der ersten 15 Jahre die epileptische Kranken- _____ ______
Pflege aufgebensollte), zusammen 14 000 M - Pf.

Auf dem vorgebuchte» Bestaudcvou 82 984 M, 14 Pf, lasten noch folgende Bewilligungen:

u,, des 27, Provinziallaudtags:
1, der Rest der zur Wiederherstellung des Nicrstanals und der

Kanalschleusebewilligte» Summe vou 7500 M, mit , , , 6 573 M, 89 Pf,
(Dieser Betrag ist auch noch ferner zu rescrviren, weil der
Herr Minister eine Abänderung des Projekts angeordnet hat
und die Ausführung uunmehr zu erwarten steht),

b. des 31, Proviuzicillandtags:
2, zur Restauration des Thurmes der St, Severiutnche in Köln 5 000 „ — „
3, der Restbetrag der für die Herstellung der Pfarrkirche in

Ärcmweilerbewilligten Beihülfe von 1,0 000 M, mit , , , 2 500
zu übertragen 14 073 M, 89 Pf-
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Uebeltrag 14 073 M, 89 Pf,
4, der Restbetrag der zur Wiederherstellung der Münsterkirche

in Esten bewilligten Beihülfe von 10 000 M, mit , , , . 4 000 „ — „
(Auch diese Beträge müsseu nach den angestelltenRückfragen
noch reservirt bleiben,)

e, des 37, Provinziallandtags:

5, der Rest der für die katholische Pfarrkirche in Münstereifel
bewilligten Beihülfe von 5000 M......... 473 „ 48 „

6, für die katholische Pfarrkirche in Siegburg ...... 5 000 „ — „
(Die Beihülfe vou 5000 M, für die evangelische Pfarrkirche
in Wülfrath wird nach einer Mittheilung des Presbytcriums
vorläufig nicht beansprucht,sie ist daher hier abgesetzt worden)

ä. des 38, Provinziallandtags:

7, für das Knhthor in Kempen, Rcstbeihülfcvon 7800 M, mit 2 800 „ — „
8, für die katholische Pfarrkirche in Hochelten,Rest der Beihülfe

von 8000 M, mit.............. 500 „ — „
9, für die evcmgelischeAbtcikirchc in Offcnbach am Glan , . 3 800 „ — „

10. für die Reliquienfchreinein der katholischen Pfarrkirche zu
Siegburg ................. 6 000 „ — „

11, für die katholische Pfarrkirche in Mayen ....... 5 000 „ — „
12, für die katholische Kirche iu Mertloch, Nest der Beihülfe von

2000 M, mit................ 400 „ — „
13. für die evangelischeKirche in Flammersfeld, Rest der Beihülfe

von 4000 M. mit............. 3 01? ,, ,,

e. des 39. Provinziallandtags:
14. für die katholische Pfarrkirche in Hochelten ...... 8 000 „ — „
15. für die katholischeLiebfrcmenkirche in Oberwesel, Rest der Bei¬

hülfe von 10 000 M. mit............ 3 775 „ 52 „
16. für die katholische Liebfrauenkirche in Trier, Rest der Beihülfe

von 5000 M, mit.............. 4626 „ 25 „
17. für die evangelische Pfarrkirche in Andernach ...... 4 000 „ ^ „
18. für die katholische Pfarrkirche in Neuwerk ....... 3 000 „ — „
19. für die Kurnclitapelle in Kornelimünstcr ....... 3 000,, „
20. für die St. Nikolaus-Pfarrkirchein Aachen ...... 6 000 „ — „

zusammen 77 466 M. 14 Pf.
Von dem mit................ 82 984 „ 14 „
verbleibendenBestände sind sonach als verfügbar ...... 5 518 M — Pf.
in das Rechnungsjahr 1896/9? übernommen.

11
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IX, Kebung und Mrderuug der gewerblichen TIMgKeit.

Für das Berichtsjahr standen zur Verfügung
8,. der aus 1894/95 übernommene Bestand ....... 3 833 M, 33 Pf,
K. der Etatsbetrag für 1895/96 .......... 67 00 0 „ — „

Summe der Einnahme 70 833 M, 33 Pf.
Hiervon wurden verausgabt:
1, für die Webercischule zu Erefeld ......... 9 000 W, Pf,
2, für die Fachschule der 5tleineisen-und Stahlindustrie zu Remscheid 10 000 „ — „
3, für die Korbflcchtschule zu Heinsberg ........ 2 000 „ ^ „
4, für die Hüttenschulezu Duisburg ......... 10 000 „ — „
5, für den Eentrnlgewerbevereinfür Rheinland, Westfalen und

benachbarte Bezirke zu Düsseldorf ......... 12 500 „ — „
6, für den Kölnischen Kunftgcwerbcvcrcinzu Köln ..... 3 000 „ — „
7, für die Webcschnlc für die Wollenindustric zn Aachen, . . 3 000 „ — „
8, für die gewerbliche Fachschule in Köln ........ 10 000 „ — „
9, einmalige Beihülfe für den Verein für Kunststickereiund

Frauenerwerb zu Düsseldorf ........... 1000 „ — „
10, eiumalige Beihülfe für die Kravattennähfchulezu Ncuß . . 1000 „ — „
11, einmalige Beihülfe für die Dreherei und Schreinereizu Heimbach 2 000 „ — „
12, einmaligeBeihülfe dein Gewerbeverein zu Rcmschcid zur Deckung

des Defizits der Müngstencr Ausstellung ....... 500 „ — „
Summe der Ausgabe 64 000 M. — Pf,

Summe der Einnahme ___70 833 „ 33 „
mithin verbleibt ein Bestand von............. 6 833 M. 33 Pf,,
welcher auf das Rechnungsjahr 1896/9? übertragen wird. Hierauf lastet uoch eine Beihülfe von
1000 M. für den Rheinischen Gcnosscnschnftsverbandzn Köln Die bisher offen gehaltenen
Beihülfen:

a. zur Förderung der Handwcberci im Kreise Malmedy mit . 500 M. — Pf,
K. für die gewerbliche Fachschulezu Köln mit ...... 3333 „ 33 „

wurden nicht beansprucht, erstere, weil die an die Bewilligung geknüpfte Bedingung nicht erfüllt
werden konnte, letztere, weil zwischenzeitlich in den Etat für gewerbliche Zwecke ein Jahresbeitrag von
10 000 M. eingestelltworden ist.

X. Verwendung der zur Verfügungdes Prwinzialmtsschusses für gemeinnützige Zwecke stehenden
zleoerschüsse der Provinzinl-Seuer Sorietüt.

Nach dem Vcrwaltungsbcrichte fiir 1894/95 (Seite 58) ist bei dem zur Verfügung des
Provinzialcmsschussesstehenden, aus den gemäß § 22 des Reglements der Pruvinzial-Fcucr-
Socictät für gemeinnützige, zugleich die Interessen der Societät fördernde Zwecke zu überweisenden
Uebcrschüssen der Provinzial-Fcuer-Societät gebildeten Funds ein Bestand
verbliebenvon , . . - ............... 80166 M. 36 Pf.

Diesem Bestände ist im Laufe des Rechnungsjahres1895/96 ein
Ueberschuß aus dem Jahre 1895 nicht hinzugetreten, ________________^

Uebertrag 80 166 M^ Pf
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Uebcrtrag 80 166 M, 36 Pf,
Aus dem vurgedachtenBestände ist iu 1895/96 gezahlt wordeu:
1, der Gemeinde Kopp, Kreis Prüm, Beihülfe für Anlage einer

Wasserleitung ........ 1 500 M, — Pf,
(vergl, S, 58 des Bcrwaltuugsbcrichts
für 1894/95),

2, der Gemeinde Ncnerburg, Kreis Bit¬
burg, zur Anlage einer Wasserleitung 2 000 „ — „

3, der Gemeinde Haan im Kreise Mett-
mmnr zum Einbancn von Hydranten
in die ausgeführte Wasserleitungund
zur Beschaffung von Feuerlöschgcräthcn 1929 „ 80 „

4, der GemeindeDottcl, Kreis Schleidcn,
zur Anlage einer Wasserfördcrungmit
Windmotor ........ 3 000 „ — „

5, der Gemeinde Birrcsborn im Kreise
Prüm für Anlage einer Wasserleitung 1500 „ — „

6, der GemeindeSulzbach, Kreis Saar¬
brücken, zum Einbauen von 150 Hy¬
dranten in die angelegte Wasserleitung 6 000 „ — „

7, der Stadtgemcindc Trier zum Ein¬
bauen eines Hydranten in die ausge¬
führte Wasserleitung ...... 618 „ — „

8, für die kath. Pfarrgcmeinde zu Pach¬
tern, Kreis Vaarlouis, zur Wieder¬
herstellung der durch das Unwetter
vom 28, Juli 1895 beschädigte»Kirche 4 000 „ — „

9, der Gemeinde Manncbach,Kreis Ade-
nau, Beihülfe zu den Kostn, einer
Wasserversorgungsanlage . . . , 1500 „ — „

10, der Stadtgcmcinde Schleidcn, Kreis
Schleiden, zur Ausführung einer
Wasserleitung ........ 2100 „ — „

11, zur Anlage einer Wasserleitung in der
Gemeinde Carwcilcr im Kreise Ahrweilcr 1000 „ — „

12, der GemeindeRehlingcn, Kreis Saar-
burg, Beihülfe zur Anlage eines Gc-
mcindcbruuncns ....... 300 „ — „

13, der Gemeinde Huuolstein im Kreise
Bernkastcl zur Ausführung einer Ent-
wässcrnngsanlagc , ...... 1200 „ — „
(die ursprünglich zur Ausführung einer
Wasserleitung und einer Entwäsferungs- ___________^^______________________

zu übertrage,, 26 64? M, 80 Pf 80 166 M, 36 Pf,
11*
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Uebertrag 26 64? M, 80 Pf. 80 166 M, 36 Pf,
anläge bewilligte Beihülfe von 3000 M,
— Verwaltungsbericht für 1894/95
S, 58 — ist mit Rücksicht darauf,
daß die WasscrleitmuMnlagc nicht zur
Ausführunggekommenist, auf 1200 M,
herabgesetzt worden),

14. der Stadtgemeinde Simmern, Kreis
Simmcrn, Beihülfe zu den Kosten
einer Wasserleitung ...... 2 000 „ — „

15. die dem Kreise Kempen bewilligte
Zinscnbeihülfcfür das aus Anlaß des
Unwetters vom I. Juli 1891 aufge¬
nommene Darlehen für 1895/96 . . 4 500 „ — „
(vergl. S. 58 Nr. 1 des Verwaltungs-
bcrichts für 1894/95),

16. dem Orte Broel im Kreise Waldbrocl
zur Ausführung einer Wasserleitung 1000 „ — „

zusammen 3414? „ 80 „
Es verbleibt demnachein Bestand von 46 018 M. 56 Pf.

Anf diesem Bestände lasten noch folgende Bewilligungen:
1. Beihülfe für die Gemeinde Petcrswald,

Kreis Zcll, zur Instandsetzung ihres
Brandwcihers ........ 300 M. - Pf.

2. desgl. für die Gemeinde Brittcn im
Kreise Mcrzig zum Einbauen von
Hydranten in die Wasserleitung . . 300 „ — „

3. desgl. für die GemeindeCardcn, Kreis
Cochem, zur Anlage einer Wasser¬
leitung mit Hydranten..... 1000 „ — „

4. desgl. für die Gemeinde Schleid im
Kreise Vitburg zur Ausführung einer
Wasserleitung ........ 1000 „ ^ „

5. desgl. für die Gemeinde Sensweiler,
Kreis Bcrncastcl, zur Anlage einer
Wasserleitung mit Hydranten oder
Sammelbecken ........ 3 000 ^ ^ ^

6. desgl. für die Gemeinde Fruhngau
im Kreise Schlciden zur Anlage einer
Wasserleitung ........ 4 000 „ — „

7. desgl. für die Gemeinde Hennweiler,
Kreis Simmern, zn den Kosten einer
Wllsscrvcrsorgungsllnlage . . . 3 000 „ — „________________^,

zu übertragen 12 600 M. — Pf. ' 46 018 M. 56 Pf.



Pensionskasseder Landbürgermeistcreien. 85

Uebeltrag 12 600 M, — Pf. 46 018 M. 56 Pf.
8, desgl, für die Gemeinde Obcrpleis im

Kreise Sieg znr Anlage einer Wasser¬
leitung .......... 1000 „ — „

9, desgl, für die Gemeinde Neuhonrath,
Kreis Sieg, zur Ausführung einer
Wasserleitung ........ 450 „ — „

10, desgl, für die Gemeinde Gemünd im
Kreise Schieiden zur Anlage einer
Wasserleitung ........ 4 000 „ — „

11, desgl, für die Gemeinde Wehr im
Kreise Mciyen zum Einbaue« von
13 Ueberflurhydranten und zur Be¬
schaffung von Feucrlöschgeräthen. , 1835 „ — „

12, desgl, für die GemeindcUebcrruhr, Kreis
Essen, zur Aulage einer Wasserleitung 3 000 „ — „

13, desgl. für die Gemeinde Bons im
Kreise Saarlouis zur Anlage einer
Wasserleitung ........ 4 000 „ — „

14, desgl, für die Gemeinde Fricsdorf,
LandkreisBonn, zur Ausführung einer
Wasserleitung ........ 1300 „ — „

verbleibt nach Abzug dieser Bewilligungen von zusammen 2818 5 „ — „
ein verfügbarer Bestaub von 1? 833 M, 56 Pf,

N. 1. Angelegenheiten der UenstonsKajse der alandbürgermeistereien und ^land-
gemeinden der Meinpromnz.

Das Rechnungsergcbnißim Berichtsjahre war Folgendes:
^. Einnahme.

a, Uebcrschuh aus dem Vorjahre ........... 448 M, ?2 Pf.
d. Beiträge der Communalvcrbäudc .......... 150 814 „ 12 „

Summe der Einnahme 151 262 M. 84 Pf.
L. Ausgabe.

a, Ausgllbercstcaus dem Vorjahre .......... 104 M, 21 Pf.
K. Rcchuuugsberichtigungcn............. 1 „ 83 „
o. Ruhegehälter ................ 14? 863 .. 49 „
ä, Verwaltungskosten .............__^_^^_^_I^^

Summe der Ausgabe 151 388 M, 32 Pf.
Summe der Einnahme 151 262 „ 84 „

sodaß ein Vorschußvon ................. 125 M. 48 Pf.
>n das Rechnungsjahr1896/97 übernommen werden mußte, dem aber eine Resteinnahme von
13?2 M. 55 A gegenübersteht.



««I Pcusiouskasse der Landbürgcrmeistcrcicn,

Im Berichtsjahre stellte sich der Beitragssatz auf 8,1 Pfennig für jede Mark des
1 «68 973 M, betragenden pcnsionsfahigcn Dienstcinkommens nach dem Stande vom 1, April 1895.
Wie sich die Beitragssätze seit dem Nestchen der Anstalt gesteigert haben, ist in der folgenden
Aufstellung ersichtlich gemacht:

Pcnsionsfähiges
Dienstciutommcn

Mark
1 405 363
1510 364
1559 314
1 642 090
1722 963
1781441
1818 251

Die nachfolgenden Uebersichten geben Aufschluß über den am 1, April 1895 vorhandenen
Bestand an Nuhcgchaltscmpfängcrn, über den Zu- und Abgang im Laufe des Rechnungsjahres
und über den Betrag der zu zahlenden Ruhegehälter,

1888/89
1889/90
1890/91
1891/92
1892/93
1893/94
1894/95

Beitragssatz
Pfg-

4,124»

4,88181

4,K»?9
5
6
7

Stand am 1. April 1895. Abgang im Jahre 1895/96.

In den Ruhe¬
stand versetzte

Iahresbetraa, des Ruhe¬
gehaltes

In den Ruhe¬
stand versetzte

Iahresbetraa, des Ruhe¬
gehaltes

UegterungsbezirK
Bür¬
ger¬

meister

Ge-
meinde-
Forst-
beamte

für Bür¬
ger¬

meister

für Ge-
meinde-
Forst-
beamte

Summe
Bür¬
ger¬

meister

Ge-
meinde-
Forst-
beamte

für Bür¬
ger¬

meister

für Ge¬
meinde»
Forst-
benmte

Summe

Aachen .....
Loblenz , , , ,
Köln.....
Düsseldorf. . , .
Trier.....

19
16
7

13
!6

3
24

1

42

8 806
26 842
12 453
17 661
17 473

66

2!»

2 297
16 703

138

37 42!

53
40

«6

11 104
43 545
12 591
17 661
54 894

66
29
,5!
8!,

1

!
3
3

1
2

6

357

1000
1460
7 397 !<8

387
1134

2 11«

744
1134
1«U«
1460
9 507 9«

71 70 83 236 , ' 56 560 <!» 139 797 :!, 8 9 10 214 !,8 3 631 13 845 98

Zugang im Jahre 1895,96, Stand am I. April 1896.

In den Ruhe¬
stand versetzte

Iahresbetraa, des Ruhe¬
gehaltes

In den Ruhe¬
stand versetzte

Illhresbetrag des Ruhe¬
gehaltes

AegierungsbezirK
Bür¬
ger¬

meister

Ge¬
meinde-
Forst-
beamte

für Bür¬
ger,

meister

für Ge¬
meinde-
Forst-
beamte

Summe
Bür¬
ger¬

meister

Ge¬
meinde»
Forst-
beamte

für Bür¬
ger¬

meister

^ <5

für Ge-
meinde-
Forst-
beanrte

Summe

Aachen .....
Loblenz . , . .
Köln.....
Düsseldorf, , , ,
Trier . . , . ,

4
2
2
I

3

5

4 953
4 28?
3 381

564

—
2 334

5 199

,^
4 953
6 621
3 38!

564
5 !99

!^
22
18
8

II
13

2
25

1

4!

13 402
31 129
14834
16 765
!N<»75

66
26

18

2 297
17 903

138

40 510 86

15 700
49 033
14 972
16 765
5« 585

19
«8
^9
,8
9,

9 8 13 185 ^ 7 533 !« 20 718 1! 72 69 86 206 ,1 60 850 ,!, 147 056 6l.



Wittwen- und Waisenversorgungsanstaltfür die Communalbeamtcn der Rheinprovinz 8?

N. 2. Angelegenheitender Mttwen- und MaisenversorgungsanstaNfür die
Oommunalbeamtender Meinprovinz.

Rechnungscrgcbnißdes Berichtsjahres:

^. Einnahme.
1. Bestand aus dem Vorjahre ........... 302 M. 5? Pf.
2. Beiträge der Eommunalverbändc ......... 132 678 „ 91 „
3. Verzugszinsen ............... 12? „ 02 „
4. Zinsen des Reservefonds ............ 9641 ., 58 „

Summe der Einnahm e 142 750 M. 08 Pf,

L. Ausgabe.
1. Gezahltes Wittwen- und Waisengeld ........ 13 494 M. 28 Pf.
2. Verwaltungskostcn .............. 649 „ 88 „
3. Rechnuugsberichtigung ............. 17 „ — „

Summe der Ausgabe 14161 M, 16 Pf.
Summe der Einnahme 142 750 „ 08 „

mithin Ucberschuß 128 588 M. 92 Pf.
wovon 128 000 M, zur Verstärkung des Reservefonds bei der Landcsbank rcutbar hinterlegt
wurden. Beim Finalabschlussebetrug der Reservefonds393 000 M. 588 M. 92 Pf, wurden
als Ucberfchuß und 326 M. 14 Pf. als Eiuuahmcrestein die Rechnung für 1896/9? übertragen.

Die Anzahl der der Anstalt angehörenden Eommunalverbändc, Zahl, Berufsstcllung,
Personenstand und Durchschnittsalterihrer Beamten mit ihren beitragspflichtigenDicnstcinkommen
sind in der folgenden Zusammenstellungersichtlich gemacht.
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